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Ausgezeichnele Wirkung 
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Grlislert von der United Drei.) 

Inland. 

Bahnkalallrophen. 

Akron, O., 30. Sept. Zu Kent, 17 
Meilen von hier, ereignete ſich heute 
ſrüh gegen 3 Uhr ein ſchweres Unglück. 

Ein Güter-Schnellzug rannte in eine 
Abtheilung eines Ercurſionszuges hin— 

ein, 4 oder 5 Berjonen follen getödtet, 
und 25 bis 50 verlegt jetn. a 

New Nork, 30. Sept. Heute früh 
rannte an der 156, Str. ein Schnell: 

Viehzug auf der New York-Centralbahn 

in einen Iocalen Güterzug. Der Heizer 

des eriten Zuges wurde getötet; zwei 
andere Bedienitete trugen jehwere Ver: 

legungen davon; 9 Wagen wurden zer: 
trümmert. (Bon anderer Seite ver: 
Yautet, die Zahl der Verlegten ſei noch 
größer; aber die Bahnbeamten bejtreiten 
dies.) 
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Kecker Bahnraub. 

Utica N. 9., 30. Sept. 
Grtre-Schnellzug auf der New York | 
Gentralbahn Heute früh Hier eintraf, 
meldete der Grpvehagent Moore, daß 
bald nad) der Abfahrt von Little Falls | 
ein masfirter Räuber plöplih im Erz | 
preßwagen erſchien — nachdem er ſich 
mit Säge und Bohrer 

von hinten herankam und ihm mit dent | 
Piſtol Revolver zwang, ſein eigenes 

herauszugeben und ſich ruhig zu ver— 
halten. 
an die Plünderung. Er ſoll etwa 
825,060 erbeutet haben. Zuletzt brachte 
erden Zug durch Anziehen der Glocken— 
ſchnur zum Stillſtand, ſprang ab und 
verſchwand. 

Es war Moore wenigſtens gelungen, 
ein Packet mit 55000 den Blicken des 
verwegenen Räubers zu entziehen. Von 
Letzterem hat man noch keine Spur. 
Eine Räuberſenſation von ſo „wildweſt— 
lichem“ Charakter iſt ſchon lange nicht 
mehr hierherum dageweſen. 

Angelommene Dampfer. 

Piverpool. 
Liverpool: „Teutonic“ von New Nork | 

(fuhr in 5 Tagen 22 Stunden von New | 
Hort nah Quenstown); 
von Montreal. 

London: „Gellert“, „Spaarndam“, 

„Sardinian“ 

„Deeania“ und „Ilinois“ von New | 
Dorf in Sidi. 

Antwerpen: 
Vork. 

Hamburg: 
Hort. 
Bremen: „Spree“ von New Vorf. 

Welterbericht. 

Hermann“ von New 
Ne 

„Sorrento“ von New 

Für die nädjten 18 Stunden folgen: | 
bes Wetter in Jlinois: Wärmer; fchön; 
Südwinde. 

— In Mexico ſind die Preßverfol— 
gungen mit erneuter Heftigkeit ausge— 
brochen. 

Ausland. 
— 

Wie es ſosgehen könnte. 

Berlin, 30. Sept. Die öſterreichiſche 
Regierung hat die deutſche in Kenntniß 
geſetzt, daß Oeſterreich jedem Verſuch 
Rußlands, auf Conſtantinopel loszu— 
rücken, entgegentreten werde, gleichviel 
ob die Ruſſen nach Oeſterreich ſelbſt 
eindrängen oder nicht. Das iſt bedeu— 
tungsvoll. Die Abmachungen zwiſchen 
ben Mitgliedern des Dreibundes erfor— 
been nicht erit ein thatfächliches Eindrin- 
gen des Heindes, um es für jedes Buns 
besland zur Pflicht zu maden, mit den 
anderen gegen den gemeiniamen Yeind 
vorzugehen, und follte Defterreih eine 
ruſſiſche GStreitmadht angreifen, welche 
gegen die türfiiche Haupijtadt vorrückt, 
N würde diefe Attade wohl fofort einen 

gemeinen europäifhen Krieg im Ge: | 
folge haben. 

Deſterreichs neuer Thronfolger? 

50. Sept. Die 
Vreſſe“ ſagt, es verlautbare, daß Erz— 
herzog Karl auf ſein Recht als öſter— 
veihijch = ungerifcher Thronfolger ver— 
zichtet babe, und zwar zu Guniten jei- 
nes Sohnes ded Erzberzogs Franz 
Ferdinand. 

Der romaniifdie Exr-Erjberzog. 

Nien, 30. Sept. Der jüngjt berid: 
teten jchönen Gejchichte über den Schiffs: 
capitän Johann Orth (Erzherzog Jo: 
hanı Salvator) und feine Abenteuer 
tm den dilenifhen Gewäfjern mirt man 
in Hofkreiien Teinen ©lauben bei. 
Vielmehr hält man es, für gewiß, daß 
Orth umgefommen ift, und wenn man 
das Verficherungsgeld für ihn no nicht 
erhoben hat, fo liegt das an anderen Ur— 
sahen, als an einer VBermuthung, daf 
Orth noch im Diejjeits weile, 

Die Behringsjee-Frage. 

Fondon, 30, Sept. Die Ausjichten 
auf eine gütliche Erledigung des Beh: 
ringsſee-Streites zwiſchen Großbritan⸗ 
nien und den Ver. Staaten ſind wieder 
ſo ſchlecht wie je. Am bezeichnendſten 
für die Sachlage iſt ein höchſt leiden: 
ſchaftlicher und drohender Artikel der 
„Times“ gegen die Ver. Staaten. Ans 
dere Blätter ſchreiben im gleichen Sinne. 
Die Engländer find der Änſicht, daß ſie 
das Nobbenfchlag = Abkommen chrlich 
gehalten ae Amerikaner aber 
nicht, und fie ftüßen fich. dabei auf die 
ürgichen Nachrichten bezüglich 
jehl Robbenfelle, mw 

Mien, 

elegtaphiſche Depeſchen. 

Als der 

durch die 
Thüre hindurchgearbeitet — an Moore 

Darauf machte ſich der Räuber 

„Wiener 

ser — — — — — — 

ww —— = 

30 Balmaceda! 
Selbſtmord des Revanche - Abenteurers. 

So⸗ 

langer folgt 
| 

| 
| (Bulletin). ‚London, 30. Sept. | 
| eben/ wird mitgetheilt, daß General | 
| Boulanger, der franzöfiihe ErzStriegös | 
| minilter, Selbjtmord begangen hat. | 

| Brüjfel, 30. Sept. Heute entleibte | 
fi General Boulanger auf dem Grabe | 
feiner hier geftorbenen Geliebten, Maz | 
dame Bonnemain. | 

| 

| 
| 
I 

| | 

I 

| George Erneit Sean Mare Bonlanger 
wurde anı 29. April 1837 zu Nenmes geboren ; 
| mütterlicherſeits hatte er walliſiſcheVorfahren. 
| Er machte ziemlich raſch Carriere. 1870 com— 
mandirte er ein Linienregiment und wurde 
bei Champiguy verwundet; 1871 nahm er 
an den Kämpfen gegen die Pariſer Commune | 
theil. 1880 wurde er Brigadegeneral. | 

1881 vertrat er Frankreich bei der 100jäb= | 
| rigen amerifanifchen Qubelfeier der Gapitu= 
lation von Horftomn, wobei er zum erjten 
Mal Die Aufmerkfiamfeit weiterer Kreiie — 
obwohl zum Theil eine recyt peinliche — er: 

ı regte. Als Director des Anfanterieweiens 
im Kriegsminiſterium (feit 1892) widmete er 
fih mit Eifer der Verbejlerung des Militär- | 

| erziehungs= und Bildungsmeiens. 1884 zum 
Divifionsgeneral. uno Befehlshaber der | 
Truppen in Tunis ernannt, gerieth er mit 
dein franzöfiichen Veinijterrefidenten Gamıbon | 

ı in Streit, jodan er abberufen wurde, 
Durd) den Sinfluß der Radicalen, bejon- 

ders Glemencenus, wurde er im Januar | 
1356 von Freyeinet in das meugebildete Ga® | 

binet als Siriegsminiiter berufen. Dun be- 
ganı jeine Sauptthätigfeit al3 Träger des 
Rachekrieg-Gedankens, als Säbelraſſler erſten 

Namnges und als politiſcher Abenteurer. Er 
behauptete ih noch im Miniſterium Goblet.“ 
Aber jein Plan, einen Krirg mit Deutichland | 

| zu beginne, wurde nicht gebilligt. 
Als Goblet ſeine Entlaſſung nahm, wei— 

gerte ſich der neue Miniſterpräſident Rouvier, 
B. das Kriegs-Portefeuille zu laſſen, da er 

h, auf ſeine Popularität trotzend, allzu 
eigenmächtig gezeigt hatte. Im Juni 1887 

wurde er zum Commandeur des 13. Armee— 
corps in Clermont ernannt. Auf der Reiſ⸗e 
dorthin wurden ihm von den Radiealen ſtür— 
miſche Huldigungen dargebracht. Berauſcht 
durch dieſelben, und erbittert auf die republi— 
kaniſche Partei, die ihn hatte fallen laſſen, 
beſchloß er, eine politiſche Rolle mit Mißach— 
tung aller etwaigen amtlichen Pflichten zu 

fpielen. Seine Wahlcampagnen, ſein glän— 
zender Haushalt, ſein Duell mit dem Mi— 
niſterpräſidenten Floquet u. ſ. w. ſind noch 
in friſcher Erinnerung, ebenſo der Geld-Un— 
terſchlagungsproceß und B.'s feige Flucht. 

Madame de Bonnemain, 
Grabe ſich der bankerotte Revanchepoli— 

ſich 
KL 

| geftorben, nahden fie DB. bei allen jei: 
nen neueren Bewegungen begleitet und 

| ein ererbtes Vermögen von 81,500,000 
| der Förderung der Pläne B.’3 gewidmet 
hatte. i 

Als man B.’8 Leiche fand, war das 
| Leben jchon feit mehreren Stunden ent: 
| flohen. Er hatte jih dur das Hirn 
gejhhofien. An feiner Bruft waren Die 
verjchiedenen Medaillen befeitigt, welche 
ihm Aranfreich_ verliehen hatte, ſowie 

auf deren | 

daſelbſt. 
in, ; tifer entleibte, war am 16. Julid. %. | 

Philadelphia: „Britiſh Brinceß“ von ) 

‚ ein langer Brief angeheftet, dejjen nz | 
halt die Behörden nicht veröffentlichen 

| wollen, außer mit Erlaubniß der franz 
! zöfiichen Republik. 

Später. Die Tragödie fpielte fih 
etwa um Mittag ab. B. war mit 

‚ einem Diener nah dem Schauplate ae: 
; gangen; der Diener blieb in rejpectvolz | 
| ler Entfernung von den Grabe, bis er 
'durh das SKraden des Schufjes er: | 

Der General hatte das | | Ichredft wurde, 
| Schiegeifen an'fein rechtes Ohr gehal: 
ten und dann gefeuert. - Grit längere 
Zeit Darnach wurde der Selbjtmord wei: 
terhin befannt. 

Die Papfifrage. 

Nom, 30. Sept. Es ift befannt ge: 
worden, dak König Humbert einer Anz 

zahl Gardinäle indirect Anerbietungen 
gemacht hat, um auszufinden, ob er dieje 

' Gardinäle veranlaffen könne, als Nad): 
folger von Leo XIII. einen Rapit zu 

‚ erwählen, welcher mit der italienijchen 
| Monarchie völlig Frieden zu fchlie: 
ı Ben gewillt wäre. Dem König geht die 
jegige peinlihe Sadlage jehr nahe. Er 

| felber ijt ernft religiös gefinnt und voll: 
| ftändiger Katholit — nur bezüglich einer 
Wiederherftellung der weltlichen Papit: 
madt jhränkt er feinen Statholicismus 

‚ ein wenig ein. Gr wäre zwar dahin zu 
| bringen, der päpftliden Auftändigkeit | 
| ein etwas weiteres Gebiet einräumen zu 

| 

| 
| 
| 

| lajjen, aber Rom will er nicht wieder | 
| hergeben; denn er betrachtet dafjelbe als 
das Herz und das Hirn Jtaliens. Die 

| Gardinäle verhalten fich jehr fhweigiam 
über das Ergebniß jener Anfragen; aber 

| wie man hört, war dajjelbe durchaus 
nicht ermutdigend für den König Hums 
bet. — Bapjt Yeo fieht auch darauf, 
| da5 bei Grnennung neuer Gardinäle 
| Feine Anhänger eines Compromijjes in 
| das Collegium kommen. 

# 

Die Anruden in Guatemala. 

‚ Stadt Merico, 30. Sept. Man ift 
vielfach im Auslande geneigt, die gejtri- 
gen Berichte über den blutigen Aufſtand 
in Guatemala für übertrieben zu halten. 
Bis jetzt ſind es aber nur Vertreter der 
Barillas'ſchenRegierung in Wafhington, 
Paris und anderwärts, welde von 
| Uebertreibung fpreen. Gewiß ſcheint 
ı zu fein, dak in unjerer Nachbarrepublit 
| Alles drunter und drüber geht, obwohl 
| Barillas obenauf geblieben if. Die 
| Oppojition gegen Barillas ift in beitän- 
digem Wachen, und Barillas hat viel: 
leicht mehr Angft für fein Leben, als der 
ruſſiſche Zar. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Bedeutendes Aufſehen erregt in 
Berlin ein Artikel des in Würzburg er— 
ſcheinenden „Fränkiſchen Voltsblätt,“ 
worin allen Ernſtes die Auflöſung des 
Deutſchen Reiches und die Erwählung 
des Kaiſers von Oeſterreich zum Reichs: 
oberhaupte vorgeſchlagen wird. 

Der franzöſiſche Staatsmann Ferry 
ſagte in einer zu Saint Die gehaltenen 
Rede, ſeit zwanzig Jahren feien die Aus: 
icpten auf ‘Die Fortdauer bes Friedens 

enejen mie jet. 

Mittwoch, den 30. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Seeräuber und Hagelſtürme ſind 
das Neueſte aus China. 

von Seeräubern niedergebrannt; 
Piraten griffen das Dorf Loang an, 
wurden aber von dort zurückgetrieben. 
Bei Swatow griffen ſie ein Fahrzeug 
an und beraubten die Paſſagiere um 
$4000. An Haidu hatten fie ein bluti= 
ges Gefecht mit Sicherheitsmachen, wo— 
bei 47 Näuber fielen. Die Hageljtürme 
haben u. U. im Bezirk Long Chom ein 
ganzes Dorf zerjtört, 

— Aus Rom wird gemeldet: Leb- 
hafter als je ijt der Streit darüber ent- 
brannt, welches eigentlich der Geburts» 
ort von Chriftoph) Columbus gemejen 
ſei. Jetzt ſoll unwiderleglich feſtgeſtellt 
ſein, daß Columbus in dem kleinen Ort 
Bettola, in der Provinz Emilia, gebo— 
ren wurde. Die Bürger Bettolas 
feierten daraufhin ein großes Freuden— 
feſt; ſie wollen auch einen ihrer Mitbür— 
ger als Delegaten zur Chicagoer Welt: 
ausjtellung entjenden. 

— Das chileniſche Kriegsſchiff „El 
Preſidente Pinto“ liegt noch immer auf 
der Elbe vor Anker, und die Beſatzung 
meutert auf's Neue dermaßen, daß der 
Capitän gezwungen war, den Beiſtand 
der Hamburger Polizei anzurufen. 

— Deutſchland und England haben 
eine gemeinſame Note als Antwort auf 
die Note der chineſiſchen Regierung ge— 
ſandt, in welcher dieſe den Ausländern 
Schutz und Genugthuung für die erlit— 
tenen, Schädigungen verſpricht. Die 
deutſche und die engliſche Regierung er— 
klären in ihrer Antwort, daß ſie nur 
durch den Beweis der vollzogenen That— 
ſachen befriedigt ſein würden. 

— Die geſammte heurige Ernte von 
Sommer: und Winterweizen in Deutjch: 
laud beträgt, dem neuejten Berichte zu: 
folge 18,407,740 Doppelcentner, gegen 
17,528,007 Doppelcentner im vorigen 
Sabre. 

— Die englifhen Correjpondenten 
in Rußland jhiden immer haarjträu: 
bendere Berichte über* die Hungersnoth 

Neuerdings erzählen fie von 
einen in vielen Gegenden hergejtellten 
und gierig verjchlungenen ,‚‚Hunger: 
brot‘‘, weldes aus getrodnetem Mit, 
zeritoßener Baumrinde, gemahlenen al: 
ten Grbjen und einem unter dem Namen 
Gänfefuß bekannten: Unkraut beftehen 
fol. (Das erinnert beinahe an das 
Kalifh’iche ‚‚Proletarierbrot aus Säge: 
mehl und Cigarrenajdhe‘‘.) Bei aller 
North, Krankheit u. j. w. follen die Un: 
glüdlichen jo jtarf wie nur je von den 
Stewererhebern gepreßt und oft mit der 
Knute mißhandelt werden. 

— Zu mitternädhtiger Stunde wurde 
in Jefferſonville, Ind., der Verjuch ge: 
macht, die Rolizeijtation durch Dynamit 
in die Luft zu jprengen, und das Ger 
bäude erheblich bejchädigt. Das Atten: 
tat joll von den dortigen Verbrecherele— 
menten ausgegangen fein, melde eini- 
gen Boliziiten den Garaus machen 
wollten. 

— Aus St. Louis wird gemeldet: 
Das „berühmte“ Bennington’sche Luft: 
ichiff, weldhes auf dem „Fair“:Plaße 
untergebraht war und nädjten Sam: 
jtag gelegentlich einiger athletifchen Vor: 
jtelungen benugt werden follte, wurde 
von einem über die Stadt dahinrafenden 
Sturme nah unbekannten Regionen 
entführt. 

— Eine Depefde aus GSault Gte. 
Marie, Mich., meldet: Während eines 
heftigen ÖSturmes ging der Schlepp: 
dampfer „Bertha Endreß“ in der Nähe 
von Mamife mit 6 Mann an Bord un: 
ter. Der Sturm war einer der heftig: 
jten, die feit “jahren "dortherum vorge: 
fommen. 

— Die Gründung der Stadt Chand: 
ler in dem neueröffneten Territorium, 
im AIndianergebiet, wird in einem Tele: 
gramm aus Guthrie, D.T., in folgenden 
„blühenden“ Stil gefhildert: „Die 
ganze, vor Aufregung halb wahnjinnige 
Menihenmaife ftürzte punkt 12 Uhr mit 
mehr als indianifchem Geheul auf das 
Gebiet los, auf welchen die neue Stadt 
eritehen follte. Aus 3000, durch jchledh: 

| ten Schnaps und früheres Gebrüll heijer 
gemachten Kehlen ftieg ein Getöje zum 
tlaren, blauen Himmel hinauf, das mit 
menjhliden Stimmen fo wenig Aehn- 
lichfeit hatte, wie das Gehen! eines jtark 
erfälteten Tigers mit dem Oejang 
der göttlichen Patti, und der Sturm auf 
das hochgelegene Gebiet der Fünftigen 
Stadt gli ſchon mehr dem Anjturm 
einer Schaar von mittelalterlichen 
Kriegsfnechten als einer friedlichen Be: 
fißergreifung von eien amerifanifchen 
Bürgern. * 

Er:Gonftabler Roah in Schwuli⸗ 
täten. 

Der frühere Conftabler John Road 
ift in letter Zeit zum completten 
Schnapsbruder herabgejunfen und in 
Bolge der Brutalitäten, die er im 
Raujhe an den Tag zn legen pflegt, 
häufiger mit den Gefegeswächtern in 
Gonflict gerathen. 

Gejtern hatte er wieder feinen fchlim- 
men Tag und tobte derart vor der Dit: 
Chicago:Ave. Volizeiftation umher, daß 
er zu jeiner und anderer Leute Sicherheit 
eingejperrt werden mußte. Nichter Ser: 
ften verurtheilte den gänzlich außer Rand 
und Band gerathenen Patron heute zu 
einer Strafe von $25. 

Wenn nicht einer der ehemaligen 
Freunde Noahs diefe Strafe jleunigit 
für ibn entrichtet, muß der Herr Er: 
Gontabler während der näditen zwei 
Monate in.der Bridewell Loiten, wie 
Arbeit UNE b : = Ei 

Das Dorf 
Tjung Ba am Schwarzen Fluß wurde ! 
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Aus dem Bundes⸗Gebäude. | Ein gefährliher Zaugenichts, 

| Einfanmlung von falfhem Gelb. 

Eine kürzlich von der Abtheilung für | 
„geheimen Dienft“ im Bundes-Schat- 
| amt erlajjene Verfügung beitimint, dap 
| die Bundes = Geheimpoliziiten alle gro= 
| hen Gejchäftshäufer in den verjchiedenen 
' Städten des Landes befudhen jollen, um 

| etwa dort eingeganges faljches Geld 
einzufammeln. In Folge Diefer Derord- 
nung ging Kapt. Porter, vom biejigen 
Geheimdienjt- Departement heute Mor: 
gen an die Arbeit, um fi) in eigener 
Perſon zu überzeugen, ob, ımd in wel⸗ 
her Menge Fallificate vorhanden jeien. 

Der Kapitain begab ji zunädhjt nach 
der „Fair“. Nachdem er dem Gejchäfts- 
führer fein Anliegen mitgetheilt, bereitete 

| ihm diefer eine Meberrafhung, inden er 
| einem Geldjchranf einen Lederjad ent: 

Inahm, in welchem jid 8S—10 Pfund 
| FalfherMünzen und Kailenjcheine befan- 
den. Der Gejhäftsführer jagte, dap 
feit Jahren alles eingegangene Taljcye 
| Geld gefammelt und aufbewahrt worden 
fei. Kapt. Porter nahm den Sad nebit 
Anhalt in Verwahrung und fjete dann 
jeine „Entdefungsreile“ fort, 

Der in Vorbereitung befindliche Be: 
richt des ZolleColleftors für den Monat 
September zeigt, daß die vereinnahmnte 
Summe eine größere it, alö die in dem: 
jelben Monat des vorigen Jahres. Bis 

| geitern Abend waren $465,000 einge: 
| gangen, heute werden noch ca. $20,000 
ı dazufommen und dadurd wird eine Ge- 
| jammtfumme erzielt, welde die vom 
vorjährigen September um ca. $17,000 
überjteigt. 

' Bedrän uniffe des Dermwalters der 
Socialen Turnhalle. 

Beweismangel. 

Die Abendpoſt· 
— hat eine — 

Tägliche Auflage 

Zum Gates⸗Fall. 

„Dallas“ wird als Joſeph Dollus 

NWillianı Fehringer, ein etwa 22jäh- | 
tiger Taugenicht3 und jtändiger Kunde 

| des Polizeigerichts in’Yalfe View, jtand 

Die Haupteinnahmen ergaben fid) | 
| aus dem Zoll auf, Schnittwaaren, Ci- 
| garren und Weißbleh; von lesterem 
wurden während des Monats 500,000 
bis 600,000 Pfund verzollt. 

Nachbarfehden. 

Frau Eſcherkowsky und ihre Nach— 
barinnen. 

Am Sonntag Nachmittag wurde Frau 
Frances Eſcherkowsky, wohnhaft No. 
27 Rees Str., von ihren Hausgenoſſin— 
nen dadurch geärgert, daß ihr dieſe al— 
lerlei Unrath, Obſtſchalen ꝛc. auf die 
Stiege warfen. Die Frau verbat ſich 
dieſen Unfug und wies die Rädelsführe— 
rin, ein junges Mädchen Namens Ida 
Wendland, energiſch zurecht. Dieſe 
glaubte ſich deshalb zu einer Klage be— 
rechtigt, welche Richter Severſon heute 
verhandelte. 

Frau Eſcherkowsky, welche trotz ihres 
poluiſch⸗ klingenden · Nanens eine 
Deutſche iſt, wurde freigeſprochen, dage— 
gen ermahnte der Richter die anweſende 
Klägerin und deren Genoſſinnen, ſich in 
Zukunft eines weniger übermüthigen 
Betragens zu befleißigen. 

Der Hauſirer Max Israel hatte von 
Carl Schönfeld, No. 46 Shober Str., 
einen Stall gemiethet, in welchem er 
vertragsmäßig ſein Pferd einſtellen 
durfte. Israel benutzte jedoch auch den 
Hof des Hauſes zur Aufbewahrung 
ſeines Eigenthums, weswegen Schönfeld 
ihn hinauswies und den Miethcontract 
für gelöſt erklärte. 

Der ſich in Folge deſſen zwiſchen 
Hauswirth und Miether entſpinnende 
Streit brachte Beide unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens vor den 
Richter, der heute beide mit je 83. 00 be— 
ſtrafte. Israel verſicherte ſchließlich, 
daß es bis „längſtens Abends“ einen 
neuen Spectafel geben würde. 

Eine wahre Schauergejhichte erzählte 
heute die im Haufe No. 135 ©. Hal: 
ted Sir. wohnhafte Frau Katie Sememw 
dem Nichter Woodmann. Der mit ihr 
im jelben Hauje wohnende William 
Soffin fol in ihr Schlafzimmer ge: 
drungen, einen Streit von Zaune ges 
broden und ihr fchlieflih ein blaues 
Auge und die Arme blutig gejchlagen 
haben. Soffim gibt dagegen an, er jei 
von der ganzen Familie Semew einer 
Geringfügigleit wegen auf der Haus: 
treppe angegriffen worden, bei welcher 
Gelegenheit die im vorderiten Treffen 
fümpfende Jrau Sememw geitürzt jei und 
fich jo ihre VBerlegungen zugezogen habe. 
Der Angeklagte wurde joließlig unter 
einer Friedensbürgichaft von $200 ent- 
laſſen. 

Folgen einer Kneiptour. 

Vatrick Melan und Martin Lyons, 
beide im Hauſe No. 25 Elburn Avpe. 
wohnend, beendeten heute Nacht eine 
längere „Spree“ mit einer regelrechten 
Keilerei. Delan trug dabei eine Wunde 
an der Oberlippe davon, während dem 
Lyons ein Finger faſt vollſtändig abge— 
biſſen wurde. 

Richter Eberhardt, vor welchem der 
Fall heute zur Verhandlung kam, ſprach 
Melan frei und verlegte die Verhand— 
lung gegen Lyons auf den 6. October. 

Fremd und mittellos. 

Eine junge Norwegerin Namens 
Martha Olſen Rorvig, welche erſt drei 
Monate im Lande und des Engliſchen 
nicht mächtig iſt, kam geſtern hier an, 
um ihre angeblich No. 804 Warren Ave. 
wohnhafte Schweſter Bertha Nelſon zu 
beſuchen. In dem genannten Hauſe er⸗ 

heute wieder einmal, des groben Unfugs 
angeklagt, vor Richter Mahoney. Klä— 
ger war der Wirth der Socialen Turn— 
halle, deſſen Local Fehringer am ver— 
floſſenen Sonntag gegen 12 Uhr beſucht 
hatte und trotz mehrfacher Aufforderung 
nicht verlaſſen wollte. 

Der Wirth mußte den unliebſamen 
Gaſt, der ſchließlich handgreiflich wurde, 
mit Gewalt an die Luft ſetzen. Kurze 
Zeit nach dieſer Manipulation wurde 
die große Erkerſcheibe des Lokals durch 
einen Steinwurf von ruchloſer Hand zer— 
trümmert. Der Verdacht, dieſen Buben— 
ſtreich begangen zu haben, richtete ſich 
ſofort auf Fehringer; es fehlten indeß 
leider die Beweiſe und ſo kam der An-⸗ 
geklagte mit einer Ordnungsſtrafe von 
$5 davon. 

Bor etwa Jahresfrijt wurde dicfelbe 
Scheibe, die einen Werth von etwa 875 
repräjentirt, bereit3 einmal böswilliger 
Weije zerfchlagen, auch damals rubte 
der DVerdadt der Thäterfchaft 
Vehringer, die Beweije fehlten inder 
ebenjo wie heute. 

Der Verwalter der Turnhalle erklärte | 
dem Richter, daß er von Fehringer und 
feinen Spießgejellen das Schlimmſte 
für Hab und Gut fürdte, und jederzeit 
auf einen heimtüdischen Angriff gefaßt 
fein müffe. Nach dem Leumundszeug: 
niß, welches dem Angeklagten von der 
Polizei ausgejtelt wird, fcheint der 
Mann nicht ganz unrecht zu haben. 

Tehringer wohnt in Groß Park in 
der Melrofe, nahe Baulina Sir. 

Unter den Rädern. 

Hwei Perfonen heute verunglüdt. 

Das verwegene Kunitjtüd, auf in 
Bewegung befindlihe Bahnzüge zu 
fpringen, hat heute wieder einmal ein 
Unglüd herbeigeführt. George Taylor, 
wohnhaft No..502 Fairfield Ave., ein 
Angeftellter der „Chicago Sugar Re— 
finery“ verfuchte heute Vormittag um 
zehn Uhr. an der Taylor Str.-Brüde 
auf einen Zug zu fpringen und gerieth 
unter die Räder, wobei ihm der rechte 
Fuß weggerifjen wurde. Der Beruns 
glüdte wurde nah dem Cöunty-Hofpi: 
tal gebradt. 

Während der Schlahthausarbeiter 
Sohn Underwood heute Vormittag an 
der-43, und State Str. einen Kabel: 
babnzug zu bejteigen verjuchte, trat er 
fehl und fiel auf die Geleife. Gr erlitt 
dabei folche Verlegungen, dag man ihn 
per Ambulanzwagen nad jeiner Mob: 
nung, No. 5029 Sefferfon Ave., brin: 
gen mußte. 

Kur; und New. 

* Andrew O’Rojan bummelte gejtern 
früh gegen drei Uhr dur die Wood 
Str. und wurde von einem ihm folgens 
den Poliziften angehalten, weil er unter 
dem Seitenwege fein Nachtlager bezie: 
ben wollte. -D’Rojan fagte dem Wad): 
mann einige Grobheiten und wollte fi 
ſchließlich an demſelben vergreifen. Da— 
für dictirte ihm heute Richter Severſon 
eine Strafe von $10 zu. 

* Unter $1000 , Bürgjchaft verwies 
heute Richter Blume einen Nungen Na— 
mens James Corrigan an das Criminal: 
gericht, weil derjelbe aus dem Yracht: 
Bahnhofe der Chicago und Northweitern 
Bahn mehrere Sädfe Hafer gejtohlen 
atte. 
’ * Johann Romer, deſſen diebiſche 
Manipulationen wir unſeren Leſern be— 
reits meldeten, wurde heute vom Rich— 
ter Mahoney zu einer fünfmonatlichen 
Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 

* Herr Auguſt Hauſchmann, von 
No. 384 Weſt Diviſion Str., macht 

uns die Mittheilung, daß er heute von 
dem Polizeichef MeClaughry als Spe— 
cial-Poliziſt vereidigt worden iſt. 

* Depeſchen aus Baltimore meldeten 
geſtern, daß Herr Emmons Blaine eine 
Stellung bei der Baltimore & Ohio— 

‚ Bahn angenommen habe und nah Chi- 
cago überjiedeln werden. ES heit, daß 
Herr Blaine als Afjiitent des Präfiden- 
tem im Weiten fungiren werde, Am 
hiejigen Bureau der Bahn ijt bis jest 
hierüber nidht3 befannt. 

* Die „Chriftliche Gefellichaft junger 
| Männer“ trifft umfajjende VBorbereituns 

fuhr das Mädchen, daB ihre Schweiter | 
Fürzlich weggezogen ſei, —wohin konnte 
man nicht angegeben. 

Die miktelloje Fremde wurde einit- 
weilen in der Desplaines Str.= Polizei: 
Station untergebradt. 
— 1 .— 

Die „Abendpoft‘ hat mehr Leer und fol 
A Br an Fee Faser eier 

gen für ihre morgen Abend in "ihrem 
Hauptquartier, 148 Madijon Str., 
jtattfindende 33. Saiſon-Eröffnung; 
20,000 Tiket3 gelangten zur DBerthei- 
lung. ; 

* An einem unordentlihen Haufe an 
der Meridian Str. geriethen Anna Brice 
und ihr Zuhälter Edward Hammond, 
zwei Farbige, aneinander. Hammond 
zog fein Meffer und verjegte dem Mäbd- 
chen jehs Stide, finf in den linken 
Arın und einen in die rechte Hand. 
Ueberdies jchnitt ih Hammond mit jeis 
nem eigenen Meſſer den Zeigefinger 
durd. Gr wird fi wegen Angriffs zu 
verantworten haben. 

* Im SKreisgericht begann die Ber: 
bandlung gegew Hermann Krüger, mwels 
her von Aaron %. Roos, einen Cine 
wohner des Krüger’ihen Hauies, 510 
N. Paulina Str., auf 85000 Schaden: 
erjat verklagt wurde. Bor drei Moden 
fiel dem Kläger, als er eben. das Haus: 
thor ‚paflirte, eim über demfelben ange: 
bradytes Oberliht auf den Kopf und 
verleiste ihm angebli jo jhwer, dag 
feine Denttraft gelitten hat. 

Be 

auf|__ > — 
Maſſenentlaſſung ſtädtiſcher Stra— 

| 

aus St. £ouis identificirt. 

Schweitzer nod frei. 

Der Eivilingenieur %. H. Wiggins | 
von No. 55 Waihington Str. befuchte 
gejtern im Gountygefängnijie den Unteres 
fuhungsgefangenen Dallas, welcher be= 
fanntlich der Beihülfe an der Grmors | 
dung des Gommilfionshändlers Gates 
verdächtig ift, und erfannte in ihm den 
Sohn eines der verantwortlichen Beam: 
ten der weltberühmten Brauerei von 
Anhäufer-Bufh in St. Louis, Jofeph 
Dollus. 

Der junge Mann hat feiner achtbaren 
Familie ſchon vielfach Schmach und 
Schande bereitet und iſt, nachdem alle 
Beſſerungsverſuche fehlſchlugen und er 
den Verkehr mit notoriſchen Verbrechern 
jedem anderen vorzog, von ſeinen Eltern 
verſtoßen worden. 

Schweitzer hat es bis jetzt immer noch 
verſtanden, einer Begegnung mit der 
Polizei auszuweichen. Er wird zwei— 
| fellos von jeinen Spiepgejellen in einem 
den Sicherheitsbeamten unzugänglichen 

Verſteck verborgen gehalten. 

QArbeitersiingelegenheiten. 

Benarbeiter. 

Ben Tillett, ein befannter englifcher | 
Arbeiterführer, wird noch in diefem 
Herbit in den Ver. Staaten eintreffen. 
Sn einem Privatbriefe Fündigte er an, 

| daß er in erjter Linie Chicago bejuchen 
werde, welches feiner Meinung nach der 
Mittelpunkt der amerifanijchen Arbei- 
terbewegung jei. 

Tillett jpielte während des großen 
| Londoner Dodarbeiter-Strifes eine her: 

| 
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vorragende Rolle und bejitt großen Eins | 
fluß in englifhen Arbeiterkreifen. 

Außer Tillett wird Ari. Tlorence 
Balgarine von der „Engliih Womens 
Trade Union Alt“ bier ermartet. 
Beide werden je eine Reihe von Bor: 
trägen halten. 

Das Comite der jtrifenden Möbel: 
Iohreiner hatte gejtern eine Conferenz 
mit der Firma Bufh & Gehrts, die 
geftern Nachmittag fortgefeßt wurde. 
sn einer gejtern von den Fabrifanten 
abgehaltenen Verfammlung wurden feis 
nerlei Beichlüjfe gefaßt. Dagegen 
wurde gejagt, daß der Strife beinahe 
vorüber jei nnd nur noch gegen 200 der 
Ausſtändigen ſich zu arbeiten weigerten. 
Letzteres iſt indeſſen nicht der Fall, wie 
durch den ſtarken Beſuch der alltäglich 
ſtattfindenden Verſammlungen bewieſen 
werden kann. 

Vor Revells Fabrik kam es geſtern 
Nachmittag zu einem Krawall, wobei 
ſieben Striker Namens Peter Hill, 
Chriſt. Jacobſon, Lee Narviß, Ike 
Frank, Louis Barr, Guſtav Weſtphal 
und John Siegler verhaftet wurden. 
Richter Prindeville verſchob heute das 
Verhör bis zum 2. Oktober und ſtellte 
die Angeklagten unter je 8200 Bürg— 
ſchaft; Thomas Greif von 54 W. Lake 
Str. leiſtete dieſelbe. 

Ungefähr vierhundert ſtädtiſche Stra— 
ßenarbeiter werden morgen wegen gänz— 
licher Erſchöpfung der Fonds entlaſſen 
werden. Nur die Vorleute der einzel— 
nen Abtheilungen behalten bis auf Wei— 
teres ihre Stellungen. 

Die „Carpenters Union No. 1“ er— 
wählte in ihrer geſtrigen Verſammlung 
Herrn A. Stamm zum Präſidenten. 

Außer der „New Deortker Staatszeitung“ 
hat kein deutſch-amerikaniſches Slatt ſo viele 
kleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt““. 

— G — — — 

Ueberfahren. 

Geſtern Abend wurde in Ravens— 
wood ein anſcheinend dem Arbeiter— 
ſtande angehöriger, etww 40 Jahre 
alter Mann von einem Zuge der „North 
wejtern“ überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Die Leiche wurde von den 
Rädern der folgenden Wagen glatt in 
zwei Stüde gejhnitten. In einer Taſche 
des Todeen fand fich eine auf den Na- 
men „John Maas“ lautende Mitglied: 
karte der „Möbelfchreiner-Union. “ 

Spätere Nadridgten melben, da ber 
Getödtete der Zimmermeifier und Baus 
unternehmer John Maas gemwejen iit. 
Der Unglüdlige Hatte verjucht, Furz 
vor dem Navenswooder Bahnhof von 
dem ın Bewegung befindliden Zuge 
No. 67 abzufpringen und war dabei ge: 
ftürzt. Die Jamilie Maas wohnt in 
der Huf Ave., im zweiten Haufe jüdlich 
von der Clay Ave. 

Frank Beran, von No. 1159 Kedzie 
Ave., wurde geitern Nachmittag, als er 
auf den Geleijen der 
Bahn“, nabe der. Hamlin Ave, Kohlen 
auflas, von einem Perlonenzug über 
fahren und auf der Stelle getödtet. 

Die jehsjährige Mary Agnes Serton 
wurde geitern vor ihrem elterlichen 
Haufe, No. 242 YFulton Str., von 
einem Auhrwerf der „eiterfon Ice 
Go.“ überfahren und jchwer verlegt. | 
Man bradte das bedauernsiwerthe Kind | 
nad dem Eounty=Hofpital. 

Schub an den Brüdenzugängen., 

Bau-Commifjär Aldrich erfuchte heute 
den jtädtiihen Jngenieur Clark unter 
Hinweis auf das jüngjte Unglüf au der 
Wafhington Str. Brüde, alle Flußüber: 
gänge von der Harrijon Str. bis zur 
Chicago Ave. mit Ketten, vermitteljt 
deren bei offener Brüde die Zugänge ab» 
geiperrt werden können, zu verjehen. 

Ba en 

Im Berhältnik zu ihrer Berbreitung rechnet 
die „be it‘' Die nicdrigiten Anzeigeger 
bübzen in Chic — 

—— 

„Burlington | 
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Brutale Blutthat. 

Ein deutſches Ehepaar von ſeinem 
| Knecht vermeſſert. 

Sat Glen der Schauplatz. 

In unſerem Vorſtädtchen Oak Glen 
wurde heute eine Blutthat verübt, welche 
möglicher Weiſe den Verbrecher zum 
Doppelmörder machen wird. 

Die auf den Tod darniederliegenden 
Opfer ſind die faſt inmitten der Ort— 
ſchaft wohnenden Basdorf'ſchen Ehe— 
leute, ihr Angreifer deren Knecht, der 
ſeit dem Frühjahr bei ihnen in Dienſten 
ſtand und lediglich unter ſeinem Vor— 
namen William bekannt iſt. 

Als Mordwaffe benutzte der ruchloſe 
Menſch eine ſchwere Maisſſichel, mit 
welcher er zunächſt Frau Basdorf und 

dann den ihr zu Hilfe eilenden Gatten 
niederſchlug. 

William war zur Zeit des Verbrechens 
anſcheinend angetrunken und der Streit 
entſtand über eine Lohnforderung. 

— — — — 

Berlangt:, Gefudit:, Verkaufs-, Mieths⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 

— —⸗ 

Unglückliche Ehen. 

FrauBabette Homann war die Wittwe 
von Chriſtian Buhr, als ſie im Mai 
1879 ihren jetzigen Gatten, Henry Ho— 
mann, heirathete. Sie befand ſich da— 

mals im Beſitz von 81200, mit welcher 
Summe ſie ein Koſthaus im Hauſe Nr. 
292 S. Clark Str. eröffnete. Das 
Geſchäft wollte jedoch nicht recht gehen, 

denn Homamn richtete ſich ſo ein, daß 
ſeine Ausgaben ſtets die Einnahmen 
überſchritten. 

Die Frau gab deshalb das Koſthaus— 
geſchäft auf und kaufte zwei Haͤuſer; 
eines auf dem Grundſtück No. 6624 
Perry Ave. und das andere No. 736 
W. Chicago Ave. belegen. Homann, 
anſtatt irgend welche Arbeit zu verrich— 
ten, begab ſich auf Reiſen und machte 
ſich überhaupt das Leben ſo ange— 
nehm als yöstid, eö feiner Frau 
überlafjend, die Mittel dafür zu bes 
Ihaffen. Schlieglih Faufte fie ihm die 
Schankwirthihaft No. 121 Seminary 
Ave., wo die Familie jegt noch wohnt. 

Frau Homann ift es num mübe ge- 
worden, ihren Gatten, der fich um die 
Wirthihaft auch nicht fümmert, zu er= 
näbhren, und bat eine Scheidungsflage 
eingereicht. leichzeitig erjucht fie, den 
Gatten gerichtlich zu verhindern, fi in 
den Bejik ihres Vermögens zu feßen. 

Aus Gefälligkeit gegen die hübjche 
dran Catharina Doyle und um ihr die 
Preisgebung ihrer Yamiliengeheimniffe 
vor einem größeren Bublifum zu.erfpas 
ren, bejhäftigte fi Richter Collins 

| jhon vor 10 Uhr heute Vormittag mit 
der Scheidungsklage der genannten 
Dame. 

Frau Doyle hatte ihren John im 
Jahre 1874 in Rocheſter, N. Y., gehei⸗ 
rathet, wo er ſich auch gegenwärtig be— 
findet. Sie beſchuldigt ihn der Trunk— 
ſucht und Grauſamkeit und erzählte, daß 
er ſie geſchlagen, geſtoßen und während 
einer kalten Winternacht ſogar aus dem 
Hauſe geworfen habe. — Die Scheidung 
wird wahrſcheinlich vollzogen werden. 

James Brennan, in dem Hauſe No. 
122 Rice Str. wohnhaft, will von ſeiner 

Hulda geſchieden ſein, weil ſie ihm, an— 
geblich ohne Grund, davongelaufen iſt. 

Ein ungerathener Sohn, 

Eine recht unglüdlicde Mutter it bie - 
No. 512 Hoyne Ave. wohnhafte Wittwe 

| Anna Steuert. Ihr Marcus, ein hüb- 
| cher 14jähriger Junge, raucht, betrintt 
fi und jtiehlt auch, nad ihrer eigenen 
| Angabe. Nachdem er letthin wieder 
allerlei Bübereien verübt, entlief er dem 
| elterlihen Haufe, wurde jedod fpäter 
| in Cincinnati verhaftet und hierher zus 
| rüdgebradt. Die Mutter erzählte heute 
ı dem Richter Severfon weinend ihr Leid 
und bat, diejer möge den ungen in ir- 
gend eine Befjerungsanftalt jteden. 
Herr Severjon jtellte Marcus vorläufig 
unter 8200 Bürgichaft und verjchob 
dann den Fall auf den 3. October. 

& 

| 
| 
| 
| 

Ein Maffenverwalter ernannt, 

Richter Collins ernannte heute %. 4. 
Smith zum Mafjenverwalter des Vers 
mögens von ‘John Lourie, dem Eigens 

| thümer ber befannten Waverly- Kaffee: 
| Häujer. Das Belistgum bejteht hHaupt- 
fählic) aus den vier Hotels und Kaffee- 

| häujern in der Süd Clark Gtr. und foll 
einen Werth von $35,000 haben. &8 
heißt, daß damit die Verbindlichkeiten 

| volltommen gededt jind. Die Bürg« 
haft von 3. A. Smith beträgt 86000. 

Kurs und Wen. 

* Bor Richter Tuthill ftrengte geftern 
| ein junges Mädchen Namens Elijabeth 
Nudolphfon gegen den praftifhen Arzt 
D. Barter Home eine Schadenerjagllage 
in der Höhe von $15,000 an. Elifas 
beth behauptet, daR der Arzt jie im Aus 

| guit 1889, als jie ihn als Patientin bes 
juchte, vergewaltigt habe. 

. * Das, Northreeitern Dental College* 
an der 12. Str. und Wabajh Ave, 
wird morgen Abend eröffnet werden. 
Bei diejer Gelegenheit wird Dr. Klophel 
eine Borlefung halten „über „Konflikt 
zwiichen Religion und Heilfunde. * 

Lille Diejenigen Lufer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wer" 
den erfucht, uns ihre newe Adzrefle 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Gige Ablieferung das Blattes nicht 

EN 



„Abendpoft“, Chicags, Mittwoch), den 30. September 1891. 

Gröffunug der Herbit: Saijon 
PREV 7 Bir 

JOHN YORK, 
777, 7739 und 781 8. HAISTED STR. 

Größeres und eleganteres Lager. Groj;e verbeijerte Facilitäten, 
Großes Afortiment von Tehr feinen Uovitäten zu niedrigeren Preifen, 

als diefelben je in Muftern uud Qualitäten offerirt wurden. 

Unfere ganze Berbft- Auswahl ift jet vollitändig und wird zu populären Preiſen verkauft. 

Das Nleider: 
macht gute Fortjchritte jeit Gröffnung J 

Herbji-Novitäten, und mit täglich anfom: 
menden Waaren, wird das Dept. ſtets mo⸗ 
derne nud reichhaltige Fabritate Fabritate offeriren. 

6 
für eleganter ganz wollener Boucle, diefe 

BWaaren jind billig zu 81.00, Gröffnungs: 
_ Preis 69c. 

536e 

für 38-zöll. ganz wollenen franzöſiſchen Serge; 
billig * —* Vergeſſet nicht, Eröffnungs— 
Preis 5 

25€ 
für fchwere Flanell Plaids. 

25 
_ für — ſeidener Finiſß. 

se 
für 36-zöll. karrirte Snitings, elegante Wag« 

ren und find billig zu 20c. 

19€ 
für 86-zöll. ſchweren wollenen Serge, in allen 
Be. Schattirungen, iſt n, iſt billig zu 80c. 

19e 
für 40 Zoll breiten colorirten Mohair, werth 

40, _40, Eröfinung3- Preis 19c. 

45c 
für Dur — —— 14 N. breit. 

— Ladies’ 
Eloth ZJaden.. u. MB: 98 

Ein Damen = Jadet, 27 ZoU lang, mit 
einem — Aſtra an “67,95 

17e 
für japaneſiſche ſeidene Taſchentücher, beſtickte 

Ecke, werth 50c. 

17e 
für Herren Tead:Scarfs, nur am Eröffnungs⸗ 

Tag. Billig g zu 35c. 

79e 
für Gloria ſeidene Regenſchirme, goldener 

Knopf oder oxidirter Griff, werth 81. 60. 
Merkt's Euch, nur für 8 Tage. 

He | 
ar Rn Spiten-Kopffifjen-Bezüge, werth 

15c 
für Lawn:-Damen-Schürzen, mit 9 Reihen 
Falten, billig für 3öc. 

19e 
für handgemalte Draperıy Scarfs, mit jei- 

denen ranzen, werth 50c 

10c 
für Tiſch-Oeltuch. 

6ye 
für volle Größe Bettdecken. 

31.19 
für —** Comforters. 

81.38 
für türkiſch rothe Comforters. 

17e 
für Herren Teck-Scarfs, werth 35. 

19€ 
für. Knaben-Jlanell-Jaden, Spipen: Front, 
Billig zu 35. Gröffnungs-Prein 19c. 

24c 
für dunfel geftreifte Herren-Duting=- Hemden. 

25 
für [were graue Merino Hemden und Uns 

terhojen fiir Männer, werth 50e; wir ver⸗ 
kaufen diejelben zur Eröffnung für 25. 

39e 
für ſchwere fancy geſtreifte Herren-Unter— 

hemden und Uunterhoſen, ſehr billig zu 75c. 

79e 
für ganz wollenes, natürlich graues Unter— 

zeug und Unterhoſen für Männer; dieſes 
iſt ein Bargain zu 81. 

Damen Jerſey⸗ Weſten 

Graue Damen: Weiten, „natürliche 
Wolle, jehr billig zu 75c, zu.. 3öc 

330e 
für gute Muslin Damen-Nachthemden, 6 

Falten im Mofe, finifhed mit Tordon- 
Spiten, werth 7öc. | 

Mädchen-Kappen, alle Farben ... 

Ausgeſuchte — von großen 

Domeitic Dept. 
3e 

ür eine Quantität von 5000 Yards vom 
— Kleider: Kattun, 

31e 
für ſigurirte Serge Kleiderſtoffe. 

5e 
für Lonsdale Muslin. 

2:c 
für ungebleichten Cotton-Flanell. 

Flanell Dept. 
23c 

für weißen Shafer:Flanell. 

9% 
für geföperten, voth gemifchten Flanell. 

18c 
für ganz-wollenen, roth geköperten Flanell. 

69€ 
für ganz=wollene Flanell:Unterröde. 

für dunflen Domet Hemden: Flanell, 

Ausgefuchte Quantität von Fancy- Fe⸗ 
dern werth bis zu 50e Eröſſnungspreis 18 Der iz 0 ic 
50 Dugend ausgeluchte 7 „Bene Vögel jancy Vögel und 

Federn, werth big zu 7dc, Erofj: 19%c 
nungspreis 

50 Dugend elegante jhwarz und colorirte 
Ditrich Tips, inımer drei zujam: @ 
men, werth $1, Eröffnungspreis 27 c 

36c 
15€ 

4e 

Eine Quantität ſhoner Filzhüte, 
alle Fagons und Farben 

Flügeln, allegarben, Eröffnungspreis 

Auswahl von 5000 Yards Fanucy Bänder, Satin Kante und Satin Groß Grain, in allen Breiten und gewünſchten Schattirungen, 
werth von 10e bis 8be, Eröffnungspreis nur 5e per YHard. 

—J WaBasH Av. 
. Adams Sr. 

Sahlreiche wollene 
Sabrifate. 

Die Rleiderftoffe treffen jchnell mafjen- 
haft und in fhönen Muftern ein. Wir 
widmen mehr als 200 Su Raum 
allein für Wollenftoffe: 

Doppelte Novelty Serge 

Plaids nnd geftreift, 

45:zÖllige franzöfifhe Novelty Plaib, 
40:3Öllige ganzwollene Henrietta, 

250 ).. 

| 39€ 9. Waren 50c 

und 60r, 
83:z3öllige ganz wollene Cameletti, 

Kameelhaar-Plaids, 
Rauhe gemiſchte Cheviots, D0C A. 
Rauhe Cheviot-Plaids, 

40 Zoll lange Kameelhaar-Effekte, 
40 Zoll lange wollene Cheviot-Plaids, 

54-zöllige Bouretta⸗Cheviots, 
54:z3öllige wollene Cheviot-Plaids, 

Venetian Broadeloth, 
bie 81.50 Qualität zu 

‚ Befihtigt die verfhiedenen gefhmadvollen Muifter. 

ı 60€ H. 

| Ten. Sur 
Sie feßen 

Telbft Diejenigen, weldhe fie Euch anbieten, in Gritsunen. 

Wir find alleinige Agenten für die P. Cente: 
meri & &o. PERFECTION OF FIT Glaçehandſchuhe 

Billige Stadt:Lotten. 
8375 und aufwärts. 8375. 

Wrontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55, 
Etr. und an Sadet und Hart Str,, 
und ben nen Gage Bart. 
gi ne Bäume in der Front von jeder Lot. 

Florence, 
Alle modernen Berbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, 

Der Ichönite Plag in und außerhalb Chica & 

Blandard, Fremont und Bajhtenam Ave. 

ehet diefe Lotten, bevor Yhr anderdwo Fauft, und Ahr werdet Euch) von der Wahrheit 
Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 

Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 
Schöne neue Brid- und — mit kleiner Anzahlung und leichter 

monatl 

Kommt und jehet! 
cher Abzahlung zu verkaufen. 

Gutes Materiai! Gute Arbeit. 
Billige Babrasiegenbeit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Bee: Verbindungen, 

Grand Trunf, Santa Te, Chicago Central und Pan Handle R. R, 

Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 

Nachmittags, — Office an 51. Str. und Weftern Ave,, jeden Tag ojjen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalld Sonntags. 

Söhreibt oder jprecht vor für freie Tiet3, Pläne und volle Auskunft. 

pP. 'Weihofen, Agent, 
City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und Madison$tr, Office: . 51. Sir. und Western Ave. 

KB Freie Tıdetö jeden Sonntag zu haben anı Depot vom Agenten, 

Hüte. Hüte. 
Die beiten Hüte, zu den billigjten 

Preifen, find zu haben bei 

W,J. WOLF, 
Deutipes Hut-Beigäft, 57 5. Ave. 

9ipmifrmolm2 

* 

a re baat, *8 Er er 

Gity 
babn-Verbindungen, Lotten 8575. 

Zu verkaufen — Lotten. 
Ede Lincoln und Addifon Avde., nur 44% Meilen vor 

U. Ausgezeichnete Eiienbahn- und GStraken- 
850 baar, Reit 815 

monatid. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 

Fofter & Bermilyen, 
1108 Ghamber of Commerce Buildiu 

Daitington und La Galle 
Renate 

12fpm12 

EMIL Sımon & 00. 
Deutie Buchdruderel, 

393 E- BERN ST. 

Morgen, Donnerflag, + + » 

Spoezial⸗ -Offerte 
— und Ausftellung von — 

2000 Atuller  Hüten 
Zur Sälfte der regulären Breife. 

Bedenket, daß Langbeins Hüte einen Weltruf bes 
figen, fie find Originale im Entwurf und wirkliche 
Kunstwerke, und nicht zu a mit dep an der 
State Str. verkauften Schund. 

Wir laden die Damen ein, unjer Gefhäft zu befuchen, 
bevor fie ihre Einfäufe machen. IBält s ug 

Da wir directg Importeure und Fabrifanten find, ift 
e3 ung möglich, zu billigeren Preifen zu verkaufen, als 
San Geihäfte für diefelben Waaren zu bezahlen 
aben 

Fragt nad unferen berühmten 

#5.00 ufter - Hiten, 
Eie find wunderfhön. 

Rechtsanwälte, 

Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 

No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglja 

Yulius Goldzier. Sehn 8. Rodgers. 

Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, jaujs 

a 39&41 Metropolitan Blog, Chicago 
RMW.-Ede Randolph und La Galle Str. 

Brauereien. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: LYLN. Desplaines Etr. Ecke Indiana Str. 

Brauerei: No. ITI—181R. Desplaines Str. 
Malzdaus: No. —— N, Jefferfon Str. 
Glevator: No. 16-22 W. Indiana Str. Idauglj 

Jos. Schlitz Brewing (o’s 

Ntiiwaukee Lagerbier 
Office: Ecke Ohio and ae rn 
Edward G. Uihle 

Xelephon 4 FETT — — Npimtit 

Th MeAVOY BREMING CO, 

Difiee und Brauerei: 
echten Mal; Lager: Bier. 

2348 | 

Wilde Jagd. 

Ein Büffel in Er Gebirgen Bennfnlvaniene. . 

Das seltene Bergnügen einer Büffel« 
Kagd in den Gebirgen Pennſylvaniens 
wurde kürzlich einer Anzahl Bürger 
von Archibald zu Theil. Schon vor 
einiger Zeit behaupteten verſchiedene 
Perſonen, welche die romantiſchen Thä— 
ler und Wälder am Saume des weits 
lihen Gebirges in jenem Theile, der 
unter dem Namen „Ihe Ridge“ be: 
fannt ift, durchitreifen, einen Büffel in 
der Einjamfeit des Urmaldes gejehen 
zu haben. Bon veriiedenen Perjonen 
joll das Thier an verjchiedenen Plägen ' 
gejehen worden jein. inige hatten e3 
über die. „Wildcat Road“ raſen ſehen, 
Undere ın dem gelichteten Waldtheile, 
der Bot Hole umgıbt und nod Andere 
auf der Spite des Feljenberge3 gegen 
Weiten zu. von wo man die herrlichen 
Getreidefelder Scott3 überbliden kann. 
Dem Maune, welcher den Büffel zuerit 
gejeben Hatte, jchenfte man feinen 
Glauben, wenn er jeine Gejchichte 
erzählte, wurde er ausgeladht, man 
fagte ihm einfach, er hätte eine Kuh in 
ben einjamen Waldungen geiehen und 
feine Furcht hätte einen Büffel daraus 
gemacht. 

E3 erforderte thatfächlich nicht wenig 
Charafteritärfe für einen Mann, 
dauernd zu behaupten, daß er den Büf- 
fel gejehen habe. Derjenige, welcher 
ihn zuerft erblidt hatte, fagte es im 
Vertrauen feinem Buſenfreunde. 
Schließlich redeten fid) Beide gegenjeitig 
twirtlich ein, daß beide ihn geiehen und 
fi nicht getäufcht hätten. Sie erllärs 
ten ihre Entdedung öffentlih und jon- 
derbarer Weije und zu ihrem Erftau- 
nen fanden fich Andere, welche deniel- 
ben Büffel gejehen hatten, aber ji 
ihämten, die Geicichte, zu erzählen. 
Wie ein Lauifener verbreitete fich dann 
die interejjante Neuigfeit, welche nicht 
geringe Aufregung bervorrie. Die 
Beamten der Stadt nahmen öffentlich 
Notiz von dem jeltenen Beluche und 
Pläne wurden gejchmiedet, wie man am 
beiten da3 königliche Thier einfangen 
fünne, Einige Verjonen machten den 
Borichlag, eine Jagdge ellſchaft zu or— 
ganiſiren und den Büffel zu erlegen, 
ader Niemand ſchien Muth und Ent— 
ſchloſſenheit genug zu haben, um die 
Jagd zu unternehmen. 

Als aber die Neuigteit dem unter⸗ 
nehmenden Polizeichef M. J. Walſh zu 
Ohren kam, da wurde Ernſt. Dieſer 
ſchlug ſofort vor, eine Jagdpartie unter 
ſeiner Führung zu veranſtalten. Die 
verwegenſten Männer und Liebhaber 
gefährlicher Abenteuer wurden zuſam— 
mengetrommelt und ohne Verzug zur 
Ausführung des vom Polizeichef vor— 
geſchlagenen Planes geſchritten. Nach 
vielen anſtrengenden und ermüdenden 
Wanderungen durch Berg und Thal. 
bald bergauf, bald bergab, erblickte man 
endlich das geſuchte Wild. Das Thier 
hatte ſich gegen eine einzelnſtehende 
hohe, mächtige Eiche gelehnt und rieb 
ſeine lange Mähne. 

Polizeichef Walſh ertheilte ſeinem 
Gefolge Befehl, ſich zu zerſtreuen und 
er ſelbſt nahm einen Stein auf und 
warf nach dem Büffel. Dieſer richtete 
den Kopf in die Höbhe, blickte um ſich 
und raſte über die Berge hinweg, doch 
ein Mitglied der Ragdpartie, der fi 
auf der anderen Sıite befand, ftellte fich 
ihm in den Weg. Der Büffel jhlug 
eine andere Richtung ein, jah jedoch 
wieder einen Süger vor fich und ver- 
Anderte auf’3 Neue feinen Lauf. Ueber 
ie Berge, fteile Abhänge hinunter, 
durch Bergſiröme Hindurh und über 
den Ran) der hoben und abihüijigen 
Felien hinmeg, wurde die Heßjagd forts 
geiegt und alles veriucht, um das flie- 
bende Thier im die *— nach einem 
bevölkerten Theile der Ortſchaft am 
Gebirgsrücken zu treiben. Es war in 
der That eine wilde Jaad und die Jä— 
ger waren entſchloſſen, nicht ohne Beute 
nach Hauſe zu gehen, den Bürjel leben- 
dig od-r todt mitzubringen. 

Nach langer Verfolgung lief der 
Büffel den Jägern in Schußlinie und 
ein Triumphgeſchrei erhob ſich das bis 
in weiter Ferne gehört wurde. Der 
Büffel etzte üher die Einzäunung und 
ſtürzte Hals über Kopf auf John Tho— 
mas' Farm. Leute, welche die Aufre— 
gung ſahen, überholten das Thier, und 
als die Jäger anlangten, umzingelten 
ſie ſchleunigſt das Gehöft. Die Stall— 
thüren ſtanden offen und das geäng— 
ſtigte und erſchreckte Thier, keinen ande: 
ren Ausweg jeiner Mettung jebend, 
flüchtete i in einen Stall hinein, rannte 
in jeiner Furcht mit dem Kopf gegen 
die Wand und ftürzte erichöpft zu Bo 
den. Die Stallthüren wurden geichloi- 
jen und verriegelt und die zum Umifal- 
len ermüdeten Näger jubelten aus Leis 
besfräften, foweit jie noh im Stande 
dazu waren. 

Woher das Thier gefommen, war 
jest das einzige Geheimnig, mad noch 
gelöit werten mußte 3 it jeitdem 
ermittelt worden. Als Ramnee Bill 
mit der „Wild Weit Show“ von Scran- 
ton durchs Gebirge zog, wurde einer 
ſeiner Büffel ſo krank, daß er zurück— 
gelaſſen und der Pflege des Hrn. San— 
derſon in Throop übergeben wurde. 
Als das Thier wieder geſund und ſtark 
genug geworden war, um herumzulau— 
fen, entiloh es eine® Tage aus der 
Einzäunung, in melder e3 gehalten 
wurde und war taftlo8 genug, jeinem 
Wohlthäter nicht einmal die Adreffe 
feines zufünftigen Aufenthalts zu bin- 
terlafien. Angezogen von Archbald, 
das die Natur mit allen Reizen der 
Wildnig verieben hat, begab jich der 
König des fernen Weſtens dorthin und 
ducdhitreifte frei und ungehindert die 
alten, romantijhen Gipfel der Berge. 

Berlangt 810,000 Schadenerfat. 

Eine Klage auf 810,000 Schadener: 
fat bat der Farbige Johnjon Carter, 
der frühere Kutfcher von Eyrus H. Me: 
Eormid, gegen H. R. Jacob3 eingelei: 
tet. Garier hatte fi im Jahre 1889, 
al das Clark Str. = Theater eröffnet 
wurde, Site, für die erite Vorftellung 
referviren laſſen, um dieſelben weiter 
zu verkaufen. Er behauptet nun, man 
babe ihn nur feiner Farbe wegen ge: 
wungen, jeine Site aufzugeben. Der 
re ee ben Earters in. — * nga a 

x 

Berfommenes Grfindel. 

Katie Mitchell 150 tödtlich verlegt. 

Aus dem Haufe Ro No. 16 N. Green 
Str. wurde in letter Naht die dort 
wohnende Katie Mitchell im AZujtande 
tödtlicher Verlegung nad) dem County: 
Hoipital gebradt. Die Nahbarfdaft 
jenes Haufes gehört zu.den verrufeniten 
Stadttheilen ; Elend und Schmuß find 
dort zu Haufe und das verfommenite 
Gejindel hat dort jeinen Wohnfit auf: 
geihlagen. Katie Mitchell wohnte im 
zweiten Stodwert, und joll nad der 
Ausfage von 16 im jelben Haufe woh: 
nenden Frauenzimmern 
ganzen Abends getrunten haben. Gegen 
11 Uhr beabjihtigte fie, jich nach ihrem | 

nahm ein Blech: | Zimmer zu begeben, 
gefäk mit Wajjer umd jtieg eine Hinter: 
treppe hinab. Die Leute im Haufe 
börten plößlich einen fchweren Fall und 
als fie darauf aus ihren Wohnungen 
famen, um fich nach der Urjache des Ge- 
vänfches zu erfundigen, fanden fie am 

Fuß der Treppe Katie mit einer fürd: 
terlihen Wunde am Kopfe, aus welch’ 
legterer das Gehirn hervordrang. Man 
brachte die Schwerverlegte nad) ihrem 
Zimmer, wo fie erklärte, daf, als jie 
die Treppe herabjtieg, fie von der eben= | 
falls im Haufe wohnenden Elife Burns | 
mit einem fhweren Injtrument auf den 
Kopf gejhlagen worben fei. Die in: 
zwijchen berbeigerufene Polizei forgte 
für MUeberführung Katie’s nah dem 
Hofpital und nahm Glife Burns in 
Haft. 

haben, 
gelegte Verbrechen von geitern Abend. 
Katie Mitchell ift 33 Jahre alt. 

J. Abrahams jr. in Schwulitäten. 

Seit längerer Zeit machte L. L. 

Sharp, Geſchäftsführer des MeVicker— 
Theaters, die Beobachtung, daß eine 
——— große Anzahl von fal— 
ſchen Theater-Billets abgegeben wurde. 
Die von dem Vorfalle in Kenntniß ge— 
ſetzte Polizei verhaftete in der vorletzten 
Nacht Joſeph Abrahams jr. im Wind— 
ſor-Hotel, als er eben ſolche Karten zu 
verkaufen ſuchte. 

Abrahams ſteckte, nachdem er von 
einemPoliziſten in die Theaterkanzlei ge— 
führt worden war, vier Karten für das 
Grand 

ſuchte ſie hinunter zu würgen, woran er 
jedoch durch den Poliziſten verhindert 
wurde. 

Bei der geſtern vor Richter Prindiville 
vorgenommenen Verhandlung behauptete a * 
Abrahams, vom Deiective Woodruff ge- 81; Dezember 18; — 1, 15, 21, 
mürgt worden zu fein, während Ießterer | 
angab, von Abrahams einen Stoß in 
das linke Auge ethalten zu haben. 
Abrahams wurde biefür mit $10 und 
den Koften beitraft. 

Bon der gleichzeitigen Anklage wegen 
unordentlichen Betrageh3, in eine folche 
nämlich hatte man die gegen ihn vor: 
liegende SHauptbejchwerde formulirt, 
wurde er en Abrahams ift 
ein Sohn des bekannten Polizeigerichts: 
Advofaten gleihen Namens, 

—— — —— — — 

Der Kläger ſelber verhaftet. 

Ein gewiſſer Peter Johnſon erſchien 
in verfloſſener Nacht mit einem etwa 
8jährigen Mädchen Namens Eliſabeth 
Buſſell in der Oſt-Chicago-Ave. Sta— 
tion und gab an, das Kind habe ihm 
aus ſeinem Zimmer einen ſilbernen Löf— 
fel geſtohlen. Auf Befragen gab John— 
ſon zu, daß er den Diebſtahl nicht mit— 
angeſehen, ja nicht einmal mit Beſtimmt— 
heit ſagen könne, ob das Mädchen wirk— 
lich die Schuldige ſei. 

Die Eltern des Mädchens, welche 130 
Sedgwick Str. wohnen, hatten Johnſon 
ſelbſt aufgefordert, das Kind nach der 
Station zu führen, um dort die Wahr: 
heit aus ihr herauszubringen. Das 
Kind leugnet auf das Entjchiedenite und 
zu guter legt wurde anjtatt ihrer — 
Herr Johnjon verhaftet. 

Schhiekerei auf offener Strafe. 

Ginen gewilien William Kelly hatte 
der vorgejtrige Mord an den Dods der 
„Weftern Tranfit Co. * derart aufgeregt, 
dag er im Kaufe lauter blutdürftige 
Neger. um fih ſah und deshalb 
an der Ede von Michigan und 
St. Glair Str. jein Schiepeifen zog 
und lujtig auf feine vermeintlichen Feinde | 
zu feuern begann. in Bolizift machte 
dem Unfug eın Ende und Richter Keriten 
fandte den fampfesmuthigen Schügen 
geitern zur gründlicheren Entnüchterung 
auf jehs Wochen in’s Arbeitshaus. 

Berdädhtiger Brand. 

Die Keilelfhmiede des James Willi: 
amfon, Io. 807 39. Str., wurde vor: 
geitern Abend ein Naub der Flammen. 

Das zweiitödige, in Holz errichtete 
Gebäude war in weniger al3 einer hal« 
ben Stunde bis auf das Fundament 
niedergebrannt, 

Gerühtmweife verlantet, daß die 
Polizei böswillige „Brandftiftung ver: 
muthet. 

Strafbare Nachläfſſigkeit. 

Aaron Leopold Roos, von No. 510 
North Paulina Str., hat ſeinen Haus— 
wirth Hermann Krüger im Kreisgericht 
auf 85000 Schadenerſatz verklagt. Roos 
gibt zur Begründung ſeiner Forderung 
an, daß ihm vor etwa drei Wochen das 
über der Hausthüre befindliche Feniter 
auf den Kopf gefallen fei und ihn derart 
verlegt habe, daf er voraussichtlich einen 
dauernden Schaden davontragen werde; 
Krüger wird der jtrafbaren Nadläffig- 
keit beſchuldigt. 

Aeuderung im Straßenbahn⸗Fahr⸗ 
plan. 

Von Morgen ab wird die Nordfeite- 
Straßenbahn» Gejellichaft die Chicago |- 
Ave. Wagen von- der. Clark Str. bis 
zum Humbold Park laufen lafjen. An 
der Wells Str. follen zu Fahrt nad 
Norden, wie nah Süden lmjteigebils 
let3 ausgegeben werden. Dieje Wagen 
us: betanntlich feither nur von der 
Cie a. bis e Mitwanier Ave. 

während des | 

Tegtere fol bereit3 vor drei, 
Wochen einen Angriff auf jene verübt | 

beftreitet aber das ihr zur Yait 
| möglichen Berechnungen zufolge werden 
| im laufenden Semeiter gegen 800 junge 

| William W. 

| Nachmittags: Concerte find : 

STATE und ADAMS STR. 

In unjerem Grocery : Departement. 
500 zehn: Prund Körbe 

Concord Trauben 

Navy Vohnen 
Per Pfund 

Morgan's 
a a 

Piel’3 Bulf Stärke, 
Ber Bund 

Senf: 

Sardinen 

Domeitic Sarbinen, 
+ Blehbüclen 

Pillsbury Mehl, 
25 Pfund für 

—X 
ze 
At 
6c 
4 

! Heders Buchweizen 

Muſhroom— und Walnut:Gat: 
jup, # Beint 18€ 

10€ 
40 
die 
ic 
dic 

Zwei Pfund-Pe aete 

Fairbauks Santa Claus Seife, 
per Stück 

Chicago Family Seife, 
per Stück 

Braune Seife, 
per Stück 

Mottled Seife, 
per Stück 

IR trocter & Gamble 
Seife 

Berk: BE Glick & Horner, 
Deutide Firma, 

Das KunfteZupitut. | Ueber & 

Unter ben günftigjten Aufpicien ijt 
das Kunjt-Inititut für die Herbit-Sai- 
fon eröffnet worden, Den bis jest 

Leute an den Studien theilnehmen, d. h. 
300 mehr als im vergangenen Jahre, 
Gegenwärtig ift jeder einzige Sit belegt. 
Es fjoll diefes Jahr der Architekten: 
SQule ganz bejondere Aufmerkfamteit 
gewidmet werden. Die Yeitung der 
felben wird in Händen der anerfannt 
tüchtigen Argitekten W. 8. B. Jenney, 

Otto, WM. ©. MeHary, 
Tond, Louis Y. Millet und 

. Schattnik liegen. 
— — —— — 

Thomas Concerte. 

Irwin K. 
Walter F 

Am 16. Oftober wird der berühmte | | 
Mufifmeilter Iheodor Thomas einen 

Dpera Houje, die er gleihfals | Gyelus von vierzig Goncerten eröffnen ; 

bei fich hatte, rajch in den Mund und aus under ttehe - 
| fchaft ift bereit3 jebt fleißig mit den 
| Broben für das erjte Concert befhäftigt. 

die aus 86 Mufitern beitehende Seiell: 

An den nachfolgenden Daten finden 
fowohl Abends als auh Wachmittags 
Aufführungen ftatt : Dktober 16, 23, 

29 ; Tebruar 5, 12, 19,.26 ; März 4, 
11, 18, 25, und %pril 6, 9, 
23. Die Abonnementspreife für die 

und $10, und die für die Abend-Concerte 
830, $20 und 810, 

Sarah Bernhardt Tommt. 

Mit dem 5. Dftober beginnend wird 
Sarah Bernhardt in MePiders Theater | 
in dem —— angeführ ten Reper⸗ 
toire ſpielen: „La Tosca“, „Jeanne 
d'Are“, „Fedora“, „Pauline Blanchard“ 
und „Cameliendame“. 

ne 

„Abenpyo,“ tägliche Auflage über 34,000. 

Edward Smyths Mörder, 

Bor Rihter Brentano begann geitern 
die Verhandlung gegen die des Naubes 
angetlagten Ghas. GH. David umd 
George H. Graham. Ein weiterer Ans 
gekiagter, George M. Kod, der Bürg- 
haft gejtellt hatte, ijt entflohen und 
wird noc) gejucht, zwei andere, Ghas. €. 
Gillette und Fugene | Vu ‚uaid, dienen 
als Staatszeugen. 
werden beichuldigt, am 12, 
Edward Henry Smyth im 
geichäfte von George M, Kod, No. 74 
Adams Str., niedergejchlagen und» bes 
raubt zu haben. Smyth erlitt bei dem 
Raubanfalle jo jhlimme Wunden, daß 
er bald nachher itarb, 

9 — — 

Ein Revolverheld, 

Nuni den 

Der Barbier John De Meier wurde 
verhaftet, weil er im der Alley Hinter 
dem Haufe No. 470 Weit Ban Buren 
Str. auf feinen Gebülfen Salvatore 
Milarvo gejchojjen hatte. Lohndiffe— 
renzen follen die Veranlafjung zu dem 
Streite gewejen jein, 

Br. — 

bie beite, — und billigſte — 

— — 

Blutkraukheiten, 
Unverdaulichkeit, 

Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 

Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 

Dingen: und Nierenbefihwerden, 

Bilidfe Anfälle, 
— Send gegen bie — 

Leiden des weiblichen Geſchlechts. 

Vreis 50 Ceunts; in allen Apotheten zu haben. 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 

ge Fricke Q, 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 

Rückenſchmerzen. 

16 und 

$30, 815 | 

| Chicago ftets vehtzeitig gemeldet. 

Davis und Graham | 

Wirthsz | 

| be Baltimore! | 

Norddeutſcher Lloyd. 
Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Direct, 

durch die neuen und erprobten Shnefdampier 

Darmitadt, Dresden, ſtarlsruhe, 

München, Oldenburg. Weimar, 
von Vremen er — 

von Baltimore jeden Wittwoh, 2 Uhr N. M. 
Größtuög bit e Sicerbe it. Bull ige Breite. 

orzüglihe Verpflegung 
mit Dampfern "des Rorddeutigen "Lloyd wurden 

megr al3 

2,500, 000 Vaſſagiere 
glüdti cd über See beför 

Salons und Gaji zimm 
Die Kinrichtung ıjd bajlagiere, deren 

Sciafftellen fih tim Oberd Jet und im zweiten Deck be⸗ 
finden. find anerkannt vortreff lid. 

Eieftriihe Beleuchtung in allen Rär ımen 
Weitere Ausfunft ertheiten Die Generals: Agenten 

8. Schumacher K Co., Baltimore, Mp., 
J. m. Eſchenburg, Chicago, Ills. 

oder deren Vertreter im Jnlande. ‚, Zjanij 

— WILHELM 1] ale 

ordaicherda zug 
— 

— 5— NY 

WERRA 

— & 
— en ne 

3 Dock > eg 

H. Clauffenius & €o,, 
Generals Agenten für deu Mefen. 

30 #tith Ave., Chicago. 

» 

y 

Adern und Gonditer-Arbeitsnahmweifungßs 
Bureau des Ehicüago Bädermeifier- Vereins bes 

findet ji in No. 292 5. Ava biwi 

dinmam cab. 

fPart, wer bei mir Raſſageſcheine, Gajüte oder 
sr iſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ich befördere Paſſagiere nad und von Sanburg, 
Bremer nn, Autwerpen, orterdam, Umſterdam, 
Havre, Paris, Stettin ze. vıa New Mork oder 
Valtimore. Paſſagiere nach — a liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dumpierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Tommen laffen will, 
kann ed nur in jeinem Sintereile finden, bei mir jFreis 

Ynfunit der Paflaniere in 
Näheres in des 

farten zu Löjen. 

GeteralsNgentur von 

ANTON BOENERT 
92 La Selle Str. 

— Bollmach‘s- und Erbidhaitsiadhen in 
@urcpa, Golleftiouen, Boltauszahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonutags ofien bis 12 ithr, 

Geld zu verleigen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfert, ohne orte 

ihaffung oder Veröffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts« und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausicheine und erjter Alaffe Werthpapiere. 

CH” Das einzige deutihe Geihäft 

in Diefer Wirt. 

UNION LOAN C0., 108 5th. Ave., 
Zimmer 2, 

Zwifihen Madiion und Wafhington Str, 

Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 

Hypotheken z. Verkauf 

E. C. -PAULINC, 
(Zrüger von der Firma @. Loeb & Bro) 

15 Major Block. 
La Salle und Madijon Str. lag3m,8 

Schuhoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
‚3204Wentworth Av. 

Branch — — — 4 3 wlilwaufe
e Une. 

6 = KRacine Uve., Ede George Str, 

ORMeN: a N 1.5. Stolte, 35542. SalitedStr. 

Household Loan Association, 
85 Dearbern Str., Bimmer 302. 

Grld auf — 

me: feine Oeffentlichleit oder Ver⸗ 

unter allen Gele iliaften in ben 

Wer. Staaten das größte Kapital beiigen, jo Fünnen 

wir Guch nieorigere Raten u nd längere Zeit gewähren, 

ais irgend Jemand im der Stadt. Unfere Geiellihafl 

ift organifirt und macht @e harte nach dem Bau— 

jelliharts- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentii 

Näctzahlung nah Bequemlichkeit, oder monatlıde 
vor Jır eine Anleihe madt. mn Spredt uns, b° nid 

Eure Wröbel-Heceiots mit Euf. 

Household Loan Association, 

85 Deardoru Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 

Held zu verleihen 
auf Möbel, Zion 08, Vierde und Wagen, fowie auf 

andere Sicherheiten. Keine ‚Enifernung der Gegen« 

fände Niedrigite Raten. — Strenge Geheimpaltung. 
— Prompte Bedienung. 2lılimtd 

CHATTEL LOAN C0., Lake View, 
Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle 

15 bis 82500 so auf Möbel, PiamoR, 
Bierde. Autihen m. f. w. Niedrige zinlen, 

lange Sahlangafrif. Jede — auf da 
tal berminbert die tuiem, Spreden Sie 2... 

‚398 W. 12. Str. 
on 

eld zu 2* Möbel, Bterde, 
SF : Dr Se u gun die 

thu ot Er —— — 
au Daten face n 3 
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Abendpoft. 
Erſchent täglich, ausgenommen Sonntags. 

Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 

181 Wajhington Str Chicago. 
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Nreiß der Sonntagsbeilage 

Durch unfere Träger frei in’® Haus geliefert 
wöchentlich 6 

Sährli, im DVoraud bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Hährlid) nach dem Außlande, portofrei 

Redakteur: Sri Glogauer. 
————— — — — — — — 

Wie zum Hohn auf diejenigen 
Organe, welche die republikaniſche Par— 
tei für die einzig zuverläſſige Vor—⸗ 
kämpferin ehrlichen Geldes, die demo⸗ 
kratiſche dagegen für vollſtäͤndig durch— 
ſeucht vom Silberſchwindel erklären, 
haben geſtern zu gleicher Zeit die Re— 
publikaner von Colorado die allerunein⸗ 
gefhränktefte Silberprägung ver: 
langt, unb die Demofraten von 
Mafjahufeits ganz entichieden gegen 

die Fteiprägung proteftirt. Wie 
in Colorado, fo denken die Republi: 
Faner in allen Staaten, die weftlid 
vom Felfengebirge liegen. Die Anfiht 
der Demokraten von Mafjahujett3 wird 
fo ziemlich von allen Demokraten ges 
theilt, die öjtlich vom Allegheny- Gebirge 
wohnen. Im äußeriten Norbweiten 
verlangen die republitanijhen Bauern 
allgemein ‚‚billige3‘‘ Geld, im Süden 

‚ thun die demofratifchen Kleinpflanzer 
dasfelbe. Im Großen und Ganzen 
find die Handels und Induftriejtaaten 
für die Goldwährung, die Aderbau: 
und Bergbauftoaten für die Silberwäh- 
rung eingenommen. Da aber eine 
ber beiden Parteien ausfchlieglich in der 
einen oder anderen Klajje von Staaten 
am Ruder ift, jo ift auch feine von bei: 
den in der Währungsfrage ‚‚zuver- 
läfjig‘. Wäre der Sprecher des legten 
Abgeordnetenhaufes nicht ein öftlicher, 
fondern ein wejtlicher Republifsner ge: 
wejen, fo hätte die Freiprägungsbill 
das republitanfche Haus ebenjo gut 
„paſſirt““, wie fie vorher vom republi:- 
fanifchen Genate angenommen worden 
war, 

Die „Abendpojt“ führt diefe unmwider: 
leglihen Thatfachen nicht an, um die de- 
mofratijchen Finanzketzer zu entſchuldi— 
gen, die in ihren Augen genau ſo ver— 
werflich ſind, wie die republikaniſchen. 
Sie möchte nur den Parteikleppern das 
Spiel verderben helfen, welche die Auf— 
merkſamkeit des Volkes mit aller Ge— 
walt von der Zollfrage ablenken wollen. 
Wie die Erfahrung lehrt, kann in 
einem demokratiſch- republikaniſchen 
Staatsweſen jeweilig nur eine große 
politiſche Frage gelöſt werden, weil es 
ganz unmöglich iſt, die Theilnahme der 
mit dem allgemeinen Stimmrecht aus— 
gerüſteten Volesmaſſe für mehrere Fra— 
gen zu gleicher Zeit zu wecken. Es war 
ungeheuer ſchwierig, die Wähler zu einer 
näheren Beſichtigung des Raubtarifs zu 
veranlaſſen, und nun dies endlich gelun— 
gen iſt, hat die Partei der Raubzöllner 
zufällig noch den Senat und die Ver— 
waltung in Händen, ſo daß ihr vor der 
Hand nicht beizukommen iſt. Ver Sieg 
vom 4. November 1890 würde alſo 
vollſtändig werthlos ſein, wenn es der 
geſchlagenen Parkei gelingen ſollte, die 
Sieger von der Verfolgung abzuhalten 
und in falſche Bahnen zu lenken. Hier— 
aus erklären ſich zur Genüge die krampf⸗ 
haften Verſuche der Republikaner, die 
Zollfrage zu Gunſten der Währungs— 
frage in den Hintergrund zu drängen. 
Die Wähler ſollten ſich aber an den 
den alten Spruch halten: „Immer 
Eins nach dem Andern!“ 

Wenn die Raubzöllner vollſtändig ge— 
ſchlagen, zerſtreut und vernichtet ſind, 
wird es Zeit ſein, die Schreier nach „bil⸗ 
ligem“ Gelde ein- für allemal aus 
dem Felde zu jagen. Wie jetzt die 
demokratiſche Parteieinmüthig für 
Zollreform eintritt, ſo wird nachher eine 
der beſtehenden Parteien das „ehrliche 
Geld“zumSchiboleth machen müſſen. Ob 
das die republikaniſche, die demokratiſche 
oder eine dritte Partei ſein wird, läßt 
ſich nicht vorausſagen. 

Es gibt Kinder, die von Zeit gu 
Zeit nah Prügeln förmlich fehreien und 
feine Nube geben, bis ihre Sehnfudht er: 
füllt ift, Diefen Kindern find die 
„patriotiihen” Amerikaner zu vergleis 
hen, die durhaus ihre „VBerwidlungen 
mit dem Auslande“ haben wollen. Auf 
bie Dauer wird e8 manchen Yeuten lang- 
weilig, daß wir mit allen Völtern des 
Erdenrundes im fhönften Einvernehmen 
leven. Da uns aber Niemand heraus: 
fordern will, fjo müfen eben Borwände 
zum Gtreite gefunden werden, 
einigen „Jahren wurde ein großer Yärm 
über das „freche“ Vorgehen der Deut: 
jhen auf der njel Samoa erhoben, | 
deren Lage und ſogar Exiſtenz den mei— 
ſten Amerikanern vollſtändig unbekannt 
geweſen war. Nachher wurde wegen 
des Fiſchens an der Neufundland-Kuͤſte 
und über das Robbenſchlagen im Beh⸗ 
ringsmeer ein erbitterter Zank mit Eng⸗ 
land heraufbeſchworen. Da jedoch aus 
dieſen „Verwickelungen“ durchaus kein 
Krieg entſtehen will, ſo haben die 
„Jingoes“ in den letzten Tagen nach 
Rache an Chile zu brüllen angefangen. 

Der berüchtigte amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Egan in Chile, ein früherer 
iriſcher Dynamiterich, hat ſich in Waſh⸗ 
ington darüber beſchwert, daß er von der 
jetzigen chileniſchen Regierung unter eine 
Art Volizeiaufſicht geſtellt worden ſei. 
Wie viel Wahres an der Sache iſt, hat 
ſich noch nicht ermitteln laſſen, doch iſt 
es möglich, daß die Junta gegen unſeren 
biederen Geſandten den Verdacht hegt, 
er mißbrauche ſeine Vorrechte zur Be⸗ 
ſchühung der von iur geſuchten Anhän⸗ 
ger Balmacedas, und daß ſie deshalb 
das amerikaniſche Geſandtſchaftsgebäude 
ſcharf bewachen läßt. Soüte ſie hierin 
zu weit gehen, ſo wird eine amtliche 
Vorſtellung von Waſhington aus ſie 
ohne Zweifel zu der ſchuldigen interna⸗ 
tionalen Höflichkeit zurückführen. Am 
beften wäre e8 aber jedenfalls, wenn 
unfere Regierung den anrühigen Batrid 
Egan zurüdberufen würde. Die über: 

Mehrzahl der amerikanifchen 

y R vein Luft, wegen: 

Vor | 

einer biefem profeſſionellen Irlander 
angeblid zugefügten Beleidigung fi 
mit Chile auh nur vorübergehend ‚zu 
überwerfen. 

Nach) der foceben veröffentlihten 
Handelsbilanz des ftatiftifchen "Bureaus 
haben die Ber. Staaten in dem am 31. 
Auguft 1891 zu Ende gegangenem 
Jahre eine Ausfuhr von $909,264,438 
und eine Einfuhr von 8839,039,241 
gehabt. Wenn dieje Ziffern richtig wä- 
ren, fo. hätten wir bei dem Taufchge- 
ihäft ungefähr $70,000,000 verloren, 
denn wir hätten do Waaren im Werthe 
von 909 Millionen hergegeben und ba= 

für Waaren im Werthe von nur 839 

Millionen erhalten. Andere Leute freis 
lich fprechen von einer „günftigen“ Dans 
velsbilanz, wenn bie Ausfuhr die Ein: 

fuhr überjteigt, aber es ilt fchlechter: 
dings nicht einzufehen, wie fie dazu fomı= 
men. Thatfähli it die Aufitelung 
einer Handelsbilanz überhaupt Unjinn. 
Der Werth der ausgeführten Waaren 
wird ganz willfürlih veranfhlagt, und 
bei der Einfuhr wird nicht nur ungeheuer 
viel gefchmuggelt, jondern auch ein co: 
Iofialer Abihägungsjhmwindel getrieben. 
Ferner wird der von Jahr zu Jahr 
fhmwunghafter werdende Handel mit 
Werthpapieren und der Profit am über: 
feeifhen Transportgefhäfte gar nicht in 
Erwägung gezogen. Auch läßt fich nicht 
ermitteln, wie viel die im Ausland rei- 
fenden Amerikaner ausgeben und unver- 
zollt in die Ber. Staaten einführen, 
oder wie viel Geld und Geldeswerth von 
den europäifchen Einwanderern mitge- 
bradht wird. Nach alledem bat die Han: 
delsbilanz ungefähr ebenfo viel Anjprud 
auf Zuverläffigkeit, wie der tägliche 
Wetterbericht. 

Kaum ift das Territorium Oflas 
homa durh die nunmehr der Anfied- 
lung erjchlofjenen Indianer » Refer: 
vationen um ein Guttheil vergrößert 
worden, fo werden aud ſchon Stim— 
men laut, melde bdefien Aufnahme 
ala Staat in die Union verlangen. 
Wie es heigt, ift fhon eine Bewegung 
im Gange, um den Congreß in feiner 
bevorftehenden Situngsperiode zu 
diefem Zwed nahdrüdlihit zu bear: 
beiten. Dflahoma hatte fon vor 
Ungliederung des großen neuen Ge: 
biete8 eine zahlreichere Bevölkerung 
als Nevada, und den 25,000 Anfied: 
lern, welde in den legten zwei 
Wochen ihren Einzug in da8 neue 
„gelobte Land“ gehalten haben, wer: 
den ficherlih in der nächiten Zukunft 
noch mehr folgen, fo daß der Kongreß 
das Anjuchen wohl nit ohne Wei- 
teres von der Hand weifen wird. Denn 
das Hinderniß, welches die Territorien 
Arizona und New Merico von der Staa: 
tenwerdung vorläufig ausjchließt, näms 
lich daßdie ftark demofratifch find, liegt 
in dem Kalle Dflahomas nicht vor, wo 
fich die beiden Parteien bisher fo ziemlich 
die Wange gehalten haben. edenfalls 
Iafien es die Leute in Dflahoma, na: 
mentlich diejenigen, welchen die politifche 
Biene im Kopfe fummt, an ber nöthigen 
„Buhmen“ nicht fehlen. Sie verfichern, 
dag DOflahoma in Bälde Wafhington 
überflügeln werde, fie werden nicht müde, 
von dem prädtigen Klima, dem frucht: 
baren Boden und den reichen natürlichen 
Hülfequellen ibred Territoriums zu ers 
zählen, und auf alle Fälle find fie feit 
entichloffen, eine ernftliche Attade auf 
ben im December zufammentretenden 
Gongreß zu mahen. (Anz. d. Welt.) 

Lokalbericht. 

Kabelbahn⸗Kolliſion. 

Acht Perſonen verletzt. 

Am Montag Abend, kurz nach 48 
Uhr, ſtießen an der State Str., in der 
Nähe der 39. Str., zwei Kabelbahn— 
Züge zuſammen, wobei acht Perſonen 
Verletzungen erlitten. Der Unglücks— 
fall wurde dadurch herbeigeführt, daß 
ein ſüdlich gehender Wagen auf ein 
falſches Geleiſe gerieth. 

Verletzt wurden: Frau M. Ghen— 
ſtein, 460 Bowen Ave., im Geſicht und 
an den Schultern; George Brayley, 
181W. Lake Str., zwei Zähne ausge⸗ 
ſchlagen; E. B. Beattley, 181 W. 
Lake Str., Schnittwunde am rechten 
Fuß; W. J. Smith, am Rücken; J. 
MeMeen, 501 Wabaſh Ave., rechte 
Schulter gequetſcht; W. M. Ellis, 96 
33. Str., mehrfahe Quetfhwunden ; 
E. Alger, 3753 Yohnfon PI., Rik: 
wunden am redten Fuß, und F. €. 
Beardsley, 6500 Langley Ave, am 
Rüden verlekt. 

Die DVerlegungen find durdhmegs 
leichte. Merfwürdigerweife wurde diefe 
Angelegenheit biß gejtern Abend geheim 
gehalten. 

Lebensmüde. 

Der 67jährige, beſchäftigungsloſe 
Maurer William Daley machte geſtern 
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich 
auf den Geleiſen der „Alton Bahn“, 
nahe der Van Buren Straße, vor eine in 

ſchneller Fahrt befindliche Rangier⸗Loco⸗ 
motive warf. Der Lebensmüde erreichte 
ſeinen Zweck vorläufig nicht, er wurde 

von der Maſchine zur Seite geſchleudert 
‚und erlitt ſchwere Verletzungen am 
Nacken und an den Schultern. 

Man beförderte den Aermſten nach 
dem County⸗Hoſpital, woſelbſt er an— 
gab, daß die bitterſte Noth ihn zu dem 
verzweifelten Schritte getrieben hätte. 
Daley iſt Irländer von Geburt. 
— — — 

Das Verdikt. 

Die Coroners-Jury bei dem Inqueft 
an ben Leichen der beiden Verfonen, 

welche vorgejtern Abend von der Was 
' Thington Str. » Brüde aus in den Flug 
ftürzten und dadurch ihren Tob fanden, 
gab einen Wahriprud ab, in weldem 
ausgefprodhen wurde, daß ber Kutjcher 
Rufus Terry nicht die möthigen Vor: 
ſichtsmaßregeln auwandte und, daß es 
die Pflicht der Stadt fei, an jener Stelle 
einen Wächter zu ftationiren. 

Liedertafel Borw, Großes 2 ei oben Nordi 
FE a 0 

‚Goneert, 11. 
Zurmbale 

— 

„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 30. Septen ber 1801. en 

Die Weltaysfichung. 

Das Abfchieds-Bankett im Palmer 
Houfe. 

Großartiges Projekt einer Berliner Gefel: 
ſchaft. 

Die Vertteter Deutſchlands, Eng⸗ 
lands und Dänemarks waren geſtern 
Abend die Gäſte der Stadt und wurden 
im Palmer Houſe auf das Prächtigſte 
bewirthet. 

Das ftattgehabte Bankett ift ge 
wifjermaßen der Beginn eines neuen Ab- 
fohnittes in der bisherigen Gejchichte der 
BWeltausftellung. Die Vertreter der drei 
europäifchen Reiche haben in ihren Reden 
ohne Rüdhalt ihre volle Sympathie mit 
dem Unternehmen ausgejprochen; alle zu 
erwartenden Schwierigkeiten find aus 
dem Wege geräumt und e3 unterliegt 
nunmehr feinem Zweifel mehr, baf bie 
Weltausjtellung von 1893 die großars 
tigfte fein wird, die jemals ftattgefunden 
bat. 

Dr. Ulrich Jahn, Selretär bes 
Bereins für VBolkstunde und des Ethno- 
logijhen Mufeums in Berlin, und Be: 
gleiter des Geheimen Regierungsrathes 
MWermuth, ift geftern Abend nad New 
Vork abgereift, um fich morgen nad 
Deutijhland einzufdiffen. 

Dr. Zahn befand fi im Auftrage 
einer Berliner Gejelljchaft hier, welche 
beabfihtigt, auf einem Areal von 700 
Tuß Länge und 250 Fuß Breite ein 
„Stüf Deutfchland“ zu erbauen. Eine 
Million Reihsmark ift für diefen Zwed 
bereit —— worden. 

Die Anlagen werden in einer deutfchen 
Stadt und einem deutfchen Dorf bejtehen 
und die verfchiedenen Baujtyle aller 
Zeiten repräfentiren. in echtes deut- 
fhes Wirthshaus wird ebenfalls vor- 
handen fein und, um die Jlufion volle 
ftändig zu maden, werden eine preußifche 
Militärs und eine Civil-Kapelle concer: 
tiren. 

Eine Stunde vor feiner Abreife wurde 
Herr Jahn in Kenntniß gefebt, daß jein 
Plan in allen Details von den Ausitel- 
Iungsbehörden angenommen und ber 
dafür nöthige Pla& bewilligt worden jei. 
Alle für die Anlagen nöthigen Gebäude 
werden in Deutjchland hergejtellt und 
dann herübergebradht. Anch das nöthige 
Berfonal wird aus Leuten bejtehen, die 
allein für diefen einen Zmwed aus 
Deutfhland kommen, 

Die Herausgeber von „The Graphic“, 
einem jeit 5 Jahren bier erfcheinendem, 
weitverbreiteten Wochenblatt, I&jjen von 
jett ab alle drei Monate eine Ertra: 
Ausgabe erfcheinen, unter dem Titel 
„Erpofition Graphic“, deren erite Num: 
mer uns vorliegt. Diefe Ausgabe, 
welhe in vier Spraden (Engliſch, 
Deutih, Fpranzöfiih und Spanifch) er: 
fcheint, it ein Prachtwerf in jeder Hin- 
fiht. Nicht nur ift die Austattung von 
böchfter Eleganz, jondern auch die zahl: 
reichen Jlujtrationen find wahre Kunſt⸗ 
werfe. Der Tert befchäftigt jich haupt: 
fählich und in- eingehender Weife mit 
der Weltausitellung, doch werden aud) 
anbere Iofale Ereignifje bejprochen. 

Die Grant⸗Feier. 

Die 50 noch lebenden Angehörigen 
des von Grant im Kriege geführten 21. 
Illinoiſer Infanterie Regiments wer—⸗ 
den unter dem Kommando des älteſten 
Offiziers, Capt. Ed. Harlan aus Mar⸗ 
ſhall, Ill., an bevorzugter Stelle an 
der großen Parade bei der Enthüllung 
des Grant Denkmals Theil nehmen. 
Die Leute wohnen theilweiſe in ſehr 
weiter Entfernung von Chicago, haben 
aber ſammt und ſonders ſchriftlich ver— 
ſprochen, an der Feier zu Ehren ihres 
todten großen Kameraden Theil zu neh⸗ 
men. 

Einzelne werthvolle Grant-Reliquien, 
wie die Fahne von dem Zelte des dama— 
ligen Oberſten, ſein erſter Regiments⸗ 
befehl u. ſ. w., werden mit zur Stelle 
gebracht werden. 

Unter den jetzt noch lebenden Offizie— 
ren des Grant'ſchen Regiments befindet 
ſich auch ein Deutſcher, der Capt. Phil. 
Weisheimer aus Neoga, Ill. 
Im „Grand Pacifice“ Hotel findet 

morgen Abend eine Sitzung ſtatt, in 
welcher das Geremoniell der Dentmal: 
enthüllung in jeinen Einzelnheiten feit- 
gejtellt werden joll, 

Die Arbeiten der einzelnen Comites 
[reiten rüjtig fort. Bei günftigem 
Wetter ijt mit voller Beitimmtheit ein 
glänzendes militärifhes Schaufpiel z 
erwarten, . 

Künftlerleiden, 

Ein weiblihes Kleeblatt von der 
grünen Snfel, die Frauen McGınty, 
D’Hern und Lizzie Kinney, hatten am 
Sonntag unter jih ein Tänzchen veran: 
ftaltet und den deutfchen Harmonifa= 
Spieler Michael Koch engagiert, um 
ihnen dazu aufzufpielen. DierSade 
ging ganz gut, bis plößlich die Tänze: 
rinnen ihr Nationaljtüf, das „Srifh 
Wafherwoman“ zu hören verlangten. 
Kochs deutiches Gefühl empörte fih an- 
geblih über diefe Zumuthung derart, 
daß er der Frau McGinty auf die Naje 
ſlug. 

Das Ende vom Liede war, daß der 
„deutſche Künſtler“ eingeſperrt und von 
Richter Porter um $5 beitraft wurde, 

Bird in Vol bezahlen. 

Die „Cragin Manufacturing Com: 
pany“, welde vor einigen Monaten in 
Zahlungs3-Schwierigkeiten gericht, wird 
nah der vom Kurator William A, 
Montgomery abgegebenen Erklärung 
ihren Verbindlichkeiten voll nachkommen. 
Diejelben betragen 8120,000, 

Neue Shlamtnöfe in Stienen. 
Die „Beinen“ Schlahhthausbefiger 

treffen Dorbereitungen für 
r den Umzug. 

Eimer Baihburn an der Spige Ded Unter: 
nehmens. 

Die Gerüchte bezüglich des Umzuges 
des größten Theiles der Schladthausbe- 
fiter in „Radingtomn* nah Stidney 
gehen nunmehr ihrer Verwirklichung 
entgegen, wenigſtens ſprach ſich Herr 
Levy Mayer, der General:Anwalt der 
Geſellſchaft, geſtern mit aller Beſtimmt⸗ 
beit dahin aus, dag der Umzug ftattfin= 
den wird, fobald die allernöthigiten Bor- 
bereitungen getroffen morden find, 
TIhatjache ijt vorläufig, daß ein großer 
Theil des für das Unternehmen nöthigen 
Grund und Bodens in Stidiney bereits 
angefauft iit. N 

Stidney liegt 6 Meilen füdörtli von 
den jetigen Schladhthöfen und beiteht 
vorläufig aus einer 650 Acreö großen 
Fläche Landes, die jedoch durch weitere 
Ankäufe nah Belieben vergrößert wer: 
den kann. 

Die „Chicago National Stock Yards 
Co.“ beſitzt ein Stammkapital von einer 
Million Dollars und 8500,000 in 
Bonds, welch' letztere Herr Stickney und 
die Mitbeſitzer des betreffenden Landes 
in Zahlung genommen haben. Wie es 
heißt, bleiben ſämmtliche Aktien in den 
Händen der 13 Mitglieder der neuen 
Geſellſchaft; eine Beſtimmung, die wohl 
nur deswegen getroffen worden iſt, damit 
Armour, Swift und Morris-Nelſon 
nicht etwa Gelegenheit bekommen, die 
Aktien aufzukaufen. 

Von den Schweinen, welche gegen⸗ 
wärtig in den alten Viehhöfen anlangen, 
fommen -etwa 60—70 Prozent in die 
Hände der neuen Gefellihaft, und von 
anderem Schlachtvieh etwa 30-40 
Prozent. 
Obwohl die bereits vollzogenen Trans⸗ 

aktionen ſorgfältig geheim gehalten wur— 
den, iſt doch ſoviel in die Oeffentlichkeit 
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gedrungen, daß ein Läugnen Seitens ber | 
Betheiligten feinen Sinn mehr hätte. 
Herr Mayer ftellte fich geitern bödhlichit 
überrafcht, als man ihn frug, warn der 
Superintendent der neuen Gejellichaft, 
Elmer Wafhburn, fein Amt übernehmen 
würde. Schlieplih gab er zu, daß 
Wajhburn mit Ausübung feiner Zunf: 
tionen beginnen wird, fobald er von der 
Reife, die er vor einiger Zeit unter: 
nommen, zurüdfehrt. 

Die neue Gejellichaft beabfihtigt, ihr 
bewegliches Eigenthum nad dem neuen 
Gtablifjfement zu fchaffen, was vielleicht 
zu Schwierigfeiten mit den alten 
Schlahthaustönigen führen dürfte, denn 
e3 ijt faum anzunehmen, daß die Aus: 
einanderjegung auf gütlihem Wege er: 
folgen wird, 

BVorläufig werden in Stidney einige 
neue Schlahthäujer errichtet werden, 
und bis dieje fertig find, wird die neue 
Gefelfhaft zwar ihre Geihäfte in 
Stickney abwickeln, das Schlachtvieh 
jedoch nach den alten Plätzen ſchaffen 
laſſen. 

Feuer. 

Eine Cement-Fabrik zerſtört. 

Die Fabrikgebäude der „Anglo-Ame⸗ 
riean Portland Cement Co.” an der 
35. nahe der Ecke von W. 40 Straße 
wurde heute Morgen total durch Feuer 
zerſtört. Der Brand entſtand in der 
Bedachung der Brennöfen und theilte 
ſich mit rapider Schnelligkeit ſämmt— 
lichen Gebäuden mit. Letztere beſtan— 
den zum größten Theil aus Holz und 
da keinerlei Löſchvorrichtungen getroffen 
waren, brannten ſie nieder ehe die 
Feuerwehr anlangte. Der Verluſt be— 
trägt gegen 840,000. 

In einem Stalle hinter dem Haufe 
No. 9988 Monroe Str. brad geitern 
Nachmittag ein Feuer aus, weldyes 
einen Schaden in der Höhe von 8500 
anrichtete, 

Alter Anfiedler geitorben, 

Einer der älteiten deutfchen Anfiedler 
Chicagos, Herr William Wilchemeyer, 
ftarb geitern in f.iner Wohnung, 157 
Dearborn Ave. Herr Wifhemeyer war 
in Fürftenau, Hanover, geboren und 
fam 1842 nad Chicago. Er war Baus 
meifter und hat hier für mehrere Kirchen 
und Spitäler, jomwie jonjtige öffentliche 
Bauten die Pläne entworfen. Zwei 
Söhne, eıne Schwiegertodter und eine 
Enkelin trauern an feiner Bahr. Das 
Leihenbegängnig findet am freitag 
Morgen 310 Uhr vom Sterbehaufe aus 
ftatt. 

BIN ihm das Handiverf legen, 

Ein fanatifher Wajierapoitel Namens 
Butterid Brimblecoın aus Brocton, 
Mich., überjhwemmt jeit Yängerem die | 
Welt mit Briefen, in welchen gegen 
Wirthe und Wirthägeihä te in der un: 
anjtändigiten Weije losgegangen wird. 
Die Hiefige Portbehörde hat fi nad | 
Wajhington um Berhaltungsmakregeln 
gewendet und beabjichtigt, dem Manne 
gründlih das Handwerk zu legen. 

Doppelte Strafe. 

Sojeph Murphy wurde von Richter 
Moodman um 810 beitraft, weil er in 
einem Ercurfionszuge ein auf „Bauern 
fang“ berechnetes Hazardipiel etablirt 
atte. 
Murphy verfuchte fi befanntlich 

' durch einen Sprung von dem Waggon 

Die . 
Fabrif der Gefeljihaft ijt in Gragin | 
gelegen und Wim, ®B. Cragin ift der 
Haupteigenthümer. 

„Geiſtig⸗Gemüthliche““. 

Der Garfield Turnverein 
hält Heute Abend in feiner Halle eine 
„geiftigegemüthliche* Verfammlung ab, 
für welche umfafjende Borkehrungen ges 
troffen wurden. Zur Debatte kommt 
bas Thema: „Welde Mittel giebt es, 
das bis jeht unbejteuerte Kircheneigen: 
thum, wie aud) anderes Cigenthum, zur 

eueruns heranzuziehen?’ _ 

EN 4 tin TEEN 9 ni san, 

Beiet Die Eomutugt-Beilage Der „Abeudpeh“, | & 

feiner Verhaftung zu entziehen, wurde 
indek dur einen Revolverihuß des 
Gonftablers Ditimann niedergeitredt. 

Einem Traum von Glüd, von hödfter Erden« 
Luft, folgt oft ein Erwachen in ben Klauen ber, 

Einem folgen erft redt! wenn der Shlä- „Grippe.“ 
fer ım Wonnegefuöl, das die m Itaume umgaufelns 
den Shantafiegebilde in ihm erwecken, die Dede zurüd- 
ftößt, währen® er faläft und die Arme ausitreekt, 
wen Dielleicht das Syenniter ded Echiajzımmers nicht 
ganz geihloffen war ode: auf einen zugtgen Corridor 
mündet, trifft ihm ber eriältende Haug. Mo bie 
Grippe ihren Einzug hält, d wirft fie fhrell un« 
wider ih und oft tödtlich. Das in wifleufgaftiich 

irter Froportion in Hoftetter’d Magenbitte:3 ent» 
baltene altoholifde Prinziv beriwehrt ihr aber dem 
Einzug. Aber au da, wo die Vorfihtämaßregeli zu 
pät fommen, wo die vielgefürdptete Influenza bereits 

ich niedergelaffen bat, Teit das Bitters ihrem 
. Unrationel gebraudte 

timulautien mwirten ihädlıh. Abickit 
ift aber im allen tolhen Güben der Gebrau 
des Hoftetter’d Pitterd, das fih aud 

Berltopfung NRheumatiämns, 

a jur Beute, BarLHEn 

150 Paar 

fhwere weiße 

Blanfets, 

10—4 Größen, 

Sancy Ränder, 

540 
das Paar. 

Imitation 
Schildpatt haar⸗ 

Ornamente 

| 
| 

für Damen, 
mit oder ohne Metall» 
ſpitze, werth bis zu $2.50, 

das Stück 

18c 
Gents’ Extra 

feine 
Kutfhir- 
Bandichube, 

DPatent:Hnöpfe, 
Sonſtiger Preis 

$1.25, 

I 
185 Stüde 

Ganz Seide 
Gros Grain 
Balsband, 

| Knoited Edge, 
| Ueberall 25c,, 

| 
| 

NH" 
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STATE und ADAMS STR. 

Weitere 
Anſeres Großen 

Items 
Verkaufs. 

CLOAK, SUIT und FÜR DEPT. 
Speziell für Donnerftag. 

Ein 30-zäll, 
ſchwarzes franzöſiſches 
welches, wie wir ruhig ſagen dürfen, ſpäter für 812.50 verkauft werden 

wird 

extra feines 
Vicuna Kameelshaar Jacket, 

Ein 40 Zoll langer feiner 
ſchwarzer Chevron Cape, wie Abbildung, „Feather Edging“ am 
Kragen und die Front herunter an beiden Seiten, „Jetted Hofe”, der ges 

wöhnliche Preis wäre 819.50, für 

Pelzwaaren. 

— 
ne 
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.D 
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100 Perſiſche Luchs Capes, Salinſutlet. ..... 93.98 
50 natürliche Ppolum Capes, Salinfulter . . .  . 57.95 
50 Aſtrachan 
50 Cape Seal 

EnglifhesCafh: 

mere, 

doppelte Breite, 

werth I5c, 

bc 
die Dard. 

Rough effects, 

563Öll. englifche 
Plaid Serges, 
werth 75c 

Spot Hovelties und Ka- 
Cheviots, 

?5c, 98c, $1.50, $2.50 
Refte von be | meelshaar 

druckten 

Flanellettes, 

kurze Längen, 
werth 12%c, 

die Dard 

3c 

bis zu, die Dard 

20-3Ööllige 

Alle Sarben, 

Kleider-Stoffe, 
feine Qualität, ganzwol- 

lene Kovelties, Dlaids :c. 

75c und $I Qualität.... 

Velveteens. 

Velveteens, 

| Werth 50c, die Dard 

tCapes, erlca lang, poinled Front, 
Beite Qualität Satinfutter 

Türfifh 

rothes 

Ealico, 

werth 12%c, 

bc 
die Dard. 

Bedrudtes 

India » Batift, 

Seidenfinifch, 
ehte farben, 

werth Iöc, 

die Dard 

hc 

Hl 

shll 

reguläre 

MILLINERY. 
Speziell für Donnerftag: 

500 fertig getrimmte 

106 
die Yard. 

Ganz Chenille 

Nortiere 
Dorhänge, 

' Doppelfranfen, 
| Ganz neue 
Schattirungen, 

Werth $6.00, 

$4.85 
2 Kiften garan- 

tirte Damen: 
echt fhwarze 
Baummwoll: 

Strümpfe, 

10c 
das Paar. 

20,000 Rollen 

Gold⸗ 
Tapeten, 

neue Muſter, 

werth bis zu 

Iöc, 

20 
die Rolle. 

Ausgezeichneter Lunch in 
unſerem Cafe. 

51.98 Werth auf—⸗ 
82.75 wärts big 

83 50 55.00. 

Drognen und Droguen-Artifel. 
I Pint Flaſche Ammonia 

Espys Cream 
Bunyadi Wajjer 
Toiletten-Papier, perXolle.... 
BHobbs Pillen 
Binds Honey Almond Cream..37e 
Recamier Cream 
Scotts Emuljfion 65€ | 

100 Dußend 
5* 
eck oder 

————— 
ravatten, 

alle neuen 
Berbitmoden, 

19c 
100 Dug. Herren 

feine, un- 
geftärfte 
Hemden, 

Leinen Front, 
Doppel-Rüden 
und Sront. 
Regulärer Preis 7ör. 

390 - 

nur ſchwarz, 

Trauer-Stecknadeln, 

Engliſche Stecknadeln, 

werth 15c,.... 

per Stück 

Corſet⸗Stahl, 

per P 

Brenn-Eijen, neue Art, 

Dentſche 

Notions. 
Seidene Gorjet-Schnüre, 

5 Yards lang, wert 25c 

100 Yards Spool-Seide, 

in Schadteln, per Schachtel 

vollzagliy, per Papier 

Importirte engliſche Buch-Stecknadeln 

Beſte Seam Binding, ganz ſeiden, 

weiß, drab, ſchwarz, werth 1240c.... 5e 

Gute Stockinet Dreß Shields, 

fein finiſhed, werth Be jedes, ...... 

Dr. Warners Safe ECure....85e 
Hand » Bürften -...-......... 86 
4 Reihen Japan. Jahnbürften..10e 

wertb 3öc. 

Eelluloid Baar-Bürften......25€ 
Mit echten Vorften. : 

Celluloid Kleider-Bürften-. -- 75€ 
Gute Borſten, 

Toiletten-Bürften für Kinder, werth 35c 10€ 
Gelluloid Handipiegel, Beveled Plate.. 23e 

Damen feine 
Ribbed 
Veſts oder 
Beinkleider, 

% Ecru farbe, 
Werth 50c, | 

| 25c 
Damen 

Natur⸗ 
wollene 
Veſts oder | 
Beinkleider, 

Elegant finifh, 
5e Werth $1.00 

9e| 49 

ic 

| Dernburg, Glick & Horner. | 
firum 

Beſte 

Indigo Prints, 

neue Muſter, 

werth 8c, 

—* 
die Dard, 

Kleider: 

Sutter, 

befte Qualität, 

die Dard 

30 
25 Dutzend 

Infants’ 

beſtickte 

Merino 

Caps, 

II 
25 Dußend 

Ladies’ 

Lawn 

Schürzen, 

10 
50 Dugend 

Damen 

Muslin 

Beinkleider, 

15c 
20 Dußend 

Infants 

Hand. 

Knitted 

Sacques. 

25e 
Ganzwollene 

Ertra- 
Super 
— 

eppiche, 
neue Muſter, ges 
wöhnlicher Preis 78e. 

Poſtbeſtelungen 
— bejongh 
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Bergnügungs-Wegtveifer. 

MeBiders — Mr. Macaroni. : 
.. Opera Houje — Minnie Hauf Opera 

ompany. 
Grand Opera Houſe — Dufis Opera Co. 
Columbia — The Eity Directory. 
— — Hallen and Hart. 

indſor — Lights and Shaͤdows. 
Alhambra — James H. Wallid, 
Eafino — Bariety. 
Janin Academy — Loft in New York, 
avlins — Ihe Limited Mail, 
ceum — Vaudeville. 
adiſon Str. Opera Houfe — Bauberille, 

- Beople’3 — James Reiliy. 
Bark Theater — Variety. 
JacobsClarfStr. Theater— One of theBraveft. 
Criterion — Alter tmenty Years, 

Der Inqueit an Sullivans Leiche. 

Martin Jofeph Bales dem Erimi- 
nal-Gericht überwiefen. 

Des Mörders Geftändnig. 

Der Hilfs-Coroner MeSmwain be: 
gann gejtern Mittag um 12 Uhr in Kla: 
ner3 Morgue mit dem Inqueſt an der 
Leiche des von feinem farbigen Collegen 
Martin Bales ermordeten Dodarbeiters 
Eornelius %. Sullivan, alias Kelly. 
Das Zeugenverhör förderte nur die um: 
feren Lejern bereits befannten Thatjachen 
zu Tage. Der Mörder felbit erzählte, 
in dentbar größter Aufregung, das er 
an dem verhängnikvollen Tage wieder: 
holt mit feinem Opfer Streit gehabt 
babe. Gegen 11 Uhr fei Sullivan mit 
ber Frage an ihn herangetreten, ob e3 
war fei, da er — Bales — ihn durd: 
prügeln wolle. Gr habe die frage ver: 
neint, jein Gegner habe ihn nichtödefto: 
weniger mit einem Koppelbolzen ange= 
griffen. 3 fei zu einem Ringen ge: 
fommen, in bejjeu Verlauf Sullivan 
eine Bewegung gemacht habe, als ob er 
nad einem Nevolver greifen wollte, 

In der Zurdht um fein Leben, habe er 
darauf zum Mefjer gegriffen und dies 
feinem Gegner in bie Bruft geftoßen. 

Sobald das Unglüd geichehen, habe 
er die Flucht ergriffen, um fich der Rache, 
welche de3 Erjtochenen Freunde an ihm 
ausüben wollten, zu entgehen. Er habe 
beabfichtigt fich felbit der Polizei auszu: 
liefern, und babe fich) auch, fobald er 
vor feinen Berfolgern Schuß gefunden, 
wideritandslos gefangen gegeben, 5 

Die Gejchworenen übermwiefen ben 

| 

| 
| 

Mörder nah Eurzer Berathung dem | 
Criminalgericht. 

* Im „Chicago Opera Houſe“ er⸗ 
ringt die „Minnie Hauk Opera Co.“ 
gegenwärtig großartige Triumphe. Die 
Dauer ihres Auftretens iſt auf zwei 
Wochen bemeſſen. „Carmen“ und Gou: 
nod's „Fauſt“ füllten die beiden erſten 
Abende und für heute ſteht die klaſſiſche 
Oper „Cavalleria Ruſticana“ auf dem 
Repertoire. In dem „Grand Opera 
Houſe“ finden die Aufführungen 
von Lecoq's komiſcher Oper „The 
Queen's Note“ großen Zulauf. 

Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Adels gegen Elbridge 
G. Sargeant, wegen Verlaſſens; Maggie 
gegen Michael Hines, wegen grauſamer 
Behandlung; Charles R. gegen Hulda 
J. Votthoff, wegen Trunkſucht. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Jennie von William H. Kret⸗ 
zinger, wegen grauſamer Behondlung; 
James M. von Mary H. Ginn, wegen 

Trunkſucht und Ehebruch. 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Joſeph Miszker, Mathilde Orzel. 
John L. Reblitz, Mabel E. Lowe. 
Anton Grill Ir., Marie Voight. 
Charles F. Roan, Mary Dahl. 
Jan Plucinski, Juzfa Budriak. 
Valentin Mouſel, Thereſia M. Kowski. 
Frank A. Wallers, Eliſabeth Behrens. 
Mathew Kargl, Katie Mann. 
Jacob Tellmann, Mathilde Koppe. 
Henry Bauer, Augujta Grube. 
Stephen Müller, Mary Kucher. 
Henry Denhardt, Gertrude Terrill. 
Sames A. Burfe, Martha Meyer. 
Wilhelm Meyer, Minnie Buchholz. 
August Kleemann, Ada Weiß. 
Peter Mufolf, Jda Evanjon. 
George Z. Kaflıng, Alvine Maitelger. 
Carl Pronge, Marie Kunzag. 
Sohn Sahlsburg, Mary Anderfoıt. 
Emanuel A. Mayer, Mary Piotenhaner. 
Leonard Feil, Lena Kels. 
Garl Jahn, Maria Malzahır. 
Ernſt G. Schultz, Carrie Trask. 
Auguſt Heutſch, Erneſtine Helmuth. 
Julius Klockr, Annie Kump. 
Dscar Splied, Mathilde Nilfon.. 
Adolph Heller, Martha Wafjermann. 
Jacob Goß, Lizzie Herb. 
William A. Jerner, Emma D. Fryckmann. 
Charles E. Klund, Ida Swauſon. 
John D. Mulkins, Carrie Graff. 

— — 

— - 
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Todesfälle, 
Im Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
eutichen, über deren Tod dem Gejundheitdamte zwis 

hen gejtern Mittag und heute Nahricht zuging: 

Annie Anderjon, County-Hofpital, 69 3. 
Grant Beyer, 136 34. ©tr., 1. 
la Molbed, 50u1l Dreher Str., 5M. 

Dtto Patichke, 3601 Vermont Ave., 5 M. 
Wilhelm Wilchemedper, 137 Dearborn Gtr., 655. 
Ella Rubel, 3330 Wabafh Ape., 513. 

Marktbericht. 
Chicago, 29. September. 

Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 

Weite Rüben $1.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Bıl. 
Gurien 8S—10e per Did. 
Radieschen 10—1öc per Did. 
Salat 10—1dc per Dpd. 
Kartoffeln 30—34c per Bu. 
Zwieweln $1.75—2.25 per rl. 

Kohl 65—80c per K fte. 
Butter 

Beite Rahmbutter 28—244c per Pfund; 
geringere Sorten varıirend von 16— 2%. 

Butterine Re per Pd. 
äſſe. 

Voll-⸗Rahm Cheddar 99e per Pfd. 
Schweizer Käfe 104—12c per Pfd. 

Früchte. 
Aepiel 81.00—1.50 per Eıl. 5 
Mejiina Eirronen 84.00—8.00 per Kifte, 
Cal, Apfelfinen Feen per Kifte. 

l . 

Mallard Enten 82.5083 per Did. 
Kleine Enten $1.00—$1.25. 
Schnepfen $1.50. ® 

des Geflügel 
ze 9—94c per Pb. 

üfen 10—10%c per Brd. 
Trutnühner 9-10; Euten 8—dEt, 
Gänſe 8 per Dpb. \ 

ier. 
Srifche Eier 18—184r. 

a fer 
No. 2, 9811; No. 3, 272%, 

n eu, 
Ro. 1, Timothee 810.50—11.00. 
Mo. &, 89.50—10.00. 

Politiſches. 

Candidaten⸗Vorſchläge für die re⸗ 
publikaniſche Convention. 

Derfciedenes. 
Das Siebener CoMite der republilas 

nifhen Bartei hat fich die größte Mühe 
gegeben, um der morgen jtattfindenden 
Convention die Arbeit jo leicht al3-mög- 
lich zu mahen. Bei einigermaßen gu: 
tem Willen, hätte die Convention that. 
fädhlich weiter nichts zu thun, als Die 
Arbeit des Comites gutzuheißen, eine 
Anzahl der vorgefchlagenen Namen von 
der Lifte zu ftreichen und den Reit als 
nominirt zu erflären. Die Lijte enthält 
folgende Namen: 

Drainirungscommifjäre. 
Nordfeite: Er:Ald. Dunham (24, 

Ward), Schiffsrheder; Er-Mayor Wils 
liam Boldenwed (25.); DO. ©. Green, 
Schleppdampferbejiter (24.). k 

Weitfeite: Er-Staatöfenator B. 4. 
Edfhart vonder Firma Efhart & Swan; 
GEontractor Jofeph Downey, der viel: 
genannte Gegner der Aimmierleute; 
Henry Scherer, Thürrahmen:abrikant. 

Süpfeite: S. W. Mlerton, Millionär 
und Pökelhausbeſitzer; Ex-Ald. O. D. 
Wetherell, Präſident der „Globe Sav⸗ 
ings Bank“; S. H. Hale, Präſident 
der Fahrſtuhlfabrik. 
Countyſchulſuperinten— 

dent: O. F. Bright, Englewood 
Schuldirektor; J. A. Wadhous, Direk— 
tor der Holden Schule; F. W. MeKay, 
Douglas Schule. 
Richter: Theodore Brentano. 
Die Candidaten-Liſte für County: 

Commiſſäre iſt eine ſchier endloſe. 
Die vereinigte Executive der demokra— 

tiſchen Partei wählte geſtern ihre Be: 
amten und zwar wie folgt: Frank 
Wenter, Vorſitzer, James C. Strain, 
Sekretär; Finanzcomite, Aſſeſſor S. B. 
Chaſe, Vorſ.; Juſtizweſen, Chas. S. 
Thornton, Vorſ.; Druckſachen, Ald. 
Goldzier, Vorſ.; Redner, Congreßabge⸗ 
ordneter A. C. Durbarrow; Primär⸗ 
wahlen, M. J. Keane; Hallen und Ver⸗ 
ſammlungen, Frank X. Brandecker, 
Vorſ.; Unterricht im Wahlmodus, Con⸗—⸗ 
greßmann MeGann. 

D. A. H. M. C. 

Das „Deutſch-Amerikaniſche Homöo— 
pathiſche Medical College“ hatte geſtern 
Abend jeine erite Eröffnung. Die Vers: 
fammlung wurde durh Herrn Baitor 
Lambrecht eröffnet, nachdem derjelbe 
durch den Präfidenten der Fakultät, 
Herrn Dr. Garlftein, vorgejtellt wurde. 
Die zahlreichen Anmwefenden wurden 
durch Gefänge und musikalische Borträge 
auf's Angenehmite unterhalten und duch 
würzige Anſprachen Seitens der Herren 
Prof. Dr. Beder, Schmidt und Malof 
auf die Bedeutung des Abends aufmerk: 
fam gemadt. 

Die Anftalt beginnt mit den beiten 
Ausfihten. Die Zahl der Schüler ift 
eine über alles Erwarten große und die 
Profefjoren find alle Männer, die von 
der Wichtigkeit ihres Berufes überzeugt 
und ihrer Aufgabe in jeder Hinficht ge: 
wacdjen find, 

Kurz und New. 

* Der. Firma Kanjen & Romley 
wurde geftern auf ihre Submifjionsfor: 
derung von 8870 hin, die Ausjtattung 
der neuen Gejhäftsräumlichfeiten für 
ben Coroner und jeine Gehülfen über: 
tragen. 

* Richter Mc&onnell erkannte geftern 
dem Joſeph Henſhaw des Raubes für 
fhuldig und verurtheilte ihn zu drei 
Jahren Zuchthaus. Henſhaw hatte 
einen dem Hermann Knorr, 1147 63. 
Str., gehörigen Fleiſcherwagen geſtoh— 
len. 

* Am Montag ftarb in feiner Woh: 
nung, 572 Cleveland Ave., Herr Kohn 
3. Tlower, ein hervorragendes Mitglied 
bes Chicagoer Advofaten-Verbandes, 
lower wurde 1852 in Colebroof, D., 
geboren, begann 1874 in Chicago feine 
Thätigfeit ald Anwalt und wurde bald 
ein gejuchter Nechtövetreter. Er binter- 
läßt eine Wittwe, 

* An dem Todesfalle von Cornelius 
Gilfoyle, über welchen wir geitern be- 
richteten, haben die Coroners:Gejchiro: 
nenen entjchieden, e3 liege Selbitmord 
in Folge temporären Wahnfinns vor. 

* Dur den Fall in eine Yenfters 
| feibe z0g fi der 16jährige Albert 
Schwerdifeger, der bei E. U. Lange, 
456 Milwaukee Ave, bejhäftigt ift, 
erhebliche Velegungen zu. 

Bauerlaubsißfcheine 

mwurben an folgende Perfonen auägeitellt: 
George Bonnell, Zitöd. Klats, 1380 W. Jad: 
fon Str., 835005 D. W. Bosly & Son, 
3ſtöck. Reſidenz, 540 Waſhington Boulevard, 
88000; Mı3. Ann W. VPayne, Aſtöck. Flats, 
38 Walton Place 815,000; Heath & Milligan 
Mig. Co., Itöd. Factory 90—104 Seward 
Str., 845000; William Grell, 2itöd. FJlats, 
479 Thomas Str., 81000; George W. Bur: 
Hard Ar., 2 2itöd. Wohnhäufer, 251—253 
Avers Ave, 83200; Mrs. D. €. Stroud, 
2itöd. Flats, 1075 Seminary Ave., 82600; 
Thomas Tipping, 2itöd. Wohnhaus, 1683 
Ravensmwood Park, 81200; F. EC. Schmidt, 
2jtöd. Waarenhaus und Flats, 7115 Cottage 
&Srove Ave., 81200; Ernit Nadaten, Bitöd. 
Flats, 1049 N. Halſted Str., 85000; Illinois 
Central R. R. Co., weiteres Stockwerk zum 
Frachthauſe an S. Water Str., öſtlich von 
Central Ave., 84000; 3.3. Despeeder, 2jtöd. 
Nlats, 5536 Sherman Str., 84000; 3. O. 
Harih, 2itöd. Flats, Sherman nahe 72. Str., 
$2000 ; Weitern Vlaiter Works, 4itöd. Frame: 
Mühle, Zitöd. Frame-Bulk-Haus und Litöd. 
Srame-Kefjel- u. Majjinenhaus, 103. Str., 
ditlich von Weitern And. R. R., 88000 ; Mrs. 
Mary Kulzelfa, 3jtöd. Flats, 6 Wallace Pl., 
86000; 3. 3. Cooper, 2jtöd. und Bafement 
Flats, 3357 ©. Paulina Str., 84000, 

WERTET SEHE ET 
LIEBE TATEN 

\ Jehren tür jede » 
50 für jede in VolsVorauseinbesahlte u 
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_ „Abendpoft“, Chicago, Mittivodh, den 30. September 1891. 

gerade Spahes halter 

offerirt im Bafement:Berfaufsraum 
Morgen, Donnerftag: 

HENLEYS 

KAPPEN, 

SOC. 
| 1000 Dugend 

ſchwatze und 

fardige 

Flügel 

Er, 
500 Dutend 

imporlirie 

Filz-Hüle, 
werth 81. 00, 

morgen zu 

Slranßfeder 

7 Boas, 
werth $1.50, 

200 elegant 
garnirte Hüte 

Concert u. Ball, 
RN arrangirt vom 

62 Schweizer (lub 
Chicago 

z SR Sonntag, d. 4. October 
1891, 

in Brands Halle, 
Ede Glarf und Erie Str. 

Anfang Abends 8 Uhr. Zidet3 250 @ Person. 
26,30fp,3088 

Theater und Ball, 
arrangırt vom bdeutic) » freifinnigen Jugend » Verein 

“Freiheit,” 
wm Bellen der Sonntagsichule, 

Sonntag, den 4. October 1891, 
— in der — 

Freiheit-Turnhalle, 3609 ©. Halſted Str. 
Anfang 6 Uhr Abends, Tide? 25c, Damen in 

Serren- Begleitung frei. mifrl 

Sri Benter-Bauverein. 
Mittwoch, den 21. October, Abend 8 Ubr, in Karbachs 

Halle, 552 W. 14., Ede Loomi3 GStr.; Donneritag, 
den 22. October, Abends 8 Uhr, in Gottle® Halle, 
937 Blue slarıd Ave. 

Gröfinung der 13. Serie. 
diejes anerkannt foliden und beituerwalteten Bauders 
eins der Südmejftferte. Sowohl für dieje wie auch für 
die laufende 12. Serie fönnen außerdem Antheilicheine 
jederzeit gezeichnet werden in der Office ded Sefretärs 
Kohn SKuefel, 360 Blue Island pe, Ede 14, Str. 
Gelder werden zu 6% Procent ausgeborgt, und da8 
Vereinävermögen nur in zweifellos guien erjten Hypo« 
thefen angelegt. Sprechei vor! . 

30fp1,3,6,8,10,13,15,17,20,21.220c1 

Die „Abendpoft‘‘ hat mehr Leier und folg 
lid) audı mehr Eleine Anzeigen, ald alle andes 
ren der "hen Zeitungen Chicagos gufammens 
genvii... 

Darlehen auf perfön. Eigenthum. 

Gebraugt Ihr Seld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
i 825 bis $10,000 zu den moglichſt niedrgen Raten und 

dere Anleihe zu machen wünſchen. 

in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu Jeihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, KHutſchen. Lä—⸗ 
gerhaus ſcheine 

| verlangt 

oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 

kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn fie eine ane | 

auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
ablııng vermindert die Koſten der Anleihe im Ver⸗ 
altniß zum Betkage der Zahlung. Es werden keine 

Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Anleihen können | ute 
ı ebenfall3 gute Syiniihers. 

Fzenräbnip : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert immerhalb inet Stunde. Gallaghers, 

Wabajh Ave. und Monroe Str. / 1j6 

Zodes- Anzeige, ® 
Turnverein Vorwaerts. 

Gut Heil! Den Mitgliedern zur Nadhrict, daß 
Zurner Ernft Reihelam Montag, den 3. Sentem« 
ber geftorben iit: Die Beerdigung findet am Don» 
nerflag Nachmittags 1 Uhr, von. der Vorwärts Zurn- 
halle aus per Garriages ac) Waldheim ftatt. 

John Jakob, 1. Spieder. 

Todes: Anzeige,» 
Geftorden Wilhelm Otto im 51. Jahr, am 

28. September um 11.30 Nadts. Leihenbegängniß 
Donneritag, den 1. October, 9.30 Morgend vom 
Zrauerhaufe No. 662 Sheifield Ave., nach Rofehil. 
Um ftile Theilmahme bitten die Hinterbliebenen 

Auguita Otto, Gattin, 
red W., Fan W., Edward, Söhne, 
ugufta, Tochter. 

Todes: Anzeige» 
Freunden und Bekanuten die traurige Nadpricht, daß 

meine liebe Gattin Uume, Dienitag Abend janft ent« 
f&lafen ift. Die Beerdigung findet Donnerftag Mite 
tag 1 Uhr, vom Trauerhauie 781 Milwanıter Ave. aus, 
nad Waldheim ftatt, Otto Steinbod, Gatte, 

Waldemar, Soyn. 

Todes: Anzeige, 
Verwandten und Freunden machen wir hiermit die 

traurige Mittheilung, daß unfer liebes Söhnden 
Wilhelm Mittwoch Morgen um 714 Uhr entilafen 
it. Beerdigung Freitag, den 2. Oftober, um 1 Uhr 
nad Eoncordia von 897 Bafil Ave. Die tiefbetrübten 
Eltern Gar! und Maria — 
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Kleine Anzeigen. 

1 Cent dad Wort 

Derlangt: Männer und Ataben, 

für alle Anzeigen 
unter Diejer Kubrif., 

u Lebhafte Baudereind-Agenten; etablirter 
Verein. $1 Gommiifion. 17, 184 Dearborn Et‘. 

26jptimz 

Derlangt: 500 Arbeiter für Montana und Waihing« 
tou $2.00—2.25 pro Tag, billige Fahrt. 100 für W. 
Digigan, Eijenbahn und Sägemühlen, Winterarbeit; 
auh Männer für Aohlenminen, Yarınd und andere 
Urbeiter; freie Zahrt. Noß Labor Agancy. 2 South 
Martet Str., oben. z8jplm4 

Verlangt: 
Saloon uud Reftaurant. 
Dearborn Ave. 

Verlangt: 

Ein gewandter junger Mann für einen 
204 Kinzie Str, GCde ber 

0 

910 32. Str. mbfj13 

DVerlangt: Ein deuticher, guter Bntcher, der Wurft- 
maden verfteht, findet dauerude PVeihäftigung bei 
Hermaun Klemm, 4527 Wentworth Ave. 13 

Ein Barbier. 

Verlangt: 
Avenue. 

Verlangt: Ein guter Rock- und ein guter 
Schneider. 4648 Aihland Ave. 

Verlangt: Deuticher Arzt, der engliih fprict. 
Muß ein Mann von einnehmendem Aeußeren jein. 
Ziehe Jemand vor, der noch nicht in Chicago practi« 
cırt hat. DOfferive 840 und Erpenje per Monat. 
8. 63 Abendpoft. midol2 

Gute erjte Hand an Brod. 2845 — 

J 

Verlangt: Ein Junge zum Eigarrenmaden-Lernen. 
550 28. Str. Junge 3 ’ ” 12 

Derlangt: Ein junger Wagenmacder, welder die 
Kaftenarbeit zuerlernen wünjct. 64 Reeß Str., nad) 
7 Uhr Abends, midol2 

Verlangt: Guter Nodihneider um im Store zu ars 
beiten. 378 Centre Str., nahe Lincoln Ave. 0 

Verlangt: Ein kräftiger Junge zum Flafhenwa- 
Then, muB etwas engliich Iprechen fönnen. Borzufpres 
hen morgen früh 7 Uhr. 533 N. Clark Str. 0 

Verlangt: 2 gute Banzeichner bei J. Chiel. Urchi⸗ 
tekt. 700 Milwaukee Ave. I ° 0 

Verlangt: Schneider. 715. Ave, 

Verlangt: 10 Plafterers, ftetige Arbeit. Nadzufras 
gen um 6 Uhr heute und zwiichen 7 und 8 Uhr mor- 
gen, feine Unionmänner. 920 Racine Ave. 1 

Derlangt: Schzeider, um an Euftom-Röden zu ars 
beiten. 97 Elybourn Ave. 1 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, in-der Bäcerei zu hels 
fen, Tagarbeit. 838 MW. Lafe Etr. 6 

Verlangt: Ein guter Bäder alß vierte Hand an 
Brot; ftetiger Pla für den rechten Mann. Nehme 
Madiſon Str.Car. Geo. Nordenholt, Dat Parf. — 
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erlangt: Ein junger Mann, der jdon ald Waiter 
oder Bartender gearbeitet hat, ebenfo ein Porter. 
5488 Lafe Ave., Hyde Part. mido7 

Verlangt: Sofort ein junger Mann in einer Gärties 
tei zu arbeiten. Nadzufragen 459 E. Divifion Str. 7 

Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus» 
arbeit. tetige Arbeit. 213 32. Str., im-Hinterhaus. 

Derlangt: Ein reinliher junger Butcher. 2902 

Mentworth Nine. 1 
Verlangt: Ein Junge im Alter don 14—16 Yahren. 

Nachzufragen zwiichen 10 und 4 Uhr. 569 Wells Str.r 

Berlangt: Sattler. 404 Wells Str. 

® Derlangt: ungen, um Waffeln zu peddeln, die 
aus der Schule find. 234 Bladkawf Str. 9 

mido7 

Berlangt: Guter Buihelman, guter Lohn. 

Halfte Str OO 
Geſucht: Deutſcher Butſcher ſucht gleich Beichäfti- 

gung. 150 Wells Str. mido9 

205 ©. 
9 

Verlangt: Ein junger Mann im eitter Apothefe. 
Einer, der fhon etwas Erfahrung hat, wird vorgez30« 
gen; muß engliich fprechen können: 171 Blue Island 
Ave. * Be: 9 

Verlangt: Junger Plann für Saloonarbeit. 406 

Milwaufee Anc._ 5 
Verlangt: UAnftändia gefleidete Bette als Agenten. 

Zu erfragen 517—519 Milwaufee Ave,, Zimmer 1-2. 

Verlaugt: Zwei Dänzer vom Hausmover Heinrich 
Krüger, 26 Chafe Court, nahe Blue Island und 
Weſtern Ave. j dimidos 

Verlangt: Zwei gute Schneider, um Knöpflöcher bei 
der Maidhine zu machen, an Shopröden. 7IIN. Hals 
ted Etr., 3. Floor, Hinterwohnung. 298 Dayton 

tr., nahe Eentre Etr., yred. Schmidt. dimi7 

Verlangt: Um ins Land zu gehen, ein Käſemacher, 
muß Hand» und Brid-fläle fabriziren fönnen. Nur 
ein Dianır, der fein Geichäft gründlich veriteht, melde 
fi fchriftlich unter 2. 33 Abendpoft. famomifrl2 

Berlanat: Zwei junge Männer für Küdhenarbeit. 1 
undsnt. Clark Str. dimdo4 

erlangt: 15 Männer, um Weine uud Liqudre zu 
verfaufen. Guter Yohn. Great Pacific Wine Eo., 
3203 Eottage Grove Ave. 

Berlangt: Frauen und Mädden. 

Zäden und Fabriken. 

8 gute Hand- und Mafhinenmädchen an 
235 W. North Ave. midofr13 

Mädhen an Wheeler & Wilfon Mas 

Derlanat: 
Kinderröde. 

hinen, 57EN. Market Etr., nahe Nortd Ave. mdfj1l3 

Verlangt: Ein 
TI Keenon Str. A ee 

Derlangt: Hand und Majhinenmäddhen für Eoftum«- 
Röcke. 100 W. 13. Str. midoT 

Derlangt: Gute Mädchen, um an Hojen zu näben; 
531 W. 14. Str. Vorzus 

nıido9 

Handmädden zum BROURSPIE 
1 

ſprechen die ganze Woche. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Röcken, 
auch Preſſers und Baſters. 6600 R Aſhland Ave. 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend wel 
Art jöulden jolltet, werden wir denielben abbezahlen | 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir Iaffen das Eigenthnm in Eurem Befig, jo da 
Ahr den Gebraud) des Geldes fowohl ald aud de 
Cigenthums habt. Bedenfet, dab hr zu jeder = 
Abzahlungen machen und dadurd) die Kojten der 
leihe vermindern könnt. 
Menu hr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 zu 

Eurem Vortheil jein, zuerft bei und borzufpreden, 
bevor Ahr eine Anleihe ınadt. 

Chicago Mortgage Loan Co., 

86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße 

$15.00 bis 55,000.00. 
Braudt Ihr Geld? Ihr könnte befom 

men Am billigften Amfjhnelliten 

und ohne dag Jhr oder Euere Familie beläftigt werbet. 
Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 

Maichinen, ohne Entfernung derjelben. Ebenjo auf 
Ragericeine, Pelzwerf, Shmudiaden, Diamanten, 
ober irgend ein guies Piand, pP den billigiten Raten 
und Interefien. Zahlt e® zurüäd, wie Jhr 
Tdnnt und jteht die Zinjenzahlung ein. 

BP Walter &Co. 12mz1jll 

162 Wafhingten Str. Zimmer 61 und 6% 

Hempstead Washburne - David R.Lewia. 
William Eoffeen, Manager Real Eftate Dept. 

WASHBURNE & LEWIS, 
“ed A La Gall Str. 

2 u” leih 
auf bebautes — risk 

Bauen - 

viſion. 

mido9 

Derlangt: Haudmädchen an Röden, ftetige Arbeit. 
141 Cornelia Str. dimido2 

Berlangt: Mädchen, die das Nleidermadhen erlernen 
wollen. No. 575 N. Lincoln Str., nördlid von Dis 

momifr4 

Verlangt: Kleine Mädchen zum Fäden ausziehen. 
I. Schmidt, 791 N. Haljted Str., 3. Floor. dimids 

Verlangt: Maichinenmädder, Gaumnäher an 
Hojen. WE-II0W. Divifion Str. dimis 

Verlangt: Frauen zum Hoienfinifhen. 90 Biflell 
ee er u 2ipims 

Sausdarbeit. 

Berlangt: 100 Mädchen für alle vorlommenden 
Sausarbeiten bei yrau Scholl, 187 S. Haljted ai . 

.; plw2 

erlangt: Gnte Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäujer. Mrö. Alvendleben, 452 Mil 
waufee Ave. 22jpim2 

erlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotel3_und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herricaften belieben 
borzufpreden. Duste, 448 Diilwaufee Ave. 8ijplwd 

Derlangt. Gutes Mädchen für Kochen, Wachen und 
Bügeln: and eines für zweite Arbeit. 3639 Michigan 
Avenue. mıdol3 

Verlangt: TFühiges Mädchen für gewöhnlidepaus«- 
arbeit, kleine Samite, 3629 Foreft Ave.,2 Flat. 0 

Berlangt: t i 
arbeit. 6 —* vr ——— rer 

Verlangt: Erfte Klaffe Köchin, die beim Wa 
helfen wi: a a 1650 Seipigen Moe m. 

Verlangt: Ein hen | beit, mic foden. 197 Marine Moe. 1. lat © 0 

BERFTe eg 
x 

Berlangt: Frauen und Mädden. 

S Sausarbeit. 

Bert t: © 3 iges Mad es 
meine tee ——— Be : 
Fullerton Ave. 

Berlangt: Ein gutes deutf Mädchen für allge» 
meine Haußarbeit. , 2808 —— Ave. 1 

Berlangt: Ein Mädchen für ußarbeit, Pleine Fa⸗ 
milie, feine Kinder. 23 & sr Str. * 

Verlaungt: Ein gutes Mödchen für Hausarbeit. 15 
Auftin Ave., nahe Desplaines. ® mdol 

Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3138 Wallace Str. * ® 1 

Derlangt: Deutiche Frau, um Haushalt zu führen 
gutes Heim. Nayers, Is =. nk eh — 6 

Berlangt: Ein autes Madchen fur Hausarbeie 
iu einer _Eleinen Familie. 1434 Noble Ave., zwiſchen 
Haljted Str. und Sheffield Ave., Vafe View. 6 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 339 
Mm. 12. Str. 6 

DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Halfted Str. midos 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausardeit. 
303 Ehejtnut Str. midofr6 

‚Berlangt: Gin deutihes Mädchen in kleiner yami 
lie. 457 Caft Divifion Str. 6 

Derlangt: Köchin unb zweite® Mädchen. 2810 
Wabaſh Ave. Ba ’ 6 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Nachzufragen 172 Blue JZsland Ave. 

100 Mädchen für Privatfamilien. . 

außarbeit. 
® mido9 

Verlangt: 
mi—ja9 Koeller, 507 Sedgwid Str. 

Verlangt: Gute Dienftmäbdhen. 223 Evanjton 
Ave., Ede Bryer Place. 9 

Verlangt: Gutes deutfde8 Mädchen als Köchin. 
3201 VBernon Apde. midofr9 

Berlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen für 
Küdenerbeit. Guter Lohn. 267 W. Chicago Ave. 9 

‚ Derlangt: Gutes deutiches Mädchen in Heiner yami- 
lie. Gutes Heim für die rechte Perjon. 736N. Dat: 
ley Ave. mido7T 

Verlangt: Ein gutes bdeutfhes Mädcheh für allge 
meine Hausarbeit. 473 &. Halfted Str., 3. Floor. 

Qerlanat: Ein Dienftmädden, 15—16 Jahre alt. 
851 Belmont Ave. mido 

Derlangt: Eiw gutes bdeutiche® Mädchen für allge 
meıne Hausarbeit. 654 W. 20. Str. 7 

‚Derlangt: Ein ordentlihes Mädchen für gemwöhns- 
lie Hausarbeit. 27 Oft Indiana Str. miboll 

Verlanat: Gin gutes Dienſtmädchen. Guter Lohn 
wird bezahlt. 569 N. Halſted Str. 11 

Verlangt: Gute Mädchen, ſofort, für Privatfami- 
lien — Stadt und Vorſtadt — hoher Lohn. Mr3. 
Addiſon, 782 Madiſon Str. midofrjall 

Derlangt: Ein flinfe8 Mädchen, 15—17 Jahre alt, 
für leichte Arbeit. 386 E. North Ave. 7 

_ Berlangt: Eine Reftauration-Ködin, ein Mädchen 
für > Arbeit, eines zum Wajden und Bügelı. 
817 ©. Haljted Str. 9 

Verlangt: Eiu Mädchen, welches das Kleidermachen 
erlernen will. 725N. Halited Str. dimis 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 902 
Milmwaufee Ave., oben. 9 

Verlangt: Kleine® Mädchen, 14 Jahre alt. 96 
Churchill Str., Ede Leapitt. 9 

Verlangt: Eine Köchin und Mädden für Hausar- 
beit. 436 Mifivaufee Ave. 5 

Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
83 bis $6. Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grode Ave. bw1? 

DVerlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. een werben gut bedient bei 
rau Sileis, 157 18, Gtr. Diunsmoll 

Derlangt: Sofort, Köhinnen, Haußarbeit zweite 
Arbeit, Kind rmädden, und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften Familien bei hohem 
Lohn, immer zu baben an ber Sübdfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. w17 

Verlangt: Guta Mädchen, beutfche borgedogen, für 
die beiten Pläge an ber Nordfeite. Guter Yohn. Gtel« 
len frei. BTIN. State Str. 18jp204 

Berlangt: Hausmädden, Kindermädden, Orbderid« 
Sinnen, Diningroom»- Mädchen, Mädchen zum Geidirr- 
waſchen. Ze Store-Mäddhen, Scheuer 
mädden, Simmermäbden. Herridaften belieben vor» 
—— in dem neuen Einployment⸗Bureau. 587 

srabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 20auglmt3 

Berlangt: Ein erfahrene® Mädchen zum Koden, 
Wajhen und Bügeln. Guter Lohn bezahlt» 601 La 
Galle Ave. dimi2 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut waidhen und dügeln künnen und etwas vom 
Kochen verſtehen, in einer Familie von drei erwachſenen 
Perſonen. 504 La Salle Ave. dimis 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen für ein Kind 
von 2 Jahren. Nachzufragen 70 W. 109. Str. dimi6 

Verlangt: Ein junges Mädgyen für zweite Arbeit. 
451 N. Clark Str. dındo4 

Verlangt: Eine gute Frau zum wafhen. Gleich nad» 
zufragen. 75 Dearborn Ave., 1. Flat. bmi4 

" Perlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitmäbcen beforgt. „Ihe Satisiac- 
tion", 581 N. Clark Str. 29jpimt4 

DVerlangt: 50 Mädchen, Haudarbeit. Guter Lohn. 
427 E. Dıvifion Str. di-ja4 

Verlangt: Fin anftändiges Mädchen oder Wittwe 
um Haushalt zu führen. GElfton Ave. und George 
Str. * dmia 

Verlangt: Mädcheu können die beſten Plätze erhalten 
bei Dird. Kuhn, 64 25. Str, de Cottage Grove 
Ave Mbends offen. oſptlmo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Hiller & Wohlgemuth, 256 State Str. dimidos 

Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen, welches etwas 
vom Kochen verſteht. bod Wells Str., im Reſtaurant. 

dimis 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 769 Larrabee Str. dimis 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 583 Lincoln Ave. modfro 

DVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 572N. Hoyne Ude. 0 

Verlongt: Ein Wittwer fucht eine ältliche 
Haushälterin, die eher auf ein gemüthliches 
bohen Lohn fieht. 9. Lauter, 74 Willow Str. 

Verlangt: Cine Frau oder Mädchen, um einen ge 
mwöhnlihen Haushalt auf einer Farm zu führen. Be 
ftändige Heimath. Nahzüfragen 121 Wells Str.. 3. 
Floor. mdofrdo 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei zwei Leuten. 822 
Blue Island Ave. midofr7 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hautd« 
arbeit in-eıner Heinen Familie. 1269 N. Elarf Str., 
obere Etage. ’ mıdo9 

Ein gutes Mädden für u ng Haus Berlangt: 
ajb Ave. 13 arbeit in einer Privatfamilie. 2511 Wa 

Derlangt Scheuerfrau. Apotbele 96 Wells Str. 13 

Zwei tüchtige Mäddeu für Küche und 
26 Lincoln Ave. mido13 

Verlangt: Ein Mädchen in Heiner 
Kohn. 126 Sigel Etr., 1. lat. 

Verlangt: Ein gute Mädchen im 
Serand Ave. 

Verlangf: 
zweite Arbeit. 

Familie. « Guter 
13 

Haufe zı helfen. 
813 Blue 13 

DVerlangt: Ein älteres Mädchen für Heine Haughal- 
tung. 309 Odgood, nahe Fullerton Avde., oben. wıdf 

Eine Zran zum Haußhalten. 28345 Archer 
midol3 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1709 Drelroje zw. Halfted Str. u. Evanjtonive. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 500 
Meills Str. dim idos 

Verlaugt: 200 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Höchſte Loͤhne. Mrs. Apel. —A 

Verlangt: 
Ave. 

Berlangt: Maänner und Frauen. 

Verlangt: Ein rüſtiges, kinderlofes Ehepaar für 
Farmarbeit. 71 W. Kinzie Str. —A 

Stellungen ſuchen:;: Manner. 

Gefucht: Ein zweiter Hand Brotbäcker ſucht eine 
Stelle. Adr. M 69, „Abendpoft“. 0 

Stellegefud: Ein in mittleren Jahren und in Chicago 
lang anjäffiger Manz, mit beiten Empfehlungen, fucht 
eine Stelle als Collector oder Gafhier. Adrejie M.29. 7 

Ein zuverläffiger fyeuermann, ber aud die Dampi- 
maicdhinen zu bedienen veriteht, juht Beihäftigung. 
Adr. Hermaun, 189 Oft Indiana Str., 2. Yyloor. mdo 

Seluct: Angereifter, deutjcher, junger Mann, der 
das Manufactur, Mode, Kurzwaaren, Herren und 
Damen Coniection erlernt hat, jucht bei geringen Au⸗ 
prüchen eine Stelle. Wdrefje 551 W. 14, Str, Frey- 

berg. ? 7 

Stellegefuh: Ein _Deutier, Frifeingewanderter, 
15 Yadıre ie fudt Stelle. 387 & Ghicago Are. 7 

Geiuht: Ein junger deutider Buchhalter und Gor- 
reipondent bittet um Beiyäftignug für die Abendftun- 
den. Geil. Offerten unter " . 

: € Etellun — Ein deutſcher Plumber ſucht 

Geſucht: Ein Eifen- und Metalldreher fuht Stellun 
8. Freund, 58 Norton Gt. 

Avenues der Südjeite. 
} —— — 

Geſchãftsgelegenheiten. 

Zu verkaufen: Wegzugshalber ein gangbarer Deli⸗ 
cateſſen. Baͤcklerei und Mil Store. 11:5 Elfton Ave. 

midofr13 

Billig, Bakery, Confeciionery und Zu verkaufen: t 
TEN. Market Str. midofr13 Tobacco Store. 

Saloon auf der Weſtſeite. Bier 
verfauf 3—4 Barreld pro Tag. Rente 835. Licenz 
bezahlt, gute Nachbarſchaft, iſt altes Geſchäft. Adr 
M. 34 Ubendpoft. . mibofrl2 

Zu verkaufen: Für den halben Preis, eine fleıne 
Grocery mit Butcherfhop, muß verkauft werden, habe 
zwei Gejhäfte. Adr. M 64 „Abendpoit“. 0 

Zu verkaufen: Gutgehender Provifton Store, nahe 
Blue ZSlınd Ave. ijt Frantheitshalber für die Hälfte 
des Werthed zu verfaufen. Guter Plag, nadweisliche 
qute Einnahme, fein Borg. Adr. M 74, — 

mdo 

Zu derkauſen; 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meatmarket efort 
zu übernehmen, billig. 301 Butterfield Str. 80felwö 

Zu verkaufen: Wegen Familienverhältuiſſe ein ſehr 
guter Butcherſhop. Adrefie 2. 68, „Abendpoit“. | 

midöfria? | 

Zu verkaufen: Boardinghaus, billig. 131 Milwaus 
fee Ave. S0jelw7 

Zu verfaufen: Eine „Abendpoft‘-Route, gute Kund- 
fhhaft. 2217 Wentworth Ave. nido7 

Zu verkaufen: Guter Eigarren» und GandysLaden 
wegen Krankheit, billig. 2214 Arcdher Ave. dim is 

Zu verkaufen: Eine Milchrunde von 425 Kannen. 
428. ©tr. dimidos 

Zu verfanfen oder als erite Abzahlung an Lot oder 
Cottage, eine gute Butter, Thee-, Kaffee⸗ und Kaſe⸗ 
route mit Wagen. Kranfheitspalber. 3. Wallace. 
310 W. 13. Str. dinid 

Zu verfanfen: 
Shield3 Ave. 

Ein gute8 Grocerpgeihäft. 2743 
dimido6 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit 4 Wohnziyt- 
mern, Rent $30 per Mionat, wegen Uneinigfeit der 
Partnerd. Nachzufragen am Pia 4056 State Str. 

. dDintidoT 

Zu verfaufen: Ein guter Salodn, mit 4 Wohnzims 
mern, $30 Rent per Honat. wegen Uneinigfeit der 
Partner. Nahzufragen am Plaß, 40565 State Str. 

dimidod 

Zu verkaufen: Vier Kannen M e, bill 
Hachzufragen Arndt Bro3..193 Waih te Qlve. dm 

Zu verkaufen: Ein Bargain, $175 für qut zahlende 
Zaundry. Guter Berfauisgrund. 829 W. 21. Str. 

dimi6 | 

Zu verfaufen: Ein qutgehender Saloon, wegen Ab- 
reiie. Nachhzufrogen 3635 ©. Halited Str. dimi6-| 

er I 

billig 
mdmit 

Zu verkaufen: Ein Fleine® Boardinghaug, 
Krankheitöhalbar. 19 Tinnell Str. 

Zu verkaufen: Saloon mit erjter Klasje Einrichtung | 
und langer Leaje, wegen Krankheit. Ol W. North 
Ave. modimi2 

Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon, wegen zwei 
Geihäfte. 213 Webfter Ave., Erfe Seminary Ave. mdm 

Zu verkaufen: Butcherihop auf der Nordweitieite. 
Nachzufragen 169 €. Chicago Ave. oder 165W. Chi- 
cago Abe. modimid 

‚Zu verkaufen: Umftändehalber, Saloon mit Fur 
niture, 25 Boarder3, lange Leafe, billige Rente. Vor: 
zügliches Geihäft. 791 Elybourn Ave. 25jepliw2 

Gefhäftstheilhaber. 

Ein tüchtiger Mechaniker wünjht al3 Partner in 
ein Geihäft oder eine Fabrik einzutreten. Adrejie: 
Q. 2.20, „Abendpoit“. 9| 

— _ —_ — —— 

Zu vermiethen. 

Sn einer Privatfamilie finden 2—3 aebildete Herren 
erite Hlaffe Board, jowie elegante Zımmer und alle 
Bequemlichkeiten zu einem anftändigen Preife. Monts 
veNis, 1007 Dudley Str., nahe Elybourn Jurnct. Depot. 

Zu vermiethen: Gig möblirie3 Yront-Bettzimmer 
an zwei anftändige "Herren, wenn gewünscht mit 
Kaffee, bei einer deutichen Frau, eine Dietle füdlich vom 
Courthaus. 9.11 „Abendpojt.“ mıdol3 

Zu vermiethen: Schön mödlirtes Yrontzimmer mit 
Dampfheizung und Bad. $15 per Monat, 224 N. 
State Str., Ede Pearion, Mrs. Schaab. b.w.13 

133 N. Zu vermiethen: Zwei 7-Zinmer-Flats. 
midol2 Union Str. 

Zu vermiethen: Neuer 8 Zimmer-Flat, mit oder 
ohne Stall. Zu erfragen bei Eoof, Enger. Hollınger, 
167 Wajbington Str., oder am Plage. 13T8N. Dal: 
fted Str., nahe Diverfey Boulevard. midos 

Zu vermiethen: Freundliches Frontſchlafzimmer mit 
Kleidercloſet, ſeparatem Eingang. 85 den Monat, auf 
Wunſch mit Kaffee. 327 Sedgwick Str., 2. Flat. 6 

Zu vermiethen: Rente 818 Ecke Loomis und Haſt 
ings Str. ſchöner Meat⸗Market mit Einrichtung und 
Stall, nahe zwei Groceried. Gnte Gelegenheit. mdo9 

Verlangt: Boarders, 314 Dollars wöchentlich. Pris 
datfamilie. 495 MW. 14. Str., unten. ___ 

Zu vermiethen: Zwei neue möblirte - Zimmer für 
Herren. Adrejie: 664 ©. Halfted Str. 9 

Zu vermiethen: 7 jchöne Zimmer paflend für eine 
Bamilie. Rent $25. 342 Weit Dan Buren Str. 

28ſp Iwa 

Hu dermiethen: Unter gürfftigen Bedingungen. 
Ede von N. Wood und Nice Str., Doppelitore, mit 
oder ohne Wohnung; Ediftore 22x65; der andere 22x 
88 zufammen oder einzeln zu dvermietben. Gin vor» 
—— Platz für Grocerie und Saloon, fertig in 3 
Nochen. Auskunft erſtes Haus nördlich beim Eigene 

thüner C. Betzel. 7 

130 Ohio, Ecke Wells Str., ſchöne möblirte Zimme 
mit gutem Eſſen, $4. 28jv1ımd 

Zu vermieten: Zwei Zimmer. 505 California 
Ave., Humboldt Parf, nahe Divijion Str. 20ſplws 

Zu vermiethen; Ein möblirtes Zimmer. 225 Cheit« 
uut Str. dıudo4 

anftändige Boarder? in Privat» Berlangt: 2 
dimis familie. 146 Hudſon Ave., unten. 

Zu verwmiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Koſt. 71 Beethoven Place. mdmid 

Verlangt: Boarderd, gute deutihe Koft. 246 
Midhigan Str. 2aſp Iws 

Zu vermiethen: Billige, reinliche Wohnungen 4 und 
5 Fimmer, Miethe von 24 bis 510 den Monat, nahe 
Milwaukee Ave. Cable. Nachzufragen in Holſtein 
Real Eſtate Office, Ecke Oakley und Wilmot Ave, einen 
Block nördlich von Milwaukee Apve., täglich. 12ſpimts 

Heirathsgefuche. 

Alleinſtehender, geſunder und ſtarker Geſchäfts— 
mann in mittleren Jahren wünfcht die Bekauntſchaft 
einer reiveftablen Dame von 25 bis 40 Jahren, nur 
ſolche wünſchbar, die etwas vermögend ſind. Näheres 
82 W. Madiſon Str., Zimmer J. m doo 

Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehender, älllicher, 
nüchteriter Mann, Hausbeſitzer, mit gutgehendem 
Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft einer allein ſtehen⸗ 
den ältlichen Frau mit etwas Vermögen zu machen. 
Gute Heimath. Offerten erbeten. Verſchwiegen eit 
Ehrenjadhe. Adr. %. 93 „Abendpojt*. dimis 

Verſchiedenes. 

Verloren: Ein Schimmel, hat ein dickesHinterbein, 
nahe 45. Str. und Douglas Park Blod. Gute Beloh⸗ 
nung für den Finder. Nachzufragen in Apothekte Ecke 
12. Str. und Dgden Ave. mdofrO 

Verlangt: Batienten, Wächnerinnen, fowie Stus | 
dirende für Mediziı oder Hebammenkunft 512 Novie | 
Etr., nahe Milwaufee Ave. 22jep2w6 | 

| 

— 

Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel ꝛc. 
Prompte Bedienung Northweſtern Loan Co, 8486 
Laſalle Str., gegenüber dem Courthauſe, Zimmer 405. 

bwg 

Zu leihen geſucht. 82000 auf Real Eſtate Sicherheit. 
Keine Agenten. Adreije U. 236, Abendpoft. 24iplivs 

250,000 Bollard zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 544 Procent Zinfen. 8. Smith, 629 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 

Zu verlaufen: Wiortgages, 6 biß 7 Procent Zinjen. 
Beite Sicherheit. NK. Smith, CLIN. Robey Str., ge 
genüber Wider Part. bw17 

Stellungen juhen: Frauen, 

Gejudt: Eine zrau wüniht Pläge zum Wafchen in 
oder außer dem Haufe. 1005 N. Waihteram Ape., 
hinten, oben. 9 

Wälder angenommen in und außer dem Haufe. 561 
Sedgwid Str. 9 

Eine gute Wafchfran juht Wälhe in und außer dem 
Haufe zu wajden, billig 378 Eiybourn Ave, oben, 
hinten. 5 dbmis 

GSefudt: Eine ran wünjcht Wälhe in’3 Haus zu 
nehmen. 20 Grove &t. — on 

Gefugt: Deutiches Mädchen, das feine Arbeit iHeut, 
{ut Stelle. 587 Jarrabee Str. 235jepim? 

Gejudt: Eine gute Waihfrau wünfgt Wälhe in’3 
Haus zu nehmen. 228 Bine Str., nahe North Ave., 
unten. mdnid 

Sefußt: Ein junges deuties Rindermädchen juht 
Stelle * einer —— an a. der 

Nachzufragen Miß — 

: Eine Wa d 8 Iejant ein. tätige Wajdfrau jugt Pläge ı 

| ten verbeten, 

En wrjontiihesr 

Grundeigenthum und Häuſer 

Leſet Ihr Anzeigen? E 

Das wollen mir gerade ausfinden. 
Den eriten ed, die diefes außihneiden, einfenden 
und einen Griffith „yolder* ‚verlangen, enthaltend 
Mappe und Piat von Griffith, der fün ftıgen 
großen Fabril-Vorfitadt Chicago, 
und vollftändige Einzelheiten über unjere 8100 Baus 
ftellen, die wiz gegen Leichte Adzablungen verkaufen, 
werden wir eine Gredit-Anmweiiung auf 10 ichidem, 
gut al3 Anzahlung auf irgend ein Grunditüd, das vom 

Ne uns gefauft wird. 
Den nählten Zehn werden wir 29 Gent in Stamps 
Ihiden. Verfuht's nnd Zur werdet finven, daß wir 
dalten, was wir derforechen Schidt keine Poſtmarte 

ſondern ſchneidet dies aus. 

Jay Dwiggind & Go, 
24ip4 : — ocd 

Zimmer 400, Chamber of Commerce Bldog 

— für eine Banlot. x100 Fnß. mit voller Wa it) Ted in der jchönen maleriichen Chicago 
Epring Bl ion. Bed \ { fein - | . Be tet, Ihr habt feine 

TO geben nubeihränften Beiig 
ten nüberer Nuss 

151 @lart Str. fe 
b108 

kunst jprecht vor bet y. Q Tuchb, 
fice offen bis 7 Uhr Abends, 

Zu verlaufen: WaldheimsLoten in Vlod A, Lot 12, 
13x19%. 34 Burling Str. Otto Kipp. 

‚gu verkaufen: Billig, ein neues jhönes £ 
hübjcher Front, Zftödig, mit 11 Zimmern nebit Bades 
zunmer und all eterungen. Alles ihön eilte 
gerichtet. YeiteBedingungen. Brinat 826 monatliche 
Rente Rahzufragen 43 W. North Ave, midol® 

Zu verfaufen: Weitlih don Humboldt Part, 6e 
Zimmer-Eottaae. $1O der Monat. P.-5. Ronayne 
652 Plonticello Ave., ein Blod nüördlid von Grand 
Ave. und Didifion Str. mi—ialg 

Zu verfaufen: Baus und Tot billig, wegen Abreiie. 
Nachjzufragen 5010 Weftern Ave. 0 

$2150 für 8 Zimmer Baditeinhaus, nahe Humboldt 
Park. 8250 Anzahlung und $12.50 pro Vlonat bis bes 
zahlt. M. Marfow, SIIN. Robey Etr. midoT 

Zu verfaufen: Haus und Lot, billig wegen Abreiie, 
Nahzufragen 5010 Werftern !Ive. 7 

Zu verfanfen:- Haus und Yot, Store und 12 
Aloon und Boardinghaus. Deerings 

1112 Uybourn Ave. 2sip-5014 
mer, gut für < 
Fabrif gegenüber 

Zu verkaufen: Strantheit halber, Sftödiges Brickhans 
und Cottage, 40 Fuß Front. No, 229 Sarrabee Str. J 

24ſprwa J 

Zu veraufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiſtockiges Brickhaus mit Baſement. T. B. 
Boske, Eigenthümer, 2900 Eimerald Ave. dagaboo 

rufen oder gegen Lotten zu vertauſchen: Ein 
er⸗Haus mit 1 Ectlotten au 45. und Lin⸗ 
naheres bei H. Krauſe, Abendpoſt. Agen⸗ 

16ſpbw⸗a 

Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 

Foldingbett 47. 50. 
koſtet 8125 nur 

et. Bringt 
Str mdo 

Plüſch P 
Geld, muß verkaufen. 

elſchreiner und Carpenter. Eine 
d. Wortis & Tennan Maſchine. 

Werkzeuge billig zu verkaufen. 142 Weſt 
midoiz 

Noch ehr guter Koch» und Heizofen 
hmajchine 5013 Earpeuter Str. 12 

Zu verfaufen: Eine ganze Haushaltung, jehr billig. 
406 W. puron Str., hinten. 9 

Zu verfaufen: Ein | 
wırd billig verfauit. 

Piano in gutem Zuftande 
Xajalle Ave, midoll 

8100 Faufen die Einrichtung für eine Office, paffend 
fär Lawyerd. 79 W. Dladtioı, Zimmer 2. 7 

_ Zu verlaufen: Billig, ein noch neuer, vollitändiger 
Haushalt ijt billig zu verfaufen. 129N. Elarf Str., 
Zimmer 4. midoird 

Zu faufen geludt: Ein 
Horns. Philipp Sttel, 505 

zend echte White Leg 
Str. dimis 

Canarienvögel und Eine neue Sendung 
Spottvögel in vorzüg n ze, prechende Papa⸗ 
geien und ſeinſte Tauben zu billigſten Preiſen 104 
Blue Island Ave., Sonntags offen. 21ſeptims 

Zu verkaufen: Eine Maſſe Show-Caſes. 110 Sigel 
Str., Nordſeite. 21jp3ınid 

Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halited Str., Gouteves 
nier & Sperbel, 15dec1j6 

Bferde, Wagen 20. 3u dverfaufen. 

mr Zu verfaufen: Ein Pferd,gut für Erpreß und 
zweifigiges Buggy. MUW. 19. Str. mi-jas 

> „Bu derfaufen: 6 Jahr alte braune Stute 
ZEI fhneller Läufer, gefund und fromm. $100..574 
N. Lincoln Str. 28ſeplws 

$25.00 Commiſſion bezahle ich Demjenigen, der mir J 
einen Cuſtomer bringt für ein zweiltöcıges Haus für BE 
zwei Familien auf der MWeftfeite Leichte Bedingun- BEE 
gen. Adreifire 2. 58 Abendpoit. midoll J 

Zum Stelldihein 24. Sept. €. ©. 200, Briefzu fvät. W 
Adr. 4163 Süd Halfted Str., Barbara W. midoi 

Mis. Kouth, 53. und School Str., hat die Fanc 3 
Quilt gewonnen. B. Reben, 452 Mount Ave. 1J— 

Alle Arten Haararbeiten fſertigt R.Cramer. Damen⸗ 
frifeur ud Perrüdenmacer, 334 North Ave. 30iplwil % 

Aleranders beutfde Gehbeimpolis. 
jei-Agentur 181W. Madifon Str., Ede Hals 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfudht und Bes 2 
weile gelfammtelt,Schwindeleien auf Verlangen auf« I 
geipürt. Die einzige richtige deutiche PolizeisAgentur 
tt der Stadt. eder, der in irgend weld)e Unannchm s 
lichkeiten veriwicelt ift,, möge voripregen. Gejegliche 2 
Rath frei, Offen Sonntags bi8 Mittag. l6malj.@ 

Löhne, Noten, Board», Grocerg: und Miethichulde, 
fowie faule Ausitände fofort eingetrieben; ein Gon« | 
ftabler ftet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 75 Fifth Ave. Zimmers. Sonn« 
tags offen bi3 11 Uhr Borm. 29jepimt 

Da meine Frau Nega Berger mich verlaifen Hat 
warne ich hiermit Sedermanıt, ihr etwas zu borgen, D 
ip nicht3 bezahlen werde. John Brüder, Cyons, Er 
Eo., Sl. 25/p2 

®. Schüßler für Galecimining, White waihing, 9 
ftering, Sauerkraut jchneiden. 208 Blue Island r 

29ip 

Mer Wanzen, Eorfroadhez im Haus hat, der c$ 
voriprechen bei Johann Weber, 89 Mohawf Str, db 

Plüſch GEloat3 und alle Arten Yaret3 werden ge 
reinigt, neiteımt, übergeihnitten und modernilict 
212 ©. Halited Str. Sipemı 

81.00 wird ihnen auf jede Mafchine "vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic $25. New Home 
820, White $12, Standard $15, Houfehold %20, 
American Singer 83 bi3 $15 und hundert anders 
bon 85 an in der Domejtic-Office, 216 ©. Halfted Str. 

Unterricht. 
Terlangt: Schülerinnen für Damenjchneidersi und 

Zuichneiden; bejte Erfolge Bleih’3 Academy, 361 
Wells Str., 1 Tteppe, 28ipiw2 

ratliches. 

Erfolgreide —— der Frauenkrank⸗ 
beiten. Ssjährige Erfahrung. r. RöTh, Zime 
wer 20, 113 Adams GStr., Ede Clark. Bon 1 bis 
Ertuntag3 don i biß 2 l4apijl 

Privat-Heim für Damen, die Niederfunft ermanı 
ten. Zur Behandlung aller Frauentrankheiten 
wende man fi im volljien Vertrauen an rau Dr. 
Sıhulz; 60 Elybourn Ade. iyaugsmld 

Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str.. Zimmer 312. Spredftunden Dom 
2 bi3 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 

Geſchlechts- Nieren», Blute, Haut, Lungens, Herz, 

Maxene, Yeber» und Unterleiböfrankheiten eine Gpes 

cialität. De. Ehlers, 112 Wels Etr., nahe Obio. 
Saug3mtil 

&. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausges 

zeichnete Geburtshelferin. 175 Elybourn Ave. Sipsmi 

Frauentranfheiten, hroniihe und private Krank. 

peiten beider Hefchlehter behandelt mit Griolg Dr. 

Bernaner, 829 W. 21. Sfr, Ecte Robeh. Ebenfails 

brieftihe Goniultation. 2ömasnd 

Privat-Heim bevor und während der Entbindum 
Kinder werden angenommen und ein Heim für biefels 
ben beiorgt Ale Frauen-Krankheiten behandelt, 
Breife zufriedenftellend auch fürlUnbeinittelte. Strengite 
Deriäpiegenheit zugeiigert Mid. Dr. Zara, 497 
%. Dionroe Str. Z7augim? 

0 Belohnung für jeden Fall von Hautfrant- 
nulirten Augenliedern, Ausichlag oder Hämors 

x, deu Golliverd Dermit-Salbe nicht Heilt. 506 
Schattel. 174 E. Madifon Str. Imaibw3 

Gute und billige Heim für Damen, welche ihre 
Niedertunft erwarien. Nunahıne von Babied ver. 
mittelt bei yran B. Hajeuclever, H5R. Weitern Ave, 
praftiihe Hebamme. 19iep2w8& 

Dr Hutdinfon in jener Privat» Diipenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflich oder mündlich freiem 
Rath in aflen Ipeciellen Blut« oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Dutdinjons Mittel heilen ihnell, dauerud und mit 
eringen Kojter. Spreditunden: 9 Borm. biö 8 Uhr 
adın. Sonntags 10 bi5 2, Zimmer 45& 4. 2Zumylj7 

— 



ufsfleffen der Abendpofl. 
} Mordfeite. 
Henriche, 56 Clybourn Av_ 
John Dobier, 144 Clybourn Ave, 
@. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str, 
H. Heine, 590% N. Clark Str, 

Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Stz, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paui Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fıcd Beisswanger, 149 Illinois Ste. 

H. Hoyer, 862 Larrabee Str. 
O..Weber. 195 Larrabee Str. 

W, Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keiler, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 537 Sedgwick Str. 

Aller, 29 Willow Str. 

Jd. Verhaag, Ecke Willow und Larr&bce Ste 
Jobn Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 230 Welis Str. 

Wrau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, $44 Wells Str. 

Nordweſtſeite. 

5 Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 

0 Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
i John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
p Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. Y. Dittberner, 518 W, Division Str. 

Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 

s.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 

‘'.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 

uphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 

fertin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 

', J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
1. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukec Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 

Südweftfeite. 

Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 188 BlueIsland Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 538 Blue Island Ave. 
A. Brunner, 38 Canalport Avc. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, W Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Kosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newinen. 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickois. 654 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str, 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 

Georg Holt, 3674 W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Burzen Ste 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W, 18. Str. 
Ch. Bilgendorf, 1° Y. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str: 

g 
€ Südſeite. 

ı Jaeger, 2143 Archer Ave. 

( Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

 Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 

7 Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
fi Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Sg Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
XL. Kallen. 2517 S. Halkted Str. 
b W.M. Meistner, 3113 S. Halated Str. 
‚ Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 

A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
I Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
«Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 

die. Kass, 2608 Southpark Ave, 
dı J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
2 Metz, 3950 8. State Str. 
„' Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
*S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 

Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Are. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

.„ Simms, 123 E. 2, Str. 

fioyulton, 233 E. 8. Str. 
apf, 324 E. 22. Str. 
ernhard Horn, 159 25. Place. 

UN Safe Diem. 
el 
Se ‚ Valentin, 1313 Asbland Ave, 
„>. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 

fit P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ava 

J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Av, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
A. 8. Egloff, 464 Southport Ave. 

Cown of Cake. 
H. Rhein, 5934 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root Str, 
Ch. Birk, 4410 8. State Str. 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 

Dorftädte. 

ARLINSTON HEıGHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, WM.,. Wolff, 10 N. Broadway. 
Austın, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo, Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıve IsLano, Wm. Vanderob. 
CoLEHOUR, F,.R. Miller, Avenue K, zwischen 

104. und 19. Str. 

DAVENPOoRT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Str. 
DresrLammes, Louis Fritz. ä 

Ersın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

ELMHURST, Wm. Meier, 

Genzseo, B. Lacher. 
GantrıL Park, E. J. Horder. 

@BanD Crossing, Peter Preise. 
Mauuonxn, J. A. Hartman. 
Irvıne Park, H,W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 

kee und Lawrence Ave. 
KensıxeTon, Chas. Wohlfahrt, 

LoMSARrD, John P. Weibler. 
Mırwoop, Gust. Dettmering. 
Morsıs, R. H. Hauk, : 

Osx Pırx, C. Zimmermann, Wm. Wese. 
PaLsrınz, Bentler Bros. 
Parx Rıpeg, David Mueller. 
Parxsıpz, Oscar Eckland, 
PuLLuan, T. P. Struhsacker. i 
Racınz, Wıs,, Wm. Groenke, 1957 Maund Are. 
Ravexswoon, C. W. Clark. 

Rıvervaız, F. Ebert. 
Roszkırı, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
Sovra CHıcaso, F. Milbrath. 3 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 
ToLESToN, Ch. A. Bormann. 

Waxzaron, M. E. Jones, - 
Wurrıeıp, Fehrmann und Sohn. 

ale Maßen, ganz fo wie er mid zulept 

Ihr Geheimmih. 
Novelle von Georg Hartwig. 

(7. Fortfeßung und Schluß.) 

Aus dieſen Betrachtungen wuürde 
Erika durch einen Zuraf ihres Gatten 
aufgeſchreckt. Er führte eine kleine, un— 

ſcheinbare Dame am Arme, neben wel⸗ 
cher ein ihr fremder Herr ſchritt. 

„Mein neuer Rechtsbeiſtand Doktor 

Bruno Wasmuth!“ 
Erika ſchaute bei Nennung dieſes Na— 

mens haſtig auf. Ein eigenthümliches 

Schreckgefühl ließ ihre Geſichtszüge erſt 

jäh erröthen und dann erblajien. 

Das fahle Antlik desigremden verrieth 

keinerlei Veberrafhung. Kalt und ſcheu 

wie immer blickte er auf das reizvolle 

junge Weib, während eine Fluthwelle 

ahnungsvoller Gefühle ihren Buſen hob 
und ſenkte. 

„Die Gemahlin des Herrn Was— 
muth!“ drang Egons Stimme an ihr 
Ohr. 

Sie raffte ihre letzte Kraft zuſammen, 
die drohende körperliche Schwäche zu 
überwinden. 

„Ich freue mich“ — ſagte ſie mit 
einer ihr ſelbſt fremd klingenden Stimme, 
dabei ſchaute ſie in Anna Wasmuths 
verlegen lächelndes Antlitz und hinab 
auf einen funkelnden Stern auf deren 
dunklem Seidengewand. Jetzt — dem 
Freiherrn ſchnitt es wie ein Meſſer— 
ſtich durch die Seele, während 
der Rechtsanwalt verdrießlich und 
halb und halb erſchreckt zu ſeiner 
nichts ahnenden Gattin hinüberſah — 
jetzt drang ein gellender Aufſchrei über 
Erikas Lippen, ein Angſt- und Freuden— 
ruf zugleich, ihre Hände glitten aus— 
einander, um ſich krampfhaft ſchnell der 
beſtürzten Frau entgegenzuſtrecken. 

„Erika!“ rief der Freiherr. 
Sie ſah wie eine Irrſinnige ſtarr auf 

das leuchtende Rubinkreuz inmitten fun: 
kelnder Brillanten nieder. Plötzlich öff— 
neten ſich die blaſſen Lippen. „Das 
Kreuz — das Kreuz — dort!“ Be— 
wußtlos ſank ſie nieder. 

In der allgemeinen Beſtürzung, 
welche dieſem unvermutheten Vorſall 
folgte, entging es dem Freiherrn nicht, 
daß Wasmuths Antlitz eine geiſterhafte 
Bläſſe annahm. Seine ohnmächtige 
Gattin im Arm haltend, warf er dem 
Rechtsanwalt einen durchbohrenden Blick 
zu, den dieſer mit unſicherem Lächeln 
erwiderte. 

Obwohl kein Menſch aus der Geſell— 
ſchaft den Zuſammenhang dieſes Zwi— 
ſchenſpiels ahnte, und Jeder nur innige 
Theilnahme für die leidende Baronin 
empfand, deren ganze Haltung heute 
bereits von fortſchreitender Krankheit 
zeugte, laſtete dennoch eine dumpfe 
Schwüle über dem folgenden Feſtmahl, 
welchem der Freiherr nur mit allergröß— 
ter Ueberwindung beiwohnte. 

Sehr ſchnell ward die Tafel aufgeho— 
ben. In raſcher Reihenfolge entleerten 
ſich die Räume, und bald leuchtete der 
Glanz der Wachskerzen über die haſtig 
wieder hergeſtellte Ordnung. 

Drinnen aber in ihrem Schlafgemach 
lag Erika, das blonde Haar von der 
Stirn zurückgeſtrichen, mit den fieber— 
glänzenden Augen in raſtloſer Bewegung 
um ſich ſchauend, der Beſinnung beraubt. 

Der Arzt erklärte ein ſchweres Nerven— 
fieber im Anzug. Verzweifelnd hielt 
Egon die heiße Hand der Kranken in der 
ſeinen. Jetzt, wo er im Begriffe ſtand, 
Erika zu verlieren, fand ſich die volle 
heiße Liebe in ſeinem Herzen wieder, fand 
er auch plötzlich ein Verſtändniß für die 
Verheimlichung ihres Leidens. Und ſie 
hatte unſchuldig gelitten. Eine jubelnde 
Stimme im Innern rief es ihm fortwäh— 
rend zu. Wie immer der Zuſammenhang 
ſein mochte zwiſchen jenem Brillantkreuz 
und dem entwendeten Schmuckſtück der 
Kommerzienräthin Beinlich, Erikas 
Hand war rein wie das Sonnenlicht. 
hr unvermittelter Aufichrei hatte es be: 
zeugt, mehr, als Worte es verfichern 
tonnten, daß die Wahrjcheinlichkeit vor: 
lag, die feiner Zeit auf jo räthjelhafte 
Weije verfhiwundenen Juwelen an einer 
andern Perfon wiever gefunden zu haben. 
Mochte dieje Thatjache eine Täufchung 
fein oder nicht, im erjten Kal konnte und 
mußte eine Entf guldigung dem Redhts- 
anwalt und feiner Gattin gegenüber ge: 
nügen, im leßteven — 

Die Wärterin rief den Freiherrn aus 
der Krantenftube hinaus. ES jei eine 
Dame unten vorgefahren, die. ihn ohne 
Verzug zu Sprechen wünfche. 

MWiderwillig nur gab er der Bitte 
Gehör. Aber fein Staunen war unbe: 
fchreiblidh, als er in der Eintretenden die 
Gattin des Rehtsanwalts Wasmuth er= 
fannte. 

Sie war in tiefe Trauergewänder ge: 
büllt, ihr Antlig von Thränen geröthet 
und gefhmwollen. 

„Was führt Sie zu mir, gnädige 
Frau?“ Der Freiherr fritt ihr hajtig 
entgegen. 

Sie fonnte nicht fpreden. Zhre Er: 
f&hütterung drohte fie völlig zn überwäls 
tigen. 

„Ihr Gatte — ?* unterbrad Egon 
endlich .ihr heftiges Schludzen. „Ich 
bitte, da ich nicht errathen fann —“ 

„Rein das fann niemand, * murmelte 
bie unglüdliche Zrau, ihr Tafchentudh feit 
gegen die bebenden Lippen drüdend, 
„Niemand erräth, was ihn antrieb — ich, 
ſelbſt nicht. * 

„hr Satte —?“ wiederholte der reis 
herr halb ungeduldig, Halb im höchftge: 
fpannter Erwartung. 

„st todt — erfchoffen, * flüfterte fie, 
heu um fich blidend. „Geftern Naht 
hat er fich jelbft .getödte. Das Kreuz 
iſt ſchuld daran. Was hat e8 für ein 
Bemwandtnik mit diefem unglüdjeligen 
a Sagen Sie e8 mir, id) bitte 
Sie!” . 
Der Freiherr blicte Lange forſchend in 

das flehende Antlig des armen jungen 
Deibes, enblih nahm er ihre zitternde 
Rechte in die feine. „Bon wem erhiel- 
ten Sie das Shmudjtüd gefchentt?* 

„Don meinem Mann. Cs war fein 
Unrecht dabei. Er hatte fih das Geld 
dazu erjpart, * 
„Wann jchenfte er e3 Ihnen?“ 
„In unjerer Berlobungszeit. Ich 

wünfchte mir einmal im Scherz Brillan- 
ten, und Benno liebte mid; damals über 

— 

heimlich angelegt aus Eitelkeit. 

————— 

als die Urfache ſeiner wunderbaren 
ſtimmung haßte.“ 

„Er brachte es Ihnen mit?“ 
„Ja ich erinnere mich des Tages noch 

wie heute. Er mar damals in Marien: 
werder beim Gericht bejchäftigt. AYum 
Weihnatöfeft Fam er auf Urlaub zu ung, 
und am Helligabend jchenfte er es mir. 
Noch vor der HochzeitTieh er fich veriegen 
und fohlug Ipäter die Anwaltscarriere 
ein, * i - 

„Wußte Ihr Gatte geitern, daß Sie | 
das Kreuz anlegen würden?“ fragte der 
Sreiherr mit nicht ganz ficherer Stimme. 

„Rein, o nein! ch durfte es jpäter 
niemals mehr tragen, obwohl ich nie er: 
fuhr, weshalb. Geftern Hatte ich es 

jagen Sie mir um Gottes willen, gibt es 
einen Grund, der meinen Mann um 
diefes Schmudjtüces halber in den Tod 
jagen konnte? Ich kenne Feinen, keinen!“ 

Sie fchlug die Hände abermals dor-ihr 
Antlig und jhluchzte laut auf. 

Der Freiherr, obwohl Zorn und Ver: 
achtung feine Stirn purpurroth färbten, 
denn die Wahrheit lag jet hell vor feinen 
DBliden, konnte fein Mitgefühl diejem 
Iprehenden Kammer nicht verfchliegen. 
Er erbarmte jich der fremden Noth. 

„Laffen Sie die Sadhe ruhen, * jagte 
er, Anya Wasmuths Hände janft herab: 
ziehend und in den jeinen haltend. 
„Sprehen Sie zu Niemand darüber. 
Was auch gejchehen fein mag — es tit 
todt. Forjhen Sie nicht, grübeln Sie 
nit. Nehmen Sie an, daß alles gut 
ift, wie eö fan, jo werden Sie am 
fiherjten Frieden finden. Das Kreuz 
aber jchiefen Sie mir, ich allein Fenne 
feine fernere Beitinmung. “ 

65 mocdte ihr doc wohl eine leife 
Ahnung durch die. Seele ziehen, denn 
fie neigte jchweigend und danfend das 
Haupt. 
Am nädhiten Tage erhielt der reiherr 

den verhängnifvollen Schmud zugeitellt, 
welcher einjt die Yiebesleidenfchaft eines 
moraliſch ſchwach veranlagten Menſchen 
bis zum Verbrechen erregt, um ihn 
ſodann in doppeltem Schuldbewußtſein 
aller Lebensfreude zu berauben. Dem 
Arm der Gerechtigkeit vorgreifend gab er 
ſich freiwillig in den Tod. 

Gleich nach Empfang der Sendung 
ſprach der Freiherr in einem Schreiben 
an die Kommerzienräthin Beinlich ſeine 
tief verletzten Gefühle rückhaltlos aus, 
indem er zugleich die Perſon des Thäters 
nahmhaft machte und den Brillantſchmuck 
beifügte. 

Lange Wochen hindurch ſchwebte Erika 
zwiſchen Leben und Tod. Die Gluth 
des Fiebers drohte ihren Körper mehr als 
einmal zu verzehren, und nur der hin— 
gebenden Pflege, welche ſie umgab, 
dankte ſie die endliche Zunahme ihrer 
Kräfte. 

Der Freiherr, von Reue und Sorge 
überwältigt, wich kaum für Stunden vom 
Lager ſeiner Gattin, obwohl die Heftig— 
keit ihrer Fieberphantaſien ſeine geiſtige 
Marter ſtetig vermehrte. Erikas ängſt— 
liche Bitte, ſie von Weſtarp zu befreien, 
ihr Flehen um Erhörung, und das 
jauchzende Entzücken ihrer endlichen 
Schuldenlaſtung drangen ihm wie eben— 
ſoviele Dolchſtiche durch's Herz.— 

Aber dann kam eine Stunde, wo Eri— 
kas blaue Augen wieder verſtändnißvoll 
um ſich ſchauten und erwartungsfreudig 
dem Winterſonnenlicht entgegen ſtrebten, 
eine Stunde, wo fie aufgehört hatte, ihre 
Umgebung für ihr Yeben zittern zu lafjen, 
wo fie den Eintritt ihres Gatten mit tief 
bewuhtem Zagen fürchtete und doch er= 
ſehnte. 

Und in dieſer Stunde war es, wo Egon 
ihr die ganze Fülle ſeiner nie erloſchenen 
Liebe offenbarte, wo er ſie mit wortloſem 
Entzücken wieder und wieder an ſein Herz 
drückte, ſie und die Kinder, welche ihrer 
Freude nicht Meiſter werden konnten, die 
geliebte Mutter wieder glücklich lächelnd 
und geneſend zu ſehen. 

Erikas Hand in der ſeinen haltend, 
erzählte der Freiherr ihr den letzten Ver— 
lauf der Dinge. 

Als er ſchwieg, ſchlang ſie die Arme 
um ſeinen Hals, zog ſein Haupt zu ſich 
nieder und fragte ſchamhaft erröthend: 
„Was war nun größer, meine Schuld 
oder meine Liebe?“ 

Er küßte ihr die Worte von den Lip— 
pen. 

(Ende.) 

Geſteigerte Blitzge fahr. 

Der geſteigerten Blitzgefahr entgegen— 
zuwirken, bemühen ſich die Berliner 
Elektrotechniker. Daß es nöthig iſt, 
dieſe Blitzgefahr ernſt in's Auge zu faſ— 
ſen, kann nach den neuerlichen Ermitte— 
lungen, welche von. etwa, 60 deutichen 
Feuerveriiherungs = Gejellichaften auf 
Grund ihrer Alten angeftellt find, kei- 
nem Zweifel mehr unterliegen. Danadı 
bat fich die Bliggeiahr in den mittel- 
europäiichen Ländern gegenwärtig 24: 
mal, in Deutihland fagar dreimal io 
groß berausgeftellt, al3 fie vor dem 
Sabre 1855 war, und ber durd Blig- 
Ichäden in den legten 30 Kahren verur- 
jahte Berluft an Volfsvermögen be- 
trägt in Deutihland jährlih im Durd- 
ichnitt, nad) ungefährer Schäßung, jech3 
bis adht Millionen Mark. Dieien That- 
jahen gegenüber icheinen Mafnahmen 
zur Verminderung der Bliggefahr drin- 
gend geboten, zumal fi die gegentwärs 
tig noch gebräuchlichen Bligableiter viel 
fach al3 unpraftijch erweijen, wenn fie 
nicht einer öfteren, genauen Controlle 
unterworfen werden. 

Der befannte VBerfuh Benjamin 
Sranklin’s, welcher durch einen Bapier- 
brachen, der zu diefem Zwed beionders | 
eingerichtet war, Elektricität den Wol- 
fen entzog und durch die leitende Schnur 
des Dracdens dem Erdboden zuiührte, 
it auch in jüngjter Zeit mehrfach mit 
Eriolg wiederholt worden; doch würbe 
fich dieje Einrichtung bei aufiteigendem 
Gewitter namentlih in einer großen 
Stadt vielfah unprattiih erweiien. 
Dagegen glauben die Gleltrotechniter, 
da ®der yejjelballon (Ballon captif) 
geeignet jein möchte, bei aufjteigendem 
Gewitter® die Elcricitätämajjen der 
Gemitterwolten gejahılos dem ärbbo: 
ben zuiufübren. . Ein jolder Ballen | 
— * wur ve) en. he 
u ) jedem e 
Fb öy) zu fteigen, e: 

” 

Nun | 

Sin undeachteler Srwerbszweig. 

Es iſt ein abgehärmtes blaſſes &e- 
ſicht, das da mit ſeinen verweinten 
Augen aus dem Fenſier ſchaut und 
einem Jeden, der das Haus verläßt und 
die Straße entlang geht, nachblickt, ſo 
lange noch ein Schimmer von ihm ſicht⸗ 
bar iſt. Nicht den Perſonen gelten 
dieſe tieftraurigen Blicke, dieſes jchmerz- 

liche Intereſſe, ſie gelten den Sachen, 
Die man dahin trägt. Knüpft ſich doch 
an jedes Stüd eine Erinnerung für das 
junge Mädchen da am Feniter, kann jie 
fih doch Fein Bild der Vergangenheit | 
vor die Seele zaubern, ohne jih als 
Umrahmung dieje häusliche Einrichtung | 

Und nun müffen fie 
dabın gegeben werden in ben Belig | 
binzuzudenten. 

fremder Leute, dieje Zeugen einer glüd- 
Iihen Zeit! Jit doch der Erlös, den 
fie gewähren, dad Einzige, waß der 
armen Elifabethb nad dem Tode ihrer 
Meutter geblieben, das Cinzige, ihr 
Reben zu friften, bis fie eine Erwerbs: 
quelle gefunden. 

Sie hatten bi3 dahin von der Fleinen 
Renfion der Mutter ein, wenn aud) be- 
icheidenes, fo doch forglojes Leben ge- 
führt. „Du bijt mit Schägen meibli. 
cher Bildung ausgeftattet und es wird 
dir fpäter nicht jchwer mwerden, einen 
Wirkungskreis zu finden,“ hatte die 
Mutter wohl gejagt, und nun ftand fie 
dennoch rath[o8 vor der Frage: „mas 
foll ıch jegt anfangen? womit fol ich 
mir mein Brot verdienen ? 

* Welche Kenntnıfe bejah fie denn, bie 
fie nah Anficht, Ber Mutter verwerthen 
konnte? Sie verjtand von mancherlei 
Dingen etwas, ja von einigen nicht 
wenig, jedoch in Feinem Falle beja fie 
ein hervorragendes Talent, eine jo 
gründliche Ausbiltung, um Außer: 
ordentliches darin leijten zu Fünnen. 
Eie veritand die täglihe Küche, die 
meilten der modernen Handarbeiten, 
war mufifalijch, was man jo heutzutage 
darunter verjteht, malte ganz nett und 
war der franzöfifhen und engliichen 
Sprade foweit mächtig, um fich Leicht 
darin verftändlich zu machen und jedes 
Buch Iejen zu fünnen. Ach, die gute 
Mutter hatte in ıhrer Zärtlichkeit die 
Fähigkeiten ihrer Tochter doh wohl 
überichägt, die Aniprüce der Yebtzeit 
überjehen! Das bewiejen die erfolglojen 
Bemühungen, die dad arme Mädchen in 
dieien Tagen gemacht, um eine Stelle 
als Gejellichafterin, Stüße oder Bonne 
zu erhalten. 

Die eine Dame, welche beionderen 
Werth auf die mufifaliihen Leiftungen 
ihrer Gejellichaiterin legte, erfannte 
nad einer Heinen Prüfung, da Elija- 
beth nicht hervorragend genug dazu vers 
anlagt jei. Einer andern, die eine 
äbhnlihe Stelle zu bejegen hatte, war 
ihre franzöſiſche Ausſprache nicht ele— 
gant genug. Eine Hausfrau, welche 
eine Stütze ſuchte, verlangte, daß die— 
jelbe perfekt fchneidern könne, was Efi- 
fabeth nicht gelernt hatte. Und endlich 

nügt hätten, jchienen ıhre Körperkräfte 
nicht ausreichend. 

„Sie ſehen ſo elend aus,“ hieß es da, 
„Sie find gewiß ungejund. In meinem 
Hauswejen, gibt e3 jehr viel zu thun, da 
muß ıdh eine B:rjon von robujter Con- 
ftıtution haben.” 

Alte dieje Dlißerfolge zogen noch ein: 
mal an ihrem Geifte vorüber, als fie 
jegt am Fenfter jaß und ihrem abzie- 
benden Hausrath die lebten Scheide- 
grüße nadhjandte „Bın ich denn wirk: 
lih fo unbraudbar?“ das ijl Die 
Frage, die jie jich ımmer auf’$ neue vor- 
legt. 

Als die Auftion vorüber, deren Er- 
gebnig, wie das gemühnlid der Fall 
den Erwartungen nidt entiprad, — 
„es war ja auch meıjtens alter Trödel“, 
wie der Auftionator leıhthin jagte, eıne 
Xhemerkung, welche der Pietät Eliſabeths 
einen Stoß verjegte — als die Auktion 
vorüber, trieb e8 jie nah dem Grabe 
ihrer Mutter. 

Nachdem fie hier Zwieiprache mit 
ihrem Vater gehalten und der theuren 
Dahingeſchiedenen gleichſam ihr be: 
drängtes Herz ausgeichuttet hatte, fühlte 
fie ji ruhiger geworden. So begab 
fie fih denn auf den Heimweg, dem 
Kampf um’3 Dajein mit mehr Muth 
entgegenjehend. Schon jenften fich 
abendlicde Schatfen herab: fie bejchleu- 
nigte ihre Schritte, denn fie hatte einen 
weiten Weg zurüdzulegen. Gie jchien 
die Leßte der Bejucher ded Friedhofs; 
verihmwunden mwaren die verjchiedenen 
fhwarz getleideten Geitalten, die hier 
uno da zwijchen den blumengejchmüdten 
Hügeln wandelten. Da traf ein leiies 
Stöhnen ihr Ohr. Erichredt eilte fie 
der Pforte zu, bis der Öedanle, daf 
eım Unglüdtider ihrer Hilfe bedürftig 
fein könne, fie umtehren und den Tönen 
nachgehen ließ. 

Da entdedte fie über einem dicht mit 
Epheu bewadhienen Grabhügel dahin- 
gejtredt die zierliche Leitalt einer fein 
getleideten Dame, neben der ein etwa 
zehnjähriges feines Mädchen fFnıete, 
vergebens bemüht, mit ihren jchwacden 
Kräften die anjcheinend Ohnmächtige 
aufzurichten. Eliſabeth beſann ſich 
nicht lange; ſie öffnete das Kleid der 
Fremden, netzte ihre Stirn und Schlä— 
fen mit kaltem Waſſer, welches der nahe 
Brunnen jpendete, und jah al3bald ihre 
Bemühungen mit Erjolg gefrönt. Das 
Bewußtjein tehrte zurüd, die Leidende 
{hlug ıhre jhönen dunklen Augen auf. 
Inzwiſchen hatte Cliiabeth von dem 
Kınde- erfahren, dai; fie aus Amerıfa 
und hierher gefommen jeien, um eın 
tbeure3 Grab, das des Gattet von 
Mrs. Brown, zu beiuhen, der vor fechs 
Scabren während einer Keije ın Europa 
bier jehr plöglich geitorben jei. 

Der wiedererwachte Schmerz um den 
Berlorenen, dazu wobl forperliche An: 
gegriffenbeit nah der anjtrengenden 
Keije mochten die trauernde Gattın hıer 
an Grabe übermannt haben. Sobald 
fie sich jomweit erholt, daß ihre Füße ihr 
deu Dienft nicht mehr verjagten, trat 
fie, auf Efıfabeths Arm gemügt, den 
Küdıreg an. Sie erzählte, dag jie den 
Eommer über bier zu bleiben gevenie 
un: jih am nädjten Tage nad einer 
pcijenden Penjion umijehen würde, da 
es ihr in dem Hotel, in dem fie zunächit 
Ssobnung genommen, auf die Dauer zu 
geräuſchvoll ſei. Sie ſchien zu Eliſa— 
b th, weiche ihr aud von ihren Verhäit 
niffen mirtbeilen mußte, Vertrauen zu 
fajjen und erbat ji Sein Abſchied ihrt 
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MWegleitüng bei der Wahl einer Wof- 
nung. 

Gar mande Schelle hatten fie am 
nädften Tage zu ziehen, manche Treppe 
zu eriteigen, bevor fie eine Wohnung 
nah Mrs. Brown Sinne gefunden. 
Mas hätte die der dentichen Sprache 
unfundige, jowie auch mıt den Verhält- 
nifjen, der Großjtadt gänzlih unbe: 
fannte Amerikanerin wohl ohne ihre 
treue Führerin aniangen jollen, deren 
liebenswürdiges Gemüth jo recht zu 
Tage trat, gehoben von dem befriebi- 
genden Bewußtjein, Jemand behilflich 
und gefällig jein zu können! 

Elijabeth Hatte ihre eigene traurige 
Lage fajt vergejjen und gab fih ganz 
felbftlo8 der Sorge für dieje Fremde 
bin. Und man bedurfte “ihrer Hilfe 
noch ferner. Für den Unterricht der 
Heinen Zejjy mußte geiorgt, die betref- 
fenden Lehrer aufigeiucht, die nöthigen 
Bücher angeihafit werden; überhaupt 
gab es, bevor man ganz; comtortabel 
wohnte, noch eine Menge Bejorgungen, 
bei denen Elijabeth& Localkenntniß un- 
entbehrlich war und bei denen fie vielfach 
das Amt eines Dolmetjhers zu über- 
nehmen hatte. 

€3 hatte fich in den wenigen Tagen 
ein jehr freundliches Berhältnig zwi: 
fchen den Amerikanern und der jungen 
Deutichen gebildet, und Mrs. Brown, 
welche jtet3 auf die anerfennendite Weile 
ihre Dankbarkeit äußerte, fchien das 
junge Mädchen Lieb gewonnen zu haben, 
welches fich unbejchreiblich wohl in der 
Nähe diejer jehr fein gebildeten Dame 
fühlte. 

Als fie fih nun nach Verlauf einer 
Woche volljiändig arrangirt hatten, 
fragte Mrs. Brown Eltfabeth ganz un- 
befangen und al$ etwas Selbitveritänd- 
liches, „wie viel fie. für ihre Bemühuns- 
gen zu zahlen hätte?” Das junge 
Mädchen glaubte ihren Ohren nicht zu 
trauen. Eine glühende Röthe trat in 
ihr Antlis, Thränen in ihre Augen, — 
Beihämung, Zorn und Bitterkeit 
tampften in ihr, daß man ihr Zahlung 
anzubieten wagte für das, mas fie jo 
gern, jo aus voller Herzensgüte getban. 

„D, Mrs. Brown,“ ftammelte fie, 
„Sie werden mir das nicht anthun und 
mir dafür Geld geben wollen!” — Und 
feine Wortes weiter mädtig, eilte fie 
davon. 
Um nächften Morgen erhielt fie einen 

Brief, etwa folgenden Inhalts: 
Liebes Fräulein Elijabeth! 
&3 thut mir jehr leid, Sie durch mein 

geitriges Anerbieten gefränft zu haben. 
Uber da Sie mir jelbjt geiagt, wie Sie 
darauf angemwiejen jeien, jich Jhren Umn- 
terhalt zu erwerben, ETonnte ich urfmög- 
lih erwarten, daß Ste Jhre Zeit, ein 
Werthobject für den, der diejelbe zum 
Erwerben benugen muß, ohne jede Ver: 
gütung aufwenden würden. Wir Ame- 
rifaner wenigitens, bei denen es heißt: 
„Time is money“, find e3 gewohnt, 
dergleichen zu bezahlen, reip. Zahlung 

yabei t en | dafür anzunehmen. Die Deutichen find, 
in einem Haufe, wo ihre Kenntnifje ge- | wie e3 icheint, zu empfindjam dazu, was 

ich für höchſt unpraktiſch halte. Da ich 
nun eine Amerikanerin bin und es gut 
mit Ihnen meine, beſtehe ich darauf, daß 
Sie die einliegende Kleinigkeit für Ihre 
Mühe und Zeitaufwendung annehmen. 
Es iſt damit noch nicht die wirkliche 
Schuld ausgeglichen, in der ich bei 
Ihnen ſtehe, denn was hätten wir wohl 
anfangen ſollen ohne Ihre Hilfe, von 
dem Augenblick an, da Sie mich in dem 
bejammernswerthen Zuſtande auf dem 
Grabhügel fanden, bis zu dieſer Stunde! 
Darf ich Ihnen zum Schluß einen Vor— 
ſchlag für Ihre Zukunft machen? Möch— 
ten Sie nicht dieſelben freundlichen Hil— 
feleiſtungen, die Sie mir erwieſen, auch 
anderen meiner Landsleute zuwenden, 
weſche ſremd, der Sprache und der Sit- 
ten unkundig, hierher kommen? Sie 
glauben nicht, wie troſtlos das Gefühl 
der gänzlichen Verlaſſenheit iſt, welches 
Einen beim Betreten des fremden Bo— 
dens umfängt! Werden Sie der gute 
Engel dieſer Verlaſſenen in der Fremde, 
übernehmen Sie ihre Führung auf den 
unbekannten Pfaden! Sie haben gezeigt, 
daß Sie das nöthige Talent dafür be— 
ſitzen: Ortsſinn, Gewandtheit, Liebens— 
würdigkeit, unermüdliche Ausdauer, 
praktiſchen Sinn und Sprachkenntniß. 

Ueberlegen Sie es. Was ich dabei 
thun kann, Ibre Laufbahn zu ebner, 
das wird geſchehen, daß koͤnnen Sie ge— 
wiß ſein. 

Von Herzen Ihre Freundin 
Mary Brown. 

Dieſer Brief, in welchem jede Zeile 
berrieth, wie ſehr die liebenswürdige 
Amerikanerin Eliſabeths Wohl im Auge 
hatte, erfüllte dieſelbe mit graßer Freude, 
und mit Beſchämung erkannte ſie, wie 
verkehrt ſie geſtern Mrs. Browns Güte 
aufgeiaßt habe. Der Geldbetrag, wel- 
chen dieje beigefügt, war ein jehr hober, 
amerikaniſchen Verhältniſſen angemeſ— 
ſen; aber mehr noch als dieſer beglückte 
die Ausſicht das junge Mädchen, nun 
ſo plötzlich eine Erwerbsquelle gefunden 
zu haben, die ihren Fähigkeiten ſowohl, 
wie ihren Neigungen entſprach. Sie 
hatte ja nicht im Traume daran ge— 
dacht, daß man ſich damit Geld verdie— 
nen könne. 

Nun wurde es wieder hell in ihrem 
Innern und aus Herzensgrund dankte 
ſie Gott, der ſie dieſe edle Fremde hatte 
finden laſſen. 

Dieſelbe iſt nun wirklich ihre Wohl⸗ 
thäterin —ſo zu ſagen „ihre Vorſehung“ 
geworden, die ihre Laufbahn begründete. 
Durch ihre Connexionen hat Eliſabeth 
ſtets Ge egenheit, Ausländern bei ihrer 
Ankunft und ihren Arrangements be 
hilflich zu ſein. Sie iſt ſehr bald eine 
beliebte und beſuchte „Fremdenführe— 
rin“ geworden, deren Begleuung ſich 
auch nicht ſelten die eigenen Landsleute 
erbitten, wenn ſie die ihnen unbetannte 
Großſtadt beſuchen. 

In den fremden Sprachen hat ſie es 
natürlich durch die fortwährende 
Uebung zu einer großen Volltommen 
heit gebracht. 

Nicht allein, de ſie alſo einen Wir— 
kungskreis hat, der ſie in den Stand 
ſetzt, auch der Zukunit zu gedenken; 
ſie hat zugleich einen intereſſanten Be— 
ruf, dem ſie manche angenehme Be⸗ 
kanntſchaft, manche Freundſchaft für's 
Leben verdanft, 

Solte die Mittbeilung dieſer wabren 
Thatradhen nicht au .Inokren ein Fiu— 
gerzeig ſein, ſollie Eliſabeths Beiſpiel 
nicht Nachahmer ſinden? 

D. Bl. g. d. H.) 
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Ueberidas Kochen von Seug⸗ 
und Krankheit erzeugende Reime! 

> 
Be} 

Dr. 8.0. £affing fagt in einem 
= Artikel im „American Analyft”; 

| „Der Schmuß und die ganze Seife 
— 
— 

TE — 
m 

müfjen aus den Pooren des eu. 
= tee ges entfernt, und alle Mifroben Rn g fernt, 

„gänzlich zerftört fein. Die einzige 
und bequemfte Art diefes zu be 
werfitelligen, ift, indem man das 
Wafier, in welchem fidy das Zeug 
befindet, bis zum Siedepunft er« 
hist. Das fochhende Wafler wird 
während der beftändigen Wallung 
durch die Pooren des Stoffes ge= 

trieben, und befreit es ſomit 
zeugenden Mlifroben, da diefe 

von Schmuß und Krankheit er« 
auf Feine andere Art gefäubert 

werden Fönnen, und ohne das Zeug in irgend einer Weiſe zu 
ſchädigen. 

James Pyle’s Pearline verträgt ſich mit heißem oder 
kaltem, hartem oder weichem Waſſer und mit irgend einer ſoge⸗ 
nannten „Arbeits-Erleichterungs- Methode”; aber für die bequemfte 
und befte Art zu wafchen, lefet die AUnweifung zum Wafchen 
beim. Kochen, welhe auf jedem Padete Pearline zu finden ät. 
Hütet Euch vor Nahahmungen. 12 James Pyle, New Dorf. 

Ub nah) — Amerika. 

Wie der berühmte Schaufpieler Rainz 
jeinem Director Barnay ein Schnip 
hen geihlagen bat und nad Amerika 
durchgebrannt ijt, erzählen Berliner 
Blätter: 

Wie bekannt, fteht Herr Rainz Herm 
Director Barnay gegenüber unter dem 
Banne des Contractbruches ;"die ausge: 
‘lagte und perrn Barnay zuerfannte 
Sonventionaljtrafe in Höhe von 12,000 
Darf hat Herr Barnay noch nicht bei- 
‚reiben können, Herr Raınz hatte die 
Mahnungen feines früheren Directors 
sinfah mit der Frage beantwortet: 
„Kann ih Millionen aus der Erde 
tantpfen, wächjt mir ein Thaler auf der 
laden Hand?“ Herr Barnay ver: 
tröftete fich auf befjere Zeiten, behielt 
aber die „eventuelle Pfändung des von 
ibm jo wenig geneigten Künftlers für 
den Fall im Auge, daß diejer in’3 Wus- 
(and gehen würde. Herr Rainz hat mit 
Director Amberg aus New Verf einen 
Sajtjpielvertrag abgeichlofjen, und jegt 
war der Zeitpunkt gelommen, da er 
Deutichland verlajjen wollte, „um fern 
von Berlin über die zu zahlenden 
12,000 Mark nachzudenten.“ 

Director Amberg weilt jeit- einigen 
Tagen in Berlin, und e& muß wohl in 
diejer Zeit zwilchen ihm und Herrn 
Rain; berathen worden fein, tie die 
Abreiſe von Berlin zu bewerfftelligen 
wäre, ‘für den Fall, daß Director Bar- 
nay eimen Haftbefehl gegen dem fchei- 
denden Künjtler bewirken möchte. Wie 
wir erfahren, war dies von Seiten des 
derrn Barnay durchaus nicht beabjich- 
tigt 'und Ffonnte auch gar nicht ge: 
ihehen, weil erjt der Beweis erbradt 
verden mußte, daß, Herr KRainz die 
12,000 Mark nicht zahlen will oder 
tınn. Der Sacdhmalter ded Herren 
!arnay aber dürfte, wie wir hören, 

dahin vorgeforgt haben, ba Herr 
Kainz ir den legten Tagen beobachtet 
worden ift, damıt eine heimliche Ab: 
reife die Bfändung nicht verhindere. 

Herr Kainz glaubte aber dem Frie: 
den nicht trauen zu dürfen, er befürd 
tete verhaftet zu werden und hat de3- 
halb aud ſeine Abichiedsvorftelung im 
Oftendtheater im Stich gelaljen. Er 
jollte in „Rabale und Liebe“ al8 Ferdi 
nand auftreten, aber er fürdtete Ka 
bale und 309g er vor, dem Bublitum 
nicht zu erzählen, „wie man Präfident 
wird.” Gegen 8 Uhr früh erjchten in 
ieiner Wohnung der Gerichtsvollzieher 
im Auftrag ded3 Herrn Barnay und 
pfändete. Es war hohe Zeit, denn 
eben wurden Mobdilien in eime andere 
Wohnung in der Kurfüritenitrage ge- 
ihafft. Von Herrn Kain; war feine 
Spur, er’blieb verihwunden. Gr hat 
e3 veritanden, den ihn becbadtenden, 
Berionen ein Schnippden zu jchlagen 
und it, wie wir hören, längjt aus Ber: 
In heraus, über Schlejien und Deiter- 
reih nah Italien, um von einem italie 
niichen Hafen aus Amerifa zu erreichen. 
Herrn Garnay dürfte heute von jeinem 
Sahivalter gemeldet werden: „Herr 
Kainz läßt ſich entſchuldigen, er iſt per 
Bahn nach Italien und fährt von da per 
Schiff nach Amerika.“ 

ehandelte, wie bekannt, ſeit den letzten 15 Jahren mit 
gröftem Erfoig alle die hartnäckigen, hoffnungsloſen, 

valteten und langräbrigen Aranfteiten und Leiden 
beiderlei Geihledhts durch die ım Deutiche 

I t sobew bite Methode von Unterſuchung 
18). 

Silie und glückliche Wiederherſtelung garan⸗ 
igen- Leder⸗, Nieren und Unterleibs⸗Leiden: 

Nervenleiden und krauenfranfyeis 
ten, fowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ichmerzhafte, unzegelmaßige oder uters 
drüdte monatlige Negeln, häufiges Waſſerlaſſen. 
Echyneiden nud Brennen, Drängen nad unfen ums 
alten hroniichan, Privat: und Eeihlegisleiden beta 
derlei Geichlechts durd den Gebraud von feinen 

Sichen Liebliugs-Medikamenten. 
in denjenigen Rranfheiten, wozu fie geeignet.und für 
deren aründtiche Kur fie beftimmt fiud. 
TE" Zaniende hiefiger FHantilien beitätigen mit Danke 

fagungssSeugniffen die wunderbare Seilfraft feiner 
don ıhm perionlich zubereitefer Heilmittel und die faft 
eritaunlichen Sturen, die erreicht wurden, nadhdem alle 
anderen fehlten. 

839” Der Wafler-Dottor bereitet feine eigene Medizin 
und jtcht deshalb mit der Appthete in feinerlei Berbins 
dıma. 

35977 Diefe Lieblings: Meditamente furiren nur jolde | 
FX ıfheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
M zu haben in der 

Sffice: 363 S. State Str, 
eine Treppe hoch. 

CHICAGO, -- - ILL. 
Epredhitunden: 11—2 Uhr, Abend3 6—8 Uhr, Sonns 

tags geichloifen. Unentgelllihe Eoniultation. 

Pr. EMRICH. 
SF Spezie lität Frauen und Sinderfranfheiten, 
Epreditunden: S—9Borm., 13 und 6—7 Nach. 

467 W. CHICAGO AVE., €. Ajhland Ave | 
Telephou Ro. 74580. 1;pbiod 

Ir; Dodds 
widmet jeine beiondere Aufmerfiamferr allen 
&romiichen Kranfgeiten. Geheime Gejchlechts= | 

und | 
r A N air J üre behandelt ohne Meſſer 

um Hautkrankheiten, Häamorrhoiden 

bösartige Gerd 
und ohne Verhinderung am Gerchaft. 

juttarion frei. 139 O. Nabilon Str. 
Gous 

Dr. DETLEFSEN, 
(freher am fridiiigen Krantenpaufe Berlim 

815 Bclusnt Ave, Ehe Sincoln Ave, 
Spiezjiunden: 8-9 Borm., 1-2 uud 63 Nadm. -: 

Zelephen: 12040. 15jplmt3 

Männer:Schwädhe. 
Böllige Wiederherfieliung der 

Geſundheit und geſchlechtlichen Küſtiglel 
mittelſt der 

La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behandlung. 

Erfolgreich), wo alles Andere 
feßlgefchingen hal. 

Die La Salle’ihie Methode und ihre Borgüge. 

h Applikation der Mittel direft am Sig ber Krank» 
ei 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihmädhung 

der Wirkjamfeit der Mittel. 
. 3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichterteß Eindringen zu der Ner« 
venlüffigkeit und der Mafje des@ehirns und Rüdgratd. 

4. Der Patient kann fi jelbft mit jehr geringen 
Roften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert keine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Eie find abiolut nnihädlich. 
7. Eie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eitte 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sig bei 
ebel3 innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmar« 

gel, Abmagerung, Gedähtnikihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerbdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aue 
ihläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, a 
eqen Gejellihaft, Unentichloffenheit, Mangel an Mile 
ensfraft, Schüchternbeit u. j.-w. Unfere Behanbs 
Iung&methode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die edifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'iche Bolus ift audy das befte Wtittel gegen 

Rrantheiten der Nieren, Blaje und Vorftehbrüfe. 

Bud mit Zengniffen und Gebrandsantwels 
fung gratid. Man ihreibe an 

Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N... 

find felten glüdliche, 
Mie und wohurd biefem Hebel in furze 

Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt ber „Meta 
ter‘, 250 Seiten, mit saht 

VHork herausgegeben wird, auf die 
Harite Weife. Zunge Leute, die in be 
Stand der Ehe treten wollen, jollten den Sprud 
Schillers: ,„„D’ram pr:ife, wer fid) ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und d: 8 nortreffliche) 
Bud) Iefen, ehe fie den wichtigiten Schritt 
des Lebens ihun! Wird für 25 Gents in 
Roftmarten in beutfcher Sprache, forgfe 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. %. 

\ „Der Zugendfreund‘‘ ift aud in der Buhhande 
fung don Feiig Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ude, 
Shicago, JU., zu haben. 

Corpulenz kurirt. 
Noch ehe ich ihre Medijin eine 143 

Woche genommen, Tonnte ich Leichtes 
athmen. Das aufgebuniene beflome 

ı f mene Gefühl, da® Herztiopfen und 
alle Schmerzen waren fort. Ich babe 35 Pfund Nerlorem 
und fühle befier als je zuvor. tan hat feine böfen aber 
mengenehinen Folgen dur Ihre Behanblung umb ich 
Sie allen an Fettfucht Leidenden fröhfichft empfehlen, = 
Carrie M. Faultenberg, Ostaloofa, Jawa, 

Vetienten brieflich behandelt. 
Rein Sungern, harmlos, keine böfe Folgen. Bür Cirenfaee 
und Zeuqniſſe adr. man mit Einſchluß von dc in Poftmarken, 
Dr. O.W. F.SNYDER. McVicker’s Theatra 

Hämorrhoiden. 
ift ein uns “ ” 

ANAKESIS Hrsisares 
Mittel zur Ge Hs 
morrhoiden. Die Anakesis 
ift in Apotheken zu babenz 
wird au nah Gmpfarig be 
Rreifes, $1, koftenfrei zuges 
jandt. Proben ag 

. ustaedter 
8 a 2416, New 18 

Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen. 

Sin der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 

Dr. Haines’ Golden Specifie, 
63 fgun auch in einer Tafle Kaffee oder Thee, ode 

in einem andern Nahrungämittel gegeben werden, ahnt 
aß der Patient biejes weiß, wenn —— & 
wirft ftetd. Gin 48 Serten enthaltended Buch Trei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 

Fallfucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müuns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llagl 

Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave, 

Dr. LOUNE HAGENDW, Frauenarzt. 
Tumor, Sancer und Unregelmäßigkeiten- eine Gpe- 

tialität. Zwanzinjährige Prarid. 221 WB. Divis 
fion Sir., nahe Nibland und Milmaulee Abe., 
Brivat-HofpitalanNebrasfa Ave 21jplje 

DR. GOODMAN, 
abnarzt, Parlord 1, 2, 3 und’& 

1182 2. Madiion Str., Ede Hal 
tted, Bühne —— ausgezogen. 

Beſfte GSiſſe 25 bid 810, Feine Füllung 50c. u. ãaſ⸗ 
wärts. Die größte u. vollitändıgfte gebmörgtlide Dorie 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Iämt 

Dr. C. SCHROEDER, 
* Zannagarzt, 

ilwaukee Ave,, 
Ede Garpenter Str. BeiteSebiiie 5—8 Dollars. 
8 ne ic erzto3 gezogen. feine fyüllung von 508 
und au wärts. Belie Arbeit garantirt. 4juljs 

Nandmuurn Mittel wirkt unfehlbar 
Baudwurm ie zu daten de 
Yiau aite gehau auf die a D.FRınzıe Sk 

Die beften und billiaften Bruce 
bänder fauit man beimfpabrifane 
ter Otto Kalteich, Room 1, 
135 Glar? Sir., Ede Madijom, 

N 

as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht um 

Nheumatismus, oder Belehrung 
über das einzige fichere, leichte u 

fchnelle Heilverfaßren bei Rhrun 
Mtitmud und Gtt durch naturgemäße und im bei 
“hartnädigiten Fälen bülfreibe Keilmittel 
Wird gegen Ginfendung von 2I.Gt8. ober berei 
Werth in Voſtmarken, in Deutſch 
portofrei veriandt. al 

; 521 Pine Street, St. Lonis, Mo. 



Er 

„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Mittwoch, den 30. September 1391. 

Herbſt-Eröffnung. P 
Jeder Artikel il nen. i 

Ein ehrgeisiger junger Hann — „Oben if Daum genug,“ und wenn er mit allen Rräften arbeitet, ſo — er vielleicht 
dahin gelangen. Das iſt unſer Ziel. Nichts anderes wird uns zufriedenſtellen. &s giebt eine Hlenge Wege nad) Diefer Leiter, 
welche nach oben führt, und es iſt unſere Abſicht, dieſe Woche auf dieſelbe hinaufzuklettern, indem wir eine prachtvolle Aus— 

wahl von neuen Herbſtwaaren zu ſo niedrigen Preiſen auslegen, daß ſie abſolut “out of sight’’ find. 

Heine Puhinarensniedrigen Preilen| Mäntel, Anzüge, füge, Pehiwanren. Auleiderllofle, Seidenzenge, Samnele 
Es iſt leichl SS Cs if eiht | Mäntel. | Wir Haben immer ein ftarfes Angebot für Ihre 

A R — — a de Kundſchaft in dieſen Waaren gemacht, aber nie— ſchwi en‘ —R fi wä pn‘ ee = ee —— en und eg die ee Auswahl, beſtehend aus den allerneueſten | Y ir 

ß ſch ß Fag Pi ſch⸗, mit iz veſ sten u ıd Tud) rn me 18. Wir behaupten, an der Spie mit mals io ſtark wie jetzt. Wenu Sie ein modernes 
modernen Kleidern und populären Preiſen zu ſtehen; gebrauchen exeluſive Stoffe, welche uns in den Stand ſetzen, 

Die niedri en | y ie 22 Die niedri en Gud eine Auswahl von Kleidungsjtüden zu zeigen, unglgich irgend welchen in der Hadt angebotenen. Er — —— an Be Kleid wünjhen, wir Haben die Wanren, e3 zu 
i Preise in — preiſe in Jacken a ‘ 8 . machen, und wegen der Breile feet Das Folgende: 
; unferem — unferem Unjer Gefhäft in der Vergangenheit ift eine genügende Garantie fürjeine Größe. Nie in der Gejchichte des zn Per Yard 

; \ it eine Auswahl von Jalen ausgelegt worden gleich derjenigen, welche wir jetzt zeigen. 200 Stücke Faney Kleiderſtoffe, 
36 Zoll breit, 

puß Wanren: ” Buß :Waaten: Wir offeriren: > Au inner Bedere Qacings, 59 75 (Ihr jpart 88) Haben jich gut zu 123c verkauft 
a i ö Haldgefüttert mit Atias 

h Departement 2 Deparlement * — ck 80 — 22 301 breite Velveteens für Trimmings, oder 
J — — S es un n vollſtändige Kleider, alle Farben, =.5C 

F j stehen die Ä ziehen die Plüſch acqu d Jacken. | 65c Qualität 

> N wi a Der mwohlbefannte Ruf unjerer Plüfhwaaren wurde erworben durch den prachtvollen Glanz ber Farben und eine , 
| an IE N BIN \ Maſſen. Dauerhaftigkeit, wie keine zweite im Markt. J100 Stüde Rajah Suitings, die beſten u. begehrenswerthe— IN N RB N ten Waaren, welde jabricirt werden. 230 

IN Wir offeriren: Ei ne. — 522 509 (Wir —— Euch hierbei $10.) en Zoll — » * rer Silt Serge Futter, 

— IS Für Kunden außerhalb der Stadt werden auf Wunſch Proben von Plüſch und Futt dem die obi j| 8 Güte ——— — SEE ur MR m [or gen großer Der kauf a find, zugejandt. * ae ee ————— ee 69Ic —IOS9Cc 

E oiig- u. — und farbig, .. 8 — —— e —ñ— — 
Werth 8 Nadji Capes und Newmarkets. m dans meiiine Rough Plaids, —+S5Cc 

E Grangöfilche —* ſämmtliche neue Fagons, Kameelshaar-Efifeete 
Werth 3 Zuſammengeſetzt aus drr beſten Art von einem Cape und Jacke, behält die Schönheit von jedem bei und bildet das 
e modernſte Winter-Kleidungsſtück, welches in dieſem Jahre gezeigt wurde. Speziell empfohlen werden unſere neueſten —— * * — 

Werth 35e Long Cape Newmarkets, welche verſchieden von anderen gezeigten ſind und einen guten Abſatz finden. J20 Stüde Swivel Surahs, die allerneueſten Moden und 
Narben, volle 24 Zoll breit. c> B Stanley: Kappen, ER RER AR 

nee ee era 10c Ein Bargain zu 81.25. ......uuneannnennennnennnenenn 

| Ki EEE, Anzüge, Theekleider und Haus⸗Wrappers | 30 Stüde feinjte RN llene Kameelshaar⸗Cheviots, Werth 
mit großen Velz⸗ Punkten, einer der ſchönſten Kleiderſtoffe, 

Fißzhüle, alle Façons, ze, 25e, 456, 69€ N SEN EN BEI ERREN: welcher in diejer Saifoir gezeigt wird, fojtet anderswo 81.5), 
b - Dame Tuch⸗Anzüge, unjer Preis dieje Woche 

Wir offeriren: Der ene. Soareyert 55 93 (Gin Erfparniß don 87 hierbet.) 
Zailog Made, eingefaßt, = 

R Garnirte Hüte. ; | 21⸗zöll. ſchwarze, ganz⸗ſeidene Faille Francaiie . 

— Unſer Raum iſt beſchränkt; deshalb geben wir 10 Prozent Rabatt an el waaren: Departement. 2 ——— DEREN * ee —“ 3 3 ( Stüde. | 20söll 8 h jedem garnirten But oder Bonnet, aber nur morgen. ° | 20:3Ö0. jätwarze, ganzefeidene Satin Rhadames. . . 
A Da wir-enorme Contrakte für dieje Auswahl furz nad Beginn be3 Frühjahrs gemacht haben, fo find wir in ben ( 24°3öll. fhtwarze, ganzejeidene Surah 

Stand gejegt, PelseCapes 25 Prozent unter den regulären Preifen anzubieten. Berfaufen — 
zerkaufen ji) gut zu 75c, Söc und 81.00. 

u 
J ⸗ 

PETE 

— EEE 

er 

——— 

—— 

ET 9 
Aede Dame mögeſchnell vorſprechen. 

zn | Einen, Danelics. Apoljefer: ante, Muslin-Interzeug, Schul; Departe u 
PORZELLAN 

und ’ W und — 150 Stücke ganz Leinen-Craſh, 6: 
ö 1J —4— TERN 18 Zoll breit. Hoods Sarjaparilla 100 Dugend Muslin Nachthem⸗ Muiter- Verkauf von feinen Dongola Kid Damen: Schuben, 13 ver) ihi:b:nartiae Pu 

1 LAMPEN /R — Er TU \ LAMPEN “ Werth 8. Dieje Woche. 2 — 5 ———— 54 Facons. Schuh⸗-Store würden ſolche zu 84. 00 und 85. 00 verkauſen, und wir 
4 I IF EIN — Per Yard Malvina Cream jertion und QTud; ein gutes C Ks - Zen 83.50. Die Partie enthält alle neuejten Yacons und Mujter in R 

TS Nahthemd; Auswahl.. Fußbekleidung. 

100 Dutzend ganz leinene ge— Malvina Lotion 4 Dutzend Feine Muslin Un— 48 Auswahl zu 351 u 7 D. 

— — J X terhoſen, mit Stickereien be— 
— 93 6 Mufter: Partie von Pebble Grain Worktsd Button Holes Spring SHech Ki Stü V t; Ertra-Wert 15c. Ber Stüd Seidlitz Pulver, per Schachtel · » ſeb xtra⸗Werth Rinder-Shuhen. Größe 8 bis12. M erth 81.15. 

Schwere neffinigene EI Schwere meffingene . : Lange Gajhmere Mäntel 
N 50 Stüde 863öll. gebleichten Florida - Wafjer 180c—25e | für Säuglinge; mit 62. 25 su SOC Emboſſed RR NT. Embofjed ia | übj‘jen Stidereien.. ſſ ſſ — Damaft; billig zu x _ Hübjch Wir haben jocben einige der neuejten und moderniten Bartyys und Haus: Bantoffeln 

C Hahnbürften erhalten, dıe je zu ſehen waren, zu 81 bis 81.50 unter den Schuh-Store-Preiſen. 

Bantett Banlkett nn cc rec] Gans-IAnsflatkungen.| nr PR * 5—8 Servietten, Baarbürften zwei Paar F 
dazu paſſend. | Lampen Lamp et | wert 81.00 | Starker Rüden, werth 85c. RE —— — Irmn King 2 — * ; F i u 

| 50 Stüd indigoblauen Calico, Gewürz: Shadteln.. 
mit 10: * Schirm mit Seide— mit 10-300. Schirm mit Seide: der nie unter 8c verfauft , ⸗ — * 

Patent. umdrehbare 2: a N & anderem Sranfen, vollitändig Mn Franſen, vollſtändig wurde. , 
Ber Yard Mincing:-Mejjer 

ee © Sahri 
1 39 ’ Er 81. 39 ae ee, Hug — irre Schuhe A — u, ne 

Bi | für Kaaube er le, 8 Mo echte 
Per Yard Stahl: Braced N 

Unjere JZron King Anaben: Schuhe iind gerade die Sorte, nach der jich alle Mütter J -5 "Dinner ets. — Bee. * -Seide, Aſch-Siebe, — an: — das Hübic und modern ausfieht und jich zugleich gut trägt; E Unge-Spul 1’ Ö % Unge-Spule Bejondere Größe wir verfaufen ſie; a ee ONELWARTEN. | %ete cut. Saten u.Dejen, Se eröpen a2 2. ersten 24 054 
Ein vollitändig decorirtes Dinner-, TChee- und 51 1 88 | + 6al be, fertige db 1 65 eh 1 7 9 

; | aus-Pain . Srühftüd-Set, 152 Stücke * 
Andere zu 84. 98 und 86. 98. 5000 Paar Brüſſeler Effecte in Spitzen— Delle ganzjeid. Seam Binding 19e 

Gardinen, — und gedrehter Fa— = 

Strumpfinnren. Mnterze. | 29% N mm) Ptes [one Culchenlcher. "ec Baar. 

* * Nur morgen verkaufen — 
— D ‚ bie neulich zu ihrem halben Werthe auf Auk-⸗ 500 Paar ganz Chenille Vortieren, mit | 2,000 Dugend Four-Ply reins wir 20 Kijten Fancy Spring Ueber 30,000 Dugend Tajhentücher, die 9; 3 

250 Dußend echt Ichwarze baummwollene Damen- 1 TC 2 a Tado Top m —— 3 leinene Kragen für — Leaf⸗Basket Fired Japan Thee, He tion gekauft wurden, werben zu lächerlich niedrigen Preijen verfauft: 
u De ent = wertd 15c und. 206, A fojtete 25c zu importi b. Strümpfe. feine Gange, „Spliced Heel werth 5 IC. Franjen ; werth $7.50, Bi 5 6 ojtete zu importiren, zu.. per Lotl. | Lot2. | Lot®. | Lot 4. 

. 1000 4:03. Ble ag mit Rief- Ueber 10,000 Dutzend S f und das Vefte Mi 
pw a s j 3 Norratt ) Si . Die Auswahl unter 2000 | Ueber ugend in | eibengeftict® ausge | Der Reit un I 

ee Damen- — echtes Schwarz, 15c 4 90 Baal game: — — En; Dug, geläumten, bedrud- | diefer Partie, 25c Wans | zadte, leinene, hündgear- | per Partie, einThlichlih F Baar . bellfarbigen Teds, mit Atlas 10c, regulär | 
. gefüttert, werth 25c, Auswahl C i ten zc., ein guter ang, | ren für Damen nnd Her- | Serren, läderlih billig, 

— J5000 10-B Körbe Jan 2 ren, die Auswahl | — $1, die Auswahl zu 
⸗ — — Concord Trauben 

Wollene Kinder Strümpfe, echtes Schwarz, 1 IE 10,000 Nards einfarbige „Silfatine“, ges F 2,000 Dutend Fancy beſetzte 37 Öse ee 13€ Ic 

lin, Rolfa Dot; werth bis zu 20c, regulärer Preis T5c C Piund 
werth 25 mufterte Rongee und jchottiichen Mus- Nacht Hemden für Minner, Navy: Bohnen, 

Xahtlofe baumwollene Kinder - Strümpfe, echtes — 
123€ | Br EEE (ge ws Aandfchuhe. the. Bänder 

| beitete zc. für Damen nnd Seidengeftidte zc., wertb | 

das Gtüd, 

Yard. ner, einfah und Fancy, Sapo i io 

275 Duß. gerippte Damen-Defts und Beinfleider ⸗ a 

B Dun ge werth 59c 230 Dazu paſſende Franſen, — 100 Dutzend ſeidene Caffeta· Handſchuhe, billig zu 25° 

Schwere Mlerino Damen-Defts und Beinkleider, 35 Dr ip i 2 —— | 200 Dugend echte Glace-Handfhuhe, 5 Haden, äußerft 
2X werthvoll Wolle-Siniih, werth 65c... Yard, | 

’ U 39 
Der ‚Shica Ban Rn YAufräumungsfDerfauf einer einzelnen. Partie Ihwar- 2 

Kameelhaar Damen:Defits und Beinfleider, _ 35r EEE REN Wir Rifler, 3er Sa Edge Bänder, I$ bis 2 Holl breit, "7 | 

billig zu soc entfernt wohnen, um perjönlich zu fom= —— von eg ) werth 20c er Dard 

men, foflten fi unjeren Herbjt:Katalog | Elegant a ee j — Verlang t: Fünfsig gute Mädchen für allgemeine Haus arbeit. | 

500 Dub. Kinder-Hemden * Beinkleider aus natür⸗ erbitten, den wir ihnen auf Anfrage koſten⸗ Pu * 

licher Wolle, Steigerung 2ic jede Große 107 frei zujgjiden. Werth bis zu 81.00. . ii  Nadjzufragen i in unjerer Jutelligenz⸗ Office. 

SIEGEL, COOPER & 0. W | SIEGEL, COOPER & CO. |: 


